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Englands Luflschissahrlskmögei.
Wesentliche Erhöhung der Kredite
Die Begründung im Unterhaus . — Verklausulierte

Dertetdigungsmahnahmen gegen Frankreich . —
Opposition der Ladour Party .

*. D. London , 27. Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
. Das Unterhaus begann gestern nachmittag mit de: Erörterung
®es Luftschiffahrtsdudgets . Der Luftjchifsahrtmmifter Sir Samuel
voare ga,b folgende Erklärung ab :

Wir bitten das Parlament , in diesem Jahr « 15 514 000 Piund
Sterling für die Luftschiffahrt zu bewilligen ,

^ er Kredit ist um eine halbe Million Pfund Sterling höher als

j
*1 des letzten Jahres . Die Admiralität stellt die notwendigen Kre -

^ Mr die Ausladen der Seelustschiffahrt zur Verfügung - Mr

Erfolgen die Durchfüchrung eines Programms , welches die Kampf -
der englischen Flotte verdreifachen wird im Vergleich zu jenen

Gräften , welche ste zu der Zeit hatte , da ich das letzte Mal Minister
Die englische Luftschrff -chrtsreserven au » der '

Kriogszeit sind
verbraucht , es müssen die Schutzmaßnahmen verschärft werden .

Infolge der Entwicklung des Luftschiffahrtswefen » ist eine Revo »
Button j« den Problemen der Verteidigung de» englischen Gebiete »

erfolgt .
®' cle Revolution ist ffit ein Land wie England viel bede-utettder als

i«be» andere Lartd . Eine Luftflotte kann in einigen Minuten

Schützengräben , Meerengen , Flotten und Armeen überschreiten , kann

7* das herz Englands vordringen und das Leben der Bewohner »n*

fraglich gestalten . Diesem Uebel muß begegnet werden . England
dag Glück, von Freunden und Alliierten umgeben zu sein .

Die französisch « Luftflotte überragt die englische um
ta » dreifache . Kein Franzose oder Engländer , der gesunden
Reifte » ist, kann die Möglichkeit einer Spannung zwischen den
beiden Ländern voraussehen . Wie entfernt auch die Möglichkeit
*toe» Konflikte » sein kc« n, muh England doch die notwendigen

Borsichtsmahnahme « treffen ,

großes Reich muß selbst in den ruhigsten Perioden auf seine Ver »

^ igung bedacht sein Wir wollen ein« starke Luftflotte , die unserer

j?% n Industrie würdig ist und dir von derselben Begeisterung »r -

,™Öt ist wie unsere Landarme «. Mr wollen die Einheit des

? ° mmandos aller Kräfte unserer Lustverteidigung , und zwar
?es Bomibardierungsgeschwoder » einerseits und des Abwehrgeschwa -

andererseits . Wir brauchen vier bis fünf Jahre , um den ersten
^ il unseres Programm «? durchzuführen .

Ende des Finanzjahres 1925 26 werden wir 52 Geschwader aus¬
gerüstet haben , die die Hälfte unseres Programm » bilden .

Minister schloß mit der Bitte , daß das Unterhaus entschlossen,
ohne Erregung ein « Politik unterstütze , die der Bevölkerung

1 großen englischen Stadt « mehr Sicherheit geben werde -
' Am Namen der Labour Party wandte sich Philipp Snowden

^
°gen die Bewilligung der Kredite für die Lustslotte , die heute um

^ Prozent höher seien als vor dem Kriege . Früher sei das Land
der Flotte verteidigt worden , jetzt sollten die Luftge

'
chwader die

^ rieidigung sichern. Deshalb müsse man fragen , warum die Aus -

für die Flotte nicht vermindert würden . (Starker Beifall b«i

j
* r Labour Party .) Was würde man lagen . wenn Frankreich , statt

Rüstung einzuschränken , so große Streitkräfte wie England aus -
*ujtc?

Die Neuwahlen in Belgien .
. 5 .N . Paris . 27 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

belgi !che Ministerpräsident Tbeunis wird am K März die
^ U' lösuna der Kammer verkünden . Die Neuwahlen finden am
*• April statt.

Die Lage in Aegypten .
Abberufung Lord Allenbys .

▼. v . London . 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach Nachrichten aus ausgezeichnet unterrichteter Quelle bereitet die

Lage in Aegypten einige Schwierigkeiten . Der englische Ober -

kommissar Lord A l l e n b y wird in England ziemlich scharf kriti -

siert und beschloß, seine Demission zu geben , die von der eng -

lischen Regierung angenommen werden wird . Man weiß serner , daß
der frühere ägyptische Gesandte in London . Aziz Izzet Pascha , zum
ägyptischen Sirdar , also zum Kommandierenden der ägyp -

tischen Truppen ernannt werden soll . Lord Allenby wird in Londoner

politischen Kreisen vor allem der Borwurf gemacht , daß er mehr ein
Soldat als ein Politiker sei .

Vormarsch der Wahabiten in Transjordonien .
t . v . London , 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die palästinesisch « Telegraphen - Agentur meldet aus Jerusalem ,
daß 10 MV W a h a b i t e n die Grenze von Transjordonien unter dem
Komando des Emir Abd el Asis überschritten . Die Bevölkerung sei
von Panik ergriffen worden . Mehr als IM ) Bewohn «r feien g e -

tötet oder verwundet worden . Die Wahabiten hätten die Absicht,
sich der Stadt Amman zu bemächtigen und den Sohn des Königs
Hussein , Emir Abdulah , zu vertreiben .

In dieser Form dürste die Nachricht nicht richtig sein , dix übrigens
bisher in London keine offizielle Bestätgung erfuhr . Der Emir Abd
el Asis ist niemand anders als der Sultan Ibn Saud , der be-

kanntlich die Wahabiten befehligt . Die Hauptstadt von Transjor -
danien , Amman , ist eine klein « Stadt , die Zahl von 10 000 Waha¬
biten ist übertrieben ? 4000 bis 5000 sind es wahrscheinlich doch , falls
sich benachbarte Betuinenstämme den Wahabiten angeschlossen haben .

Daß die Wahabiten neuerlich auf Transjordonien vorgeheil könnten ,

weil Ibn Saud schwor, daß er die ganze Familie d«s Königs Hussein
vertreiben wolle (den König Ali von Hedschas , den König Feissan
von Mesopotamien und den Emir Abdulaj von Transjordanien ) ist
wahrscheinlich .

Besserung im Beenden des Reichspräsidenten.
TU . Berlin . 27 . Februar . (Drahtbericht .) Der heute morgen 10

Uhr herausgegeben « ärztliche Bericht über Krankheit und De-

finden des Reichspräsidenten lautet : Der Reichspräsident hat eine

ruhige Nacht verbracht . Sein Befinden hat sich w e i t e r gebessert .
«-

m . Berlin, 27- Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitang .) Das Befinden des Reichspräsidenten läßt nach der Unter -

suchung vom Freitag vormittag «ine baldige Besserung für nahe Zeit
in Aussicht stellen . Die Krisis ist noch nicht überwunden , die akute

Gefahr jedoch zunächst beseitigt . Unter diesen Umständen hat die

Frage d«r Stellvertretung , die am Donnerstag in politischen Kreisen
bereits stark erörtert wurde , zunächst nur akadelische Bedeutung Nach
Artikel 51 der Verfassung wird der Reichspräsident im Falle seiner
Verhinderung durch den Reichskanzler vertreten . Das kann

sich a-ber itnm «r nur um verhältnismäßig kurze Fristen handeln , da die

Arbeitslast zu groß ist. als daß der ReichÄanzler die Verpflichtungen
beider Stellungen nebeneinander erfüllen könnte . In dem gleichen
Artikel ist deshalb auch vorgesehen , daß . falls die Verhinderung
längere Zeit dauert , die Vertretung durch ein Reichsgesetz zu regeln

ist. Sollte sich herausstellen , daß Herr Ebert eine längere Zeit rekon-

valeszent bleibt , dann würde man sich jetzt noch der gesetzlichen Not

wendigkeit einer Stellvertretung nähertreten müssen . Dafür ist auch

jetzt der Name Marx genannt worden . Es bandelt sich aber einst-

weilen nur um eine leere Kombination , ernsthafft haben weder die

Reichsregierung noch die Parteien den Gedanken erwogen .

Das Diktat Fochs .
Aüumung und Sicherhett . I

. *. D. London , 27. Febr . (Drahtmeldung unser «« « " ' chterftatter ».) '

diplomatisch « Mitarbeiter des „Daily Telegraph erklärt , das

? ußenamt habe gestern auf eine direkt gestellte Anfrage nicht leugnen

!?" nen . daß die Funktion der Fachkommission d«t eigentliche

J % lt der Besprechung zwischen Herriot und Lord Erewe gewesen
Iii. Aug einer anderen Quelle hört er ,

Marschall Fach habe fich sehr energisch widersetzt, al» « hört«.
britische Regierung verlang «, daß srine Kommission den

Bericht gewissermaßen nur durchbringen solle und daß alle Eni »

lcheidungen nur von den Regierungen , unabhängig von den

Anschauungen der Kommission, getroffen werden sollten .
H habe gesagt , unter solchen Umständen würde es das beste sein

sein« Kommission sich darauf beschränke , den Empfang des Be -
" chtes d« r Kontrollkommission einfach zu bestätigen und ihn der Bot -

^ asterkonferenz zur Beförderung an die Regierung zuzuschicken ,

französische Regierung könne sich aber mit diesem Bor -

nicht begnügen , denn sie würde damit den nationalistischen

Gegnern zu sehr in die Händ » arbeiten und der Einfluß Fochs s« ! doch
? *

, 0tO 6 Darum habe Herriot versucht , Lord Erewe zu überreden ,
der gewöhnliche Weg auch in diesem Falle eingeschlagen werden
Der diplomatische Mitarbeiter des . .Daily Telegraph

" sagt
wan könne nunmehr e>ne gewisse Geneigtheit fühlen , aus diese
Auffassung der französischen Regierung Rückficht zu nehmen.

^ Fochkommission werde also die Erlaubnis haben , bestimmte
^ ° MchI8g « zu «rftaiteiu

Der „Daily Telegraph " fragt : „Wird Frankreich dabei zufrieden
sein , wenn man ihm erlaubt , technische Rekommendationen zu machen ,
welche in dem Bericht der Kontrollkommission fehlen ? Vielleicht
könnte die Fachkommission den Bericht der Kontrollkommission näher
präzisieren , wenn er zu allgemein gehalten sei, und Frankreich könnte

seine Vorschläge an die Regierungen machen , was von Deutschland
verlangt werden soll. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " erklärt , die britische Regierung sei nicht bereit , in dieser
Beziehung so weit zu gehen wie die französische Regierung . Sie be-

stände vorläufig auf der Forderung , daß die Regierungen nach Kennt -

nisnahme des Berichtes und der Mitteilungen der Fochkommission
freie Hand haben sollten , um den anderen Alliierten das vorzu -

schlagen , was ste für richtig hielten . Jedenfalls würde es nicht Sache
der Fochkommission sein festzustellen , wie lange die Besetzung von

Köln noch fortdauern solle . Man erkenne in London sehr wohl , was

hinter dieser Forderung stehe , die Besetzung noch bis zum 1 . Sep -

tember beizubehalten . Die Franzosen wollten nichts anderes , als

ihren Plan durchsetzen, daß die Räumung Kölns mit der Sicherheits -

frage vereinigt werde .

Wahrheil oder LLae ?
F .H . Paris . 27 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „Humanits " will erfahren haben ,
daß die deutsche Sozialdemokratie nach Paris Send -
boten entsandte , um Herriot oder Löon Blum zu überzeugen , daß
sie in keinem Fall « mit dem Kabinett Luther in der S i ch e r h e i t s -

frage verhandeln dürften und daß man die Einsetzung einer r e p u -

blikanischen Regierung abwarten wlle . Es wird Hinzuge -

fügt , daß der Gesundheitszustand des Präsidenten Ebert die ganze
Macht in Deutschland den Monarchist «» in die Händ « sespt«lt had «.

Amfcha«.
27 . Februar 1921J.

Am 27. Februar 1885 erhielt Dr . Karl Peters für sein« koloni »

satorische Arbeit in Ostafrika einen kaiserlichen Schutzbrief , der
die von ihm und seinen Mitarbeitern erschlossenen und durch Ver -
träge mit den Häuptlingen dieser Landschaften gesicherten Gebiet «
unter den besonderen Schutz des Deutschen Reiches stellte . Das war
der Anfang der großen deutsch - o st afrikanischen Ko »
l o n i e . Die Erwerbung dieses Schutzgebietes war eine unmittel «
bare Frucht der in jenen beginnenden achtziger Jahren überall in
Deutschland mit mächtigem Impuls sich durchsetzenden kolonialen
Bewegung . Ihre Begünstigung durch das Reich bedeutete zugleich eine
Etappe in der Bismarckschen Politik , die sich auf diesem Gebiete bis
dahin außerordentlich zurückhaltend , ja ablehnend verhalten hatte ,
zum Teil aus großen politischen Gesichtspunkten , die dem ersten
Reichskanzler deutsche kolonialen Ambitionen nicht erwünscht erschei-
nen lassen wollten , zum Teil aus mangelnder eigener Beschäftigung
mit diesen Fragen und allzu weitgehendem Vertrauen auf das Ver -
ständnis und die Einsicht seines Staatesekretärs Delbrück , der jeder
kolonialen Betätigung prinzipiell ablehnend gegenüberstand . Auch die

Mißerfolge einzelner privater Kolonialunternehmungen , deren Mög -
lichkeiten und Mittel man überschätzt hatte , mochten zu der solange
von Bismarck eingenommenen Haltung beigetragen haben . Die Er «

folge aber , der Eifer und die Zähigkeit Peters und sei,ner Ge¬
nossen vermochten zusammen mit der politischen Beurteilung ihrer
Pläne und ihres Werkes den Kanzler zu der Förderung der Unter »

nehmung . aus deren Tätigkeit bald die Deutsch - Ostafrikanische Gesell »

schaft ( Karl Peters und Genossen ) entstand , die mit einem Kapital
von vier Millionen noch im Jahre 188S an die Arbeit ging . Die
Schwierigkeiten , die ste mit dem Sultan von Sansibar , dem tatsach -
lichen Beherrscher der Küste , hatten , bis es im April 1888 zu einem
Pachtvertrag « auf 50 Jahre kam . der die Existenz d«s ganzen Wer »
kes bedrohende Araberaufstand im Herbst des gleicken Jahres sind in
der Erinnerung . Wißmanns Kämpfe und Ziele sicherten den Bestand
der Siedelung , zugleich aber gab der ernste Konflikt Bismarck eine
Handhabe , nicht nur das Interesse ganz Europas durch den Kampf »

ruf gegen den Sklavenhandel der Araber anzuspannen , sondern auch
unter dieser Parole die Position der Deutschen in Ostafrika wesent -
lich zu verbessern . Die Vorteile , die alle Kolonialländer aus der
Niederwerfung des Aufstandes zogen , gaben der deutschen Politik
weiteren Spielraum und Bismarck entschloß sich , die Verwaltung Ost-
afrika ? unmittelbar auf das Reich zu übernehmen , der Gesellschaft
nur die rein kaufmännischen Aufgaben zu überlassen . Am 1 . Januar
1891 wurde das ganze , durch neue Verträge mit dem Sultan ver «

gröherte und durch die Erenzregelung mit England abgerundete Ee »
biet zur Reichskolonie erklärt .

Die Jahre dxr Erforschung und Erschließung der

Kultivierung folgten , und mit berechtigtem Stolz sah das Mutter -
land auf die Entwicklung dieser Kolonie , deren Städte und Siede -

hingen , Häfen , Bahnen und Straßen , Pflanzungen , Wälder und

Felder , deren vielstämmige Bevölkerung Zeugnis ablegten von deut -

schem Fleiß , deutschem Können und deutschem Erfolg auf kolonisa -

torischem Gebiet . Der Krieg hat seine Brandfackel auch in dieses
blühende Land geworfen . Die Gegner , die es so wollten , werden
im Laufe der Jahre die furchtbaren moralischen Folgen dieser Hand -

lungsweise zu überblicken vermocht haben . Was sie trotz aller Ee »

hässigkeit ihres Kampfes nicht vermochten , war die Entmutigung
und Niederwerfung der kleinen Sckmr von Deutschen , die unter vor -

trefflicher Führung , in unsagbar schweren Kämpfen , getreulich unter ,

stützt von dem zum Waffendienst herangezogenen Eingeborenen , un «

besiegt ausharrte bis zuletzt , den feindlichen Kräften trotz ihrer viel »

rächen Ueberlegenheit schwerste Schlappm und Niederlagen schlug,
nie die Helden des Kreuzers „Königsberg " in ihre Reihen auf -

nahm und die auch der infolge eines falschen Funkspruchs zu ftüh
gewendete , vergebliche Flug des Zeppelinkreüzers nicht entmutige »
konnte . Der Vertrag von Versailles hat dem Deutsche»

Reiche mit allen anderen Kolonien auch diese genommen und hat
sie unter das Mandat Englands gestellt . Die erste Folge da »
von war ein schwerer Rückgang in der wirtschaftlichen Lage der
Kolonie , und von ihm und von den Folgen des Krieges erholt sie

sich nur langsam . Der Gouverneur , den England über die Kolonie
setzte , hat es nicht verstanden , die Schäden zu beseitigen , er hat
falsche, hemmende Maßnahmen angeordnet , und vor allem hat er
durch die Ausweisung der deutschen Ansiedler dem Lande einen
schweren Schlag zugefügt . Die Siedlungen blieben brach liegen
und verfielen , ihre Liquidation und damit die Regelung der recht»

lichen Verhältnisse wurden säumig betrieben , die eingeborenen
Arbeiter wanderten ab . Straßen , Bahnen , Häfen wurden vernach »

lässigt . Inzwischen ist ein neuer Gouverneur bestellt und unter ihm
scheinen die Dinge langsam eine Wendung zum Besseren zu nehmen .
Leider aber sind die Sperrgesetze gegen Reichsdeutsche wiederum bi »
-um 5. Iult 1925 verlänaert worden und die englischsen Mandats »

harren verfechten die These , daß das Mandat ihnen ohne zeitliche
Begrenzung übertragen sei und ibnen nur durch einstimmigen Be -

schluß des Dölkerbundsrates entzogen werden könne.

*
Das ist in Kürze das Bild der Geschichte unserer blühendste «

Kolonie . Es ist typisch für das Schicksal der deutschen

Kolonialmacht . Und es entbält ein Gebot von zwingender ,
lebenswichtiger Klarheit : in dieser Frage , in der Sache des deut -

!chen Kolonialbesitzes kann und darf das letzte Wort nicht gesprochen

sein mit den Bestimmungen von Versailles . Nicht um jener Kolonien

willen , die unter deutscher Hand geworden ssnd , was sie bei Kriegs -

ausbruch waren , nicht um Deutschlands willen , das sie für feine «

wirtschaftlichen Wiederaufbau braucht . Nicht um Europa willen ,

sür das die letzige Regelung ein unhaltbarer Zustand ist . als den

ihn klarblickende und kühlurteilend » Beobachter in allen Ländern

immer deutlicher erkennen samt seinen Gefahren und seiner Wider -

rechtlichkeit . D eutsch land hat mit seiner kol onisat orischen
t e i st u n g sein Recht auf den überseeischen Besitz sa

zwingend bewiesen , vaß er ihm nicht auf die D«"4** 5r « nt »

hgltxn Mlden kany , ^ ^ ^ ^
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Die SeMsch -sranzöftsche Verein -
barung .

Die Pariser Presse zu öem Abschluß des Provisoriums
F .H. Paris , 27 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Das Abkommen zwischen der deutschen und der französischen Handels -
Vertragsabordnung wegen des provisorischen modus vivendi und
des endgültig ^ , Handelsvertrages , die beide in untrennbarem Zu -
.ammenhang miteinander stehen , wird von den Pariser Morgenblät -
lex heute unzutreffend geschildert . Man bemüht sich , den Glauben
zu erwecken, daß Deutschland alle Zugeständnisse macht« und dag es
vor allem nur auf den Abschluß eines Provisoriums ankomme , weih-
tend über das Definitivum nichts entschieden sei . Dm ist durchaus
falsch . Der ArtikeD ^ des gestern geschilderten Abkommens enthält
die ausdrückliche BeWnmung , daß das Provisorium aufgekündigt
wird , wenn Deutschland aus irgend einem Crund das Meistbegün -
stigungsrccht im endgültigen Handelsvertrag nicht zugestanden
wurde . Die Pariser Blätter erzählen nun , da « der endgültige Han «
delsvertrag die stufenweise Einräumung der Minimaltarife enthal -
ten werde , was den Tatsachen nicht ganz entspricht . Allerdings
wird , wie wir auch erwarten , der endgültige Handelsvertrag die so-
fortige Einführung der Meistbegünstigung de facto für Deutschland
enthalten und es wird sich dabei nur um eine kurze Uebergangszeit
handeln .

Im allgemeinen sind übrigens die Blätter mit dem Ergebnis
der Verhandlungen nicht unzufrieden . Sie behaupten , dah Deutsch-
land einen neuen Geist in die Verhandlungen gebracht habe . Beson¬
ders befriedigt ist die „Ere Nouvelle "

, die erklärt , daß die fran -
Mischen Unterhändler zwei Klippen vermieden hätten , nämlich die
Arbeitslosigkeit in Frankreich , wenn man die deutschen
Waren sofort in ihrem ganzen Umfang zugelassen hätte , und ande¬
rerseits oen Ruin der jungen französischen Industrie ,
die Absatzgebiete in Deutschland suche . Man habe allerdings erklärt ,
dah Frankreich einen neuen „Frankfurter Frieden " mit Deutschland
unterzeichnet habe , das sei aber unrichtig , allerdings sei auch kein
Tilsiter Friede unterzeichnet worden . Die lange Debatte habe dazu
geführt , dah es weder Sieger noch Besiegte gäbe .

Zwei Blätter zeigen sich auherordentlich unzufrieden , das
»Journal "

, das die Interessen der französischen Industrie vertritt
Und das unbedingt Hochschutzzölle fordert , und der
JE c I o i i eder in ausgesprochener Opposition zu dem Kabinett
Herriot steht und selbstverständlich jede Handlung dieser Regierung
bekämpft . Das „Journal " behauptet , dag Deutschland nach Mittei -
lungen des wirtschaftlichen Bulletins der Rheinlandkommission die
Weltmärkte zurückgewinne . Es bereite einen Zolltarif vor , der un -
bedingt prohibitiv sein werde . Der Reichstag werde wahrscheinlich
die Zolltarife , über die er beschliehen werde , sehr herausschrauben .
Deutschland werde dann Frankreich einen komerziellen Kampf ohne
Gnade liefern . Eewih könne man mit der französischen Industrie
rechnen , die erfolgreichen Widerstand leisten werde , aber diese An -
ktrengung würde vergeblich bleiben , wenn die Industriellen nicht
durch eine allgemeine Politik unterstützt würden , die den Hauptzweck

S
ätte , die Produktionskräfte Frankreichs zu stützen. Der „Eclair "

ehauptet , dah Herriot alle möglichen Zugeständnisse machen wolle ,
nur damit ein Vertrag unterzeichnet würde . Das Blatt entrüstet
fich darüber , dah in dem jetzt getroffenen Abkommen auch Besinn -
mungen für den endgültigen Handelsvertrag enthalten sein sollen .
Frankreich hatte das niemals zugestehen , sondern hätte nur ein
Provisorium bewilligen dürfen . Angenehm sei es , dah man
Deutschland das Meistbegünstigung »« ^ gewähre und sogar das
Gesetz von ISIS abändern wolle , was um so unangebrachter sei , als
diese Vergünstigung einem früher feindlichen Staate zugestanden
werde .

Französisches Plaldoyer
für deutsche Kochverräter .

F .H. Paris . 27 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter der „Daily Mail "

, insbesondere aber
das „Petit Journal regen sich darüber auf , dah 1200 deutsche Repu¬
blikaner und Pazifisten von dem Leipziger Reichsgericht wegen ihrer
Gesinnung abgeurteilt werden sollen . Das „Petit Journal " be»
lchwert sich vor allem darüber , dah der Generalsekretär der deutschen
Friedensgesellschaft Schneider , wegen einer Rede in Hagen ver -
haftet wurde . Das Blatt behauptet , dah die Anklage gegen die
1200 deutschen Pazifisten eine Herausforoeruna der Alliierten sei
H . dah mait auch vor einer „Verletzung " des Versailler Vertrages ( !) stehe
nachdem 4>er Reichstag ein Gesetz angenommen haSv , das es der Re -
gierung gestatte , alle Personen wegen Hochverrats zu verfolgen , die
die Sicherheit des Reiches gefährden konnten . Dieses Gesetz nennt
das „Petit Journal " vom Standpunkt der Alliierten einen „Skan -
dal " und es fordert , dah der Reichstag nicht nur gehalten sein soll,
die Abrüstungsbesttmmungen , wie sie die Alliierten neuerlich jtnifer-
legen wollen , durchzuführen , sondern auch die „Herausforderung des
Versailler Vertrages in Gestalt des erwähnten Gesetzes aus der
Welt zu schaffen.

Um »en Schmtzverichl.
Abänderung durch das Focykomttee . — Berquiekung

von Räumung und Stcheryeitspakl.
F . H . Paris , 27 . Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Während nach der Erstattung des Berichtes der Militärkontrollkom -
nv .sion üb « die Gründlichkeit , Ausführlichkeit und Klarheit des Be '
Uchtes tu Paris Lobeshymnen angestimmt worden waren , wird jetzt
jeden Tag dve Nachricht verbreitet , dah mit dem Bericht in semer
MgenwäriHen Fassung nichts anzufangen sei . weshalb er vom M i l i-
tärkomitee »in Versailles umgearbeitet werden müsse, uiu ) man
begründet triefe Tatsache damit . Jwh c. .» solcher Bericht n-uz von
wirklichen Fachmännern so gestaltet werden könne , dah er brauchbar
wäre . Aber vielleicht wird der Schluhbericht der Kommission gar
nicht so Mündlich umgearbeitet , wie man in Paris glauben möchte,
und soll nur Zeit gewonnen werden , um die Verhandlungen mit
England so weit zu fördern , daß man einstimmte Beschlüsse
fassen kann . Soweit sind aber die Dinge noch nicht gediehen - Das
Rätsolraten , was eigentlich geschehen wer !» , geht weiter . Aus all
den vielem einander widersprechenden Meldungen ergibt sich wohl
nur die sine Tatsache , dah Paris etwas durchsetzen möchte , was
England nicht bewilligen will , nämlich die

Verknüpfung der Frage der Räumung der Kölner Zone mit dem
Abschluß eines Sicherheitsvertrages .

In dieser Hinsicht sind bekanntlich von einzelnen Pariser Blät »
trrn in den letzten d« !> Wochen verschiedene Fühler ausgestreckt
worden , aber aus London fa .nt immer wieder die Antwort , dah
juristisch d-ie Frage der Kölner Zone . mit dem Sichierheitsproblem
nichts zu tun habe und dah man Nichtzusammsngehöriges nicht
miteinander vermengen solle. Nunmehr bemühen sich heute zwei
Pariser Blätter , nämlich der „Matin " und der Excelstor "

, den
Engländern klar zu machon , dah diese zwar in ihrer Anschauung
formell im Recht« wären , dah aber Frankreich aus höheren Rück-
sichten darauf dringen müsse, das? diese beider Dinge gemeinsam er-
örtert und erledigt würden . Man erklärt den Engländern , dah .
wenn sie Wert auf die Räumung der Kölner ^ -me legten , sie Frank¬
reich das Zugeständnis machen mühten Sich?rheits ?ertrag
zu gewähren . Die AiMinentatim , deren *.r -ich in Paris bedient ,
geht natürlich von unrichtigen Voraussetzungen aus . Dl « Räu -
neun » der Kölner Zone ist keine Angelegenheit , die den Engländern
am Herzen liegt »und auch keine , für deren Trlediguina ein Preis
bezahlt werden mühte , sondern es handelt sich um eine Frage .

für deren Lösung Vorschriften im Versailler Vertrag enth -ilten sind
und England stellt sich bloh auf fcen Standpunkt , oah eine Bestim¬
mung des Versailler Vertrags nicht verletz » werden soll. Nun aber
erklärt 5-eute der „Matin '

, dah an die Stelle de? Genfer Proto¬
kolls irgendetwas treten müsse, und zwar hätte es Deutschland iß
der Hand , Frankreich eine Entschädigung für die Genfer Beschlüsse
zu geben , indem es nämlich allen seinen Nachbarstaaten ohne Aus -
nähme und ohne Unterschied , also auch Polen und der Tschecho -
s l o w a k e i , die Garantie geben müsse, dah es diese nicht angreifen
werde . Würde eine solche Zusicherung von Deutschland gegeben
werden , so würden alle Streitigkeiten wegen der Besatzungsdauer
aufhören . Hernot wolle die Durchführung feines Genfer Pro -
gramms , Sicherheit und Abrüstung . Ob man von Frankreich die
Abrüstung zur See oder zu Lande verlange , oder ob man diese Ab-
rüstimg in der Form fordere , dah Frankreich die Besetzung der
Rheinlande vermindere ,

niemals werde Frankreich sich auf eine Verminderung seiner
Rüstungen einlassen , bevor es seinen Sicherheitsvertrag habe .

Auch der „Excelsior " bemüht sich , Deutschland und England zuzu-
reden , Licherheitsgarantien in der geschilderten Form zu geben ,
denn es wäre eine Gefahr , wenn Frankreich immer der bewaffnete
Vorposten 'gegenüber Deutschland bliebe , und die deutschen Rache-
gefühle infolgedessen fortdauerten , durch die die friedliche , intelek -
tuelle und wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden
Ländern verhindert würde . Infolgedessen mühten alle Meinung » -
Verschiedenheiten zwischen den Miierten verschwinden , und dies
könnte natürlich nur geschehen, wenn Frankreich seinen Willen durch-
setzte und einen Sicherheitsvertrag erhielte , der nicht nur Frank »
reich, sondern auch Polen und andere Grenzen garantiere .

Ueber die
VerSssentlichqng de » Bericht « der Kontroll -

kommission
Iaht sich insofern etwa « Positive ? mitteilen , als der Bericht i>5
seiner ursprünglichen Form zweifellos nicht veröffentlicht werden
wird , sondern , wenn eine Veröffentlichung stattfindet , nur in der
Umgestaltung durch da » Fochtomtiee .

TU . Berlin , 27. Febr . (Drahtbericht .) Reichskanzler Dr .
Luther hat , wie die Morgenblätter melden , in Vertretung des
dur Krankheit verhinderten Reichspräsidenten gestern den bisherigen *

belgischen auherordentlichcn Gesandten und bevollmächtigten Minister
Tomte de la Faill « de Leverghem zur Entgegennahme seines
Abberufungsschreibens empfangen . Bei dem Empfang war Staats -
sekretär im Auswärtigen Amt von Schubert zugegen .

Die Memoiren Gompers '.
Sensationelle Enthüllungen .

(Eigener Kabeldielist der „Badischen Presse ".)
) .S. Rewqorl , 27. Febr . Die veröffentlichten Memoiren des ver -

storbenen amerikanischen Arbeiterführers Samuel Eompers enthal¬
ten sensationelle Enthüllungen über eine während des Krieges von
amerikanischen extremen Pazifisten angestrebte Verschwörung zur
Ermordung des Präsidenten Wilson . Der Präsident
wurde durch einen Geheimagenten namens Garland von dem bevor -
stehenden Attentat unterrichtet . Die an dem Komplott beteiligten
Personen sind seither verschwunden , ebenso wurde von Carland seit
jener Zeit Nichte mehr gehört .

Korruption in Griechenland .
Z . Athen , 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Der Führer der Regierungspartei . Kafandaris . hat in der National -
Versammlung einen Gesetzesvorschlag eingebracht , der sich für die
Verfolgung sämtlicher Minister seit dem 16 . Septem -
ber 1923 beschäftigt . Es wird darin die Einsetzung von drei Unter -
suchAngsausschüssen vorgeschlagen , die sich mit

'
den Verdächtigungen

wegen Börsenspekulation und Veruntreuung von Staatsgeldern be-
fassen soll . Gegen alle bisherigen Minister , auf die ein Verdacht
Mt . loll ein Gerichtsverfahren eingeleitet werden . Soweit
sie Abgeordnete sind , wird ihre Immunität aufgehoben werden .

*
27 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

D >e franzosische Mklitärmission sür Griechenland wird Offizierealler Waffengattungen umfassen und ziemlich umfangreich sein . Am
4 . und am Ig . März werden die Offiziere in zwei Gruppen nach
Athen gehen . Die gesamte griechische Armee wird nach dem Musterder französischen umgestaltet werden , was 2V? Jahre in Anspruch
nehmen wird .

— — « -
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte « arlsrvh «.
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. . Allgemeine Witterungsübersicht . Der Eturmwirbel über de«
britischen ^ wseln hat sich seit gestern weiter ostwärts verlagert und
einen stärkeren Aurchbruch der westlichen Lutströmungen über Mittel «
europa verursacht . Auf der Südseite des Wirbels vorüberziehend «
Luftdruckstörungen haben gestern abend Südweststurm und Regensälle
in Baden gebracht . Die Temperaturen sind noch gestiegen so daß
auch der Hochschwarzwald mit Ausnahme der höchsten Lagen frost-
frei ist . Das Tiesdruckgebiet beherrcht weiter das Wetter Suddeutsch -
lands : ein Ausläufer über Frankreich wird bald wieder Trübung
md Regenfälle bringen .

Wetteraussichten sür Samstag , den 28. Februar 1925 : Wechselnde
Bewölkung , zeitweise Regenschauer (Hochlschwarzwald Schnee ) . Tein -
peratur wenig verändert , starke zeitweise böige Winde au » Südwest
bis West.

Schneeberichte :
Feldberg , 27 . Febr .. früh . 101 Ztm . dichter Schnee . —1°

. bedeckte
mähiger Südwest , Skibahn gut .

Triberg , 28. Febr . . abends . Ueb« r 800 Meter Höhe ?0 ZW -
Schnee , Ski - und Rodelbahn fahrbar .

Titisee , 26. Febr ., nachm . 25 Ztm . , 3 Ztm . Neuschnee , —2°
, leicht

bedeckt , Skibahn sehr gut , Rodelbahn gut .
Zuflucht , 27. Febr . 15—20 Ztm . Schnee , 0°

. bewölkt . Skibahn
nur auf der Höhe fahrbahr .

Richstein , 27 . Febr . , früh . 27 Ztm . leicht gefrorener Schnee , » •
bvdeckt .

Unterstmatt , 27. Febr .. früh . 30 Ztm . versirftter Schnee . 1 -
zeitweise heiter , Skibahn fahrbar bis 800 Meter herab .

»Lai ?»rftand des Rhein » :
Schusterinsel , 27. Februar , morgens 6 Uhr : 63 Ztm ., gefallen 2 Ztw -
Kehl , 27 . Februar , morgens 6 Uhr : 169 Ztm ., gefallen 3 Ztw
Maxau , 27. Februar , morgens 6 Uhr : 337 Ztm ., gestiegen 3 ZW -
Mannheim , 27. Februar , morgens 6 Uhr : 223 Ztm .

Aus technischen Gründen erscheint das

Roman-Blatt
schon in der heutigen Abend -Ausgabe , woraus wir unser « Sei"

besonder » hinweisen möchten.

Das Geschüft.
Von

Gisela von Berger . ,
. Glaub mir . Eugen , es tun es alle !"

»Ich weih , Hans , dah es alle tun . Aber . - ."

„ücin Aver , Eugen ! Sei kein Pedant ! Kein Pyamjäer ! Du
kaufst den Artikel zu |«in « n vollen Marktpreis , Kannst du dafür , dah
«r m drei Tagen mehr wert sein wird ? "

„Das nicht ! Aber dah ich es weih und der ander « es nicht
» sih ! Der Arensch ist ja doch — betrogen !"

„Aber Unsinn , Eugen ! Wieso denn ? Er vertaufi doch auf jeden
Fall Ob an d .ch oder einen ander « , ganz gleich ! Und überhaupt ,
wann du den erst siehst . . •"

„Es ist nur . . . Hans , ich habe meine Hände von allen solchen
Dingen , die nur im

'
Geringsten — du verstehst mich — immer rein

gehalten !"
■„Damals , Tilgen , warst du Baron und Offizier . Da hat das

gepaht . Aber heute ? Heute warst du Stallbursch . Reitlehrer Frem -
densllhrer , Hausintendaut . Etlicher Episoden und Nebenrollen gar
nicht zu denken ! Jetzt aspirierst du auf den Ehau .seur . eine gänzlich
überfüllte Branche . Darfst du wirklich so wählerisch sein ? "

„Du hast vielleicht recht . .
"

„Sicher Hab '
ich recht ! Denk ' doch an dein « kleine Li . die von Not

und Mangel nichts fühlen soll ! Wahrhastig , das Schicksal hat dich
doch hart gerni« angepackt !"

„Das ist wahr , Hans , ja — da« ist wahr . .
„So greif ' doch mit gleicher harter Faust zurück! . . . Also ,

Eugen , du kommst moraen früh in den „Blauen Igel , wo die Sache
«er >ekt gemacht werden

'
soll , ja ^"

„Ja , Hans — ich komme .
"

*
Ein weihes , duftiges Kinderzimmer .
„Li . du muht schlafen gehen !
..Gleich , Bettv ."
Dys feine Näschen senkt sich noch einmal begierig Mischen die

Blätter und Bilder des Buches Dann kommt sie und überläht sich
Bettys nicht immer geschickten Hängen

„Bettv !"

„Ja . Kind 9"

„Hast du auch einmal Reliaionsstunde gehabt ? "

„Aber ja , Kind , versteht sich !"

„Betty , er bat uns heute so wundervolle Sachen gesagt !" Dann
« ach einer Weile : „Gott muh unendlich schön sein . Betty . .

„Freilich . Li , freilich !"
Betty seblt es an aller geistigen Resonanz . Aber das tut nichts .

Vi versteht sich prächtig auf den Monolog und anfe Träumen , vi «
ist ein einsames Kind , zu dem niemand viel spricht .

Mit festem , energischem Schritt betritt Eugen seine Wohnung
Es ist wahr , wirklich wahr . Hans hat ganz Recht ! Ein «

Farce ist das heute ! Odsr es ist Hochmut ! Warum denn immer

reinere Händ ? haben wollen , als die andern ? Da : Sein Zimmer
sieht aus wie ein Gefängnis ! Und er will noch immer . Niemand
fordert niemand glaubt es mehr von ihm ! Es ist ja lacherlich !

Behutsam öffnet er die Tür zu Lis Zimmerchen Da liegt sie
in ihrem Bettchen wie ein EI .fenkind ! Sie lächelt ihn an zwischen
Träumerei und Schlummer . Er setzt sich an den Rand ihres fictgcM
und schweigt . . . ^ , . ,,

Ich münte mit ihr olandern . denkt «r wie Ann , mit ihr ge¬
plaudert bat ! Er kann das nicht . Es ist »ine Sck, ?u in ihm . Wie
muh er ihr vorkommen , verarbeitet , rauh und düster , ein hählicher
Unhold in ihrer lieblichen Kinderwelt , die von der Not des Daseins
nichts weih ? „ . , „ ^

Lis Händchen sucht plötzlich auf der Decke nach seiner Hand .
„Papa ? " fragt sie aus ihrem Halbtraum .
„Ja . Li ? "

„Heute war Religionsftunde . ■ . So wie dich, Papa , so denke
ich mir — Gott !"

Eugen kört es . Er will lächeln Svöttisch und bitter will er
lächeln ANein er kann es nicht . Es kä?srt ihm durchs Herz . Er
tritt ans Fenster , und etwas Unbegreifliches geht in ihm vor Es
wird ihm eng in der Bn >N seine Augen sind heih . und in seinem
Herfen ist ein Klingen , als läutete darin alles wa -, jemals rein
lind schön und göttlich war in der Welt wie mit silbernen Glocken!

E - kehrt an yr ? Bettln zurück Sie schläft ahnungslos und
seine Seel » ist bis auf den Grund erschüttert -

In keinem Zimmer drinnen fcftt er sich an den Tisch , nimmt
ein Briefltfntt vor und schreibt ' »

. .Verzeih ' Hans — ab 'r ich komme nicht in den ..Blauen Igel !«

Dir internationale Buchausflellung in Florenz . Der Börsen -
verein der Deutschen Buchhändler (Sitz in Leipzig ) fordert den beut -
schen Buchhandel zu einer möglichst geschlossenen Beteiligung an der
vom 15 . April bis 30 Juni d I . in Florenz stattfindenden inier -
nationalen Buchausstellung auf . zu der namentlich Deutschland be.
sonders herzlich eingeladen wurde . Ehrenvorsitzender dieser groh-
zügig geplanten unter dem Patronat des Königs stehenden Veran -
staltung . zu der die Stadt ein ideales Gelände zur Verfügung ae-
stellt und — dem besonderen Zweck dienende ~ ausgedehnte Baulich¬
keiten aufgeführt hat . ist der Präsident des italienischen Minister¬
rates . Mussolini . Dem Ehrenkomitee gehört u a der deutsche Bot -
schafter in Rom an . Als Sachverständiger für die buchgewerbliche
Einrichtung wurde der Direktor der Staatlichen Akademie Nr Buch-
gewerbe in Leipzig . Prof Walter Tieman sin Gemeinschaft mit
dem in Florenz ansässi"en deutschen Künstler Lahmever ) gewonnen .

Lieblingsspeisen berühmter Männer Von R e m b r a n d t wird
berichtet , dah er . obwohl er über ein grohes Vermögen nerfügte ,
?um Mittagbrot stets nur einen Oering und ein Stück Käse ah.
Karl der »Grohe liebte vor allem gebratenes Fleisch , besonders
Wildvret . Jäger muhten ihm feine Lieblingsspeise an Bratspiehen
zur Tafel bringen . Heinrich der Vierte von Frankreich
war ein starker Austern - und Melonenelser . S " n Liel >?ina ?getränk
war d 'Arbois . der in der Franche - EomtS wächst. Karl der
Zwölfte von Schweden soll sin Butterbrot jedem anderen Lecker -
bisseu vorgezogen habe « . L « ssing ah gern Linsen , Schiller

cm liebsten Schinken , Luthers Lieblingsg « tränke waren Torgautt
Bier und Rheinwein . Melanchthon war . besonders in seiner
Jugend , ein groher Freund von Gerstensuppen . Für einen Teller
dieser Suppe gab er oft eine Portion Fleisch hin . als er in Tübingen
studierte . Ferner liebte er Fische , vor allem Gundeln . und GemW
Grohe Fische aber und Fleisch waren ihm zuwider wie er denn
überhaupt ein Feind der Schmausgelage war . Torquato Tafl *
war ein ganz besonderer Liebhaber von eingemachten Sachen , n"*
Marzipan und anderem sühen Backwerk . Selbst den Salat oh
mit Zucker. Voltaire war ein leidenschaftlicher Kaffeetrinkcr ,
wie Friedrich der Grohe und Napoleon . Der preuhische König liebte
vor allem auch Polenta , Kuchen von gerösteter und dann gemahlene »
Gerste .

Februar.
Von

Ernst Joseph .
Die kahlen Bäume sind nur Durst nach Wärm « —
Von braunen Pfützen schmutzbeleckt,
Stehn einsam sie in dem Gelärme
Die Stmhen ichwar , emporgereckt
Und ringen sich aus Hasten . Stolpern . Fluchen ,
Aus nassen Netzen , die aui Beute lauern .
Und zwischen stumpfen , .toten Häusermauel »
Wie Flehende hinauf in Dampf und Dunst
Und suchen — suchen
Mit einer angstgepeitschten Brunst
Das Licht —
Die hagern Arme ganz verkrümmt vom Frieren
Sie wühlen irre in den grauen Schliere «
Glanzloser Nebelschwaden hin und her
N« fy Licht
Die tiber wehen lautlos , wehen — streifen —
Die Bäume zittern schon , erschöpft vom Greifen :
Da brichi die dichte , feuchte Decke ein
In einem ausgezackten Spalt .
Hoch schmal und klein —
Da schiehen auf mit rauschender Gewalt
Alle die nackten , kahlen
Und dräncien sich hinein
Und tauchen in das bleiche Lichtgerinnfel ,
Verlebt , zerfetzt — doch ungeheure Pinsel
Und malen
Ein überirdisch Bunt aus Häuserfronten ,
Auf Zäune Büsche und auf trAbe Lachen —
Und die Erstarrten , in der Nacht Besonnten
Zjie regen sich und blinzeln und erwachen —
Die Bäume aber Malen — masen —
Und » ihen Licht hoch ans dem Raum .
Und jeder bat ein Kleid aus Strahle «
Und jeder ist ein stolzer Baum . .
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Sin myjiticher Sine .
Der Begründer ser Quäker .

von
Alexander von Gie >ohen «RuBwurin .

Das Hirtenleben führt zur Träumerei und so mancher, der als
!j
*tetifnabe seine Laufbahn begann , wurde em groger Künstler obei

chwärmer. Einer der merkwürdigsten ist George For , der im Jahre««4 ais Sohn eines armen Leinwebers in Leicestershire geboren"»Übe und 1660 starb.
England hatte zwei berühmt« Fox, den bedeutenden Staats -

™ im und Nebenbuhler Pitts aus dem 18. Jahrbundert , den Sohn
Lord Holland , und George Fox. den Hirtenknaben , der als Grün

N der Quäker berühmt wurde. Indes die kunstvollen Reden des
Ministers, die einst Europa in Atem hielten , längst verklungen sind.
^ von dem einst so machtigen Staatsmanns nur der Name übrig
geblieben ist, lebt das Werk des Leinweberjohnes , der viel verfolg:
Und verlacht wurde , noch heute, ja , heute wirksamer denn je : du
Quäker oder Gesellschaft der Freunde , mit sie sich selbst nennen , spie-

seit dem Krieg eine weltgeschichtliche interessante Rolle.
. Im 17 . Jahrhundert befand sich England in einer religiösen

denn mit größter Willkür hatten seine Herrscher im Zeitraum
***!■ 50 Iahren einen Elaubenswechsel nach dem andern angeordnet'lud mit grausamer Energie durchgeführt. Nachdem sich Heinrich vili .
iUcrjt als « lyutzhsrr des Katholizismus aufspielt , vollzog er aus
^ lmschen und persönlichen Gründen den Bruch mit der Kirche .
Tdu„rd VI . pendelte bis zum Kalvinismus , unter Maria der Bluti .
| en pendelte es rasch zurück, sie suchte sanatisch die Rückkehr zum
Katholizismus zu erzwingen. Elisabeth erklärte sich wieder für die
Englische Hochkirche. Gläubige Gemüter kamen dadurch gänzlich aus

der jeweils dekretierten
mystischen Glauben sitt

,- »*■» Halt und religiöse Befriedigung . Sekten sprießten auf , be-
>»tlders unter den kleinen Leuten , Kontroversen waren üblich und
^ ilhrscheinlich vernahm der Knabe Fox ?chon viel davon im elter -
' lchen Haus .

Als Hirtenknabe grübelte er weiter , erlebte mystische Exstase in
»̂eti ĉher Landschaft und glaubte inmitten der vielen religiösen

«lreitigkeiten und Zweifel Erleuchtung gefunden zu haben . Ihm
®ttt , als sei das persönlich « mystische Erlebnis das allein Wichtige,^ult wie Zeremonie dagegen gleichgültig, ja irreführend . So fand
J* ein persönliches Verhalliiis zu Christus und beschloß, dadurch tief
«eglückt , Anhänger für seine einfache Lehre zu >uchen. Als neunzehn-
Ahriger Jüngling verlieh er die Herde, zog ein ledernes Wams an,

bei Wind und Wetter zu Fuß wandernd mit seiner Predigt auf-
^ tteten . In Manchester fand er zuerst Anhängerschaft, später gesell-
<fn sich einige Frauen bei und halfen viel zur Ausbreitung der neuen
Lehre.

.. Fox schrieb vor . daß sich die Freunde jedes Schweres enthalten
Jtösiten und auf jede Erußform verzichten , wie auf das neuau 'ge-
{
" '" ntene Hutabnehmen , jedes Trinkgelages und sonstiger Ueppigkeit
Mlien sie sich zu enthalten . In den Versammlungen durfte jeder
, a = Wort ergreifen , der sich vom heiligen Geist bewegt fühlte . Dies
sündigte sich äußerlich durch Erregtheit an , wohl auch durch hysteri-«leg Zittern , weshalb man den Brüdern den verächtlichen Bei-
^ nien Quäkers , das ist Zitterer , gab. >
, . Sie zitterten aber keineswegs vor irgend einer weltlichen Obrig -
e,t, fondern kämpften kühn gegen Unrecht und Laster, waren unent-

®egte Bekenner e«ner geistigen Freundschaft für alle Menschen und
Junten sich daher „Gesellschaft der Freunde "

. Viel verhöhnt , ver-
gezüchtigt und ins Gefängnis geworfen, blieben sie standhaft

Ull& oft gelang es ihnen . Gefängniswärter und andere Widersacher
bekehren .

. Im Jahre 1681 wanderte ein Teil der Quäker nach Amerika
doch war ihnen anfangs die neue Welt so hart gesinnt wie die
und einige erlitten den Märtyrertod . Endlich gelang es ihnen

!°er doch , in Pennsylvanien (so genannt nach dem Quäker William
jNn ) ein Land zu finden , wo sie ihren Grundsätzen gemäß leben
Junten . Von hier strahlte ihre Tätigkeit aus und übte Einfluß in
S"1} Nordamerika . Sie waren die ersten, die Sklaven befreiten ,
Mcmgnisse und Irrenhäuser human zu gestalten suchten , und ihre"Wien , Spitäler und sonstigen wohltätigen Anstalten erwiesen sich

mustergültig . Sie wurden nirgends mehr zum Schwur ge¬
lungen . das Wort eines Quäkers galt als Eid . Da ihre Liebes-
^ igkeit jedoch meist still , bescheiden und niemals ruhmredig verlief ,

L wurden si« ziemlich rasch vergessen und fielen erst auf . als sie im
Wtfrtpn ihrer Heherneuaunci treu , sich weiaerten , milifäriirh

. Wohlfahrtspflege
Kt0 Bartige Ergebnisse.

Festen Rückhalt findet in Amerika die Friedenspartei an ihnen
?°wohl sie nicht eigentlich politisch auftreten , sondern nur durch das
Anspiel ihrer Gesinnungsssstigkeit wirken. So ist der Traum , der
^ Hirtenknaben vor 300 Iahren beseelte , noch nicht ausgeträumt , er

Staaten und Revolutionen , Sekten und Philosophien überdauert ,Mo überraschend finden sich in allen Erdteilen , wo die Not groß ist? rüder aus der Gesellschaft der Frem de , die bereit sind , sie zu' Indern . Wo aber das Schwert erheben werden soll, ist der sonst so
^ iter sanfte Quäker ener " " ' " '

glS 'ten, und mag ihm noch^iort entgegenzuhalten : „

Das polternde Skelett .
Ein seltsames ottultes Erlebnis .

Di « Jahresberichte der anicritamichen Solcllfc » ., « im
vfha>il<bc gorilvung stellen eine grcste Enzvklovädie der
wtsa-mlt' N. mclit oder weniger be«lauvi « ten orriuten Vor-
fälle dar. Beionders inter<llLnl find d«e Svul-
fälle , em lange Zel , Vinvurch veriui<vlälsui „ .< okkulte«
Gebf-t . defsen wtss - nf«vaftli <he Eriorschuna erst in unlerem
Iaor,ehnt in Angriff genommen worden ist . Das „ach -
stehende fesselnd«! Erlebnis erzabli eln ainerikaniscber ArU
in cin -'m Biicl a» den okkulten J?otfdf* T Bro -fefscr ö »ftoi>:

t , Dr. A. H Kinnaman , sein Bruder und ein junger Mann namens
? damg waren Studierend « der Medizin und intim« Freunde . Eines
Mes machten sie folgenden Pakt ' Sollt « einer von ihnen im jugend-
>chen Alter sterben dann hätten die anderen das Recht , sein Skelet!

fe, Studien,wecken an sich zu nehmen mit der Bedingung daß das
^ elett immer in der Obhut der Freunde bleiben müsse . Sollte eines
» 5 diese Bedingung nicht mehr eingehalten werden können , dann
'"Ute das Skelett in einem Grabe beigesetzt werden. Adams hatte
^ ' ° rt . daß er für seine Person auf der gewissenhaften Innehaltung
bes Vertrags bestehen würde ! andernfalls wurde er protestieren.

Das Kelwm.
Von

Professor Dr . E. Galser .
Eine der größten Errungenschaften des menschlichen Geistes ist die Nur andeutungsweise sei hier erwähnt , daß diese Erscheinungen

Windung der Spektralanalyse durch Bunsen und Kirch - wichtig « Aufklärung über die Atom,truktur brachten Ein
off , die es ermöglichte, auf optischem Wege die chemische Natur der Atom ist nichts anderes als em winziges Sonnensystem von der

Stoffe auf der viele Millionen Kilometer entfernten Sonne zu er - Größenordnung eines Hundertmillwnitel Zentimeter . Das Zentral ,
nitteln . So gelang vor etwa 55 Jahren der Nachweis des Vorkam- gestirn ist ein pojUiv elektrischer Kern , um den als Planeten die ne -
-iens einer Reihe von schon bekannten Elementen in den Protuberan " * ' ^ *" - —
cn der Sonne .

Außerdem zeigte aber eine Spektrallinie im gelben Teil de«
rennenspektrums ein auf der Erde noch unbekanntes Element an
>em man den Namen Helium ( helios — Sonne ) gab.

Erst 25 Jahre später glückte es der chemischen Forschung, diesem
Clement auch aus der Erde nachzuweisen . In mannigfacher, noch zu
rläuterder Weise hat es seither eine wundersamme Rolle in der

Wissenschaft gespielt. Die breitere Öffentlichkeit begann erst dann
mehr sich für die Natur des Heliums zu interessieren, als aus Amerika
die Kunde kam . daß die Amerikaner das Zepvelinluftschiff, Vesser
stolze Ozeanüberquerung die ganze Welt in Spannung hielt . mi>
Helmmgas füllen würden.

Helium gehört zu den sogenannten Edelgasen , die vor etw»
30 Iahren von den englischen Forschern Rayleigh und Ramsay
in der Luft in einer Menge von l Prozent festgestellt wurden . Dies«
Gase , zu denen außer Helium noch Argon , Neon , Krypton und
T e n o n gehören, verhalten sich auch bei den höchsten Temperaturen
gegen die Einflüsse chemi' cher Art völlig indifferent . Alle Be¬
mühungen, z. B . das Helium mit einem anderen Element zu ver¬
binden , sind fruchtlos geblieben. Aber gerade diese Starrheit der
Atome der Edelgase macht diese wertvoll und zum Teil technisch ver
wendbar .

Der Anteil des Heliums an der Luft ist sehr gering . Auf 666 000
Ltter Lust kommt nur 1 Liter Helium . Jedoch besteht die begründete
Annahme , daß es mit Wasserstoff zusammen die höchsten Schichten der
Atmosphäre zusammensetzt . Gleichzeitig mit der Entdeckung der
Edelgase gelang es Ramsay durch Erhitzen eines seltenen besonders
Uran und Thorium enthaltenden Minerals . E l e v e i t genannt .
Heliumgas zu erhalten . Dieses lieferte beim Durchschlagen mit elek-
irischen Funken ein Spektrum mit einer Natriumlinie sehr nahc
liegenden gelben Linie , die sich nach genauen Messungen der
Lichtwellenlänge mit der Heliumlinie im Sonnenspektrum identisch
erwies , wodurch auch die Identität des Eleweitgases mit dem Son¬
nenelement Helium erwiesen war . Auch noch einige andere seltene
Mineralien , wie z. B . der Thoranit , liefern in gleicher Weise Helium

Nach der Entdeckung des Radiums und anderer radioaktiver Kör¬
per durch Frau von Curie trat die Heliumforschung in ein neues
Stadium ein. Das Radium sendet beständig 3 Strahlengattungen
aus , die positiv elektrischen aStrahlen , die negativ elek -
irischen bStrahlen und die kurzwelligen ^ Strahlen
oder Röntgen st rahlen . Insbesondere der große englische For -
scher Rutherford stellte im Jahre 1302 die heute längst experimen-
tell sicher gestellte Theorie aus . daß diese radioaktiven Erscheinungen

Atom ist nichts anderes als ein winziges Sonnensystem von der. ... . . . . . . .. . ~ ~ " ■ *
. . in , _ .. . WWWWW

gativ geladenen Elementarteilchen der Elektrizität , die sogenannten
Elektronen kreisen Beim Wasserstoffatom umläuft ein Elektron den
einfach positiv geladenen Kern , 2 Elektronen und ein doppelt
' ositiv geladener Kern setzen das Heliumatom zusammen.

Mit Hilfe der großen Energie ver sTeilchen ist es neuerdings
iuch gelungen , die Atome einer Reihe von Elementen zu zertrüm -
nern . Großes Aufsehen erregte im Jahr 1918 die Zertrümme »~ ' ffatomen durch ein Bombardement mit den

AuNehei
irnig von Stickstof
positiv geladenen Heliumatomen , wodurch aus den Stickstoffatome«
Passerftoffkerne herausgeschleudert wurden .

Mit der namentlich in der Zukunft noch eine große Rolle spielen-
en Atomverwandlung , die man wohl auch als llltrachemie bezeich-
>cn kann, ist somit das Helium innig verknüpft.

Für die technische Gewinnung des Heliums kommt
natürlich die Darstellung aus Mineralien oder aus der Luft nicht in
Setracht ; sondern bis fetzt nur manche Erdgasquellen in
Nordamerika, die den geologischen Schichten des Karbons entstam-
nun Diese Gaste bestehen hauptsächlich i.us Kohlenwasserstoffen ( be<
sonders Methan oder Grubengas C H,) , Stickstoff und etwa 0 .5
Prozent Helium . Dieses ist wahrscheinlich im Verlauf von vielen
Millionen Jahren aus radioaktivem Gestein durch Atomzerfall ent-
banden.

Der Weg zur Gewinnung des Heliums ist der der Verflüssigung
Zer ihm beigemengten Gase . Durch Anwendung des Lindejchen
Prinzips , wobei diese Gase abwechslungsweise unter hqhem Druck
komprimiert und dann plötzlich wieder ausgedehnt werden, gelingt
.'S , die Temperaturen so zu erniedrigen , daß zum Schluß nur noch
das Helium als Gas zurückbleibt.

Erst nach vielen Bemühungen glückte es Professor Hamer -
linghOrnes . mit Hilfe von flüssigem Wasserstoff (8 . P. —25?" C)
in seinem berühmten Kältelaboratorium in Leyden auch das Helium
zu verflüssigen, das von allen Gasen den tiefsten Verflüssigung?'
punkt s—269° C) hat . Der Forscher erhielt für diese langerwartete
Höchstleiswng den Nobelpreis . Durch weitere Versuche mit flüssigem
Helium kam er dem absoluten Nullpunkt (—273° C) , also der tiefsten
überhaupt erreichbaren Temperatur bis auf 1° nahe.

Die Verwendung des Heliums zur Füllung « on Luftschiffen
hängt mit seinen Eigenschaften zusammen. Es ist nächst dem Wasser-
itoss das leichteste Element . 1 edm Wasserstoff wiegt 90 g , 1 cbin
Helium 180 g ( 1 cbin Luft = 1300 g) . Der Auftrieb und damit die
Tragkraft eines mit Helium gefüllten Lu^ chiffes ist daher etwas
geringer als bei einem gleich großen mit Wasserstoff gefüllten Luft-
schiff .

als Aeußerungen eines von selbst und nicht zu beeinflussenden Z e r
solle der Radiumatome aufzufassen sind , und daß die

Srahlen nichts anderes sind als positiv geladene Heli -
u m a t om e , die mit großer Geschwindigkeit fortgeschleudert werden.
Die Energiemengen , die beim Zerfall frei werden, sind sehr groß,
Träger derselben sind besonders die a Teilchen, die im Maximum
etwa 7 Zentimeter durch die Luft fliegen , dann stecken bleiben und
unter Ionisation d . h . Elektrisierung der Luft zu unelektrischen Heli-
umatomen werden.

Beim Auftreffen auf einen Zinksulfidschirm erzeugt jedes
Heliumatom ein Aufblitzen oder em sogenanntes S z i n t i l l i e-
r e n , das man im Dunkeln mit der Lupe beobachten kann.

Dafür bietet aber das Helium den großen Vorzug der Unent -
lündbarkeit , während die Feuergefährlichkeit des Wassersto 'fes beim
Ausströmen in Luft durch Knallgasbildung noch erhöht wird .^ Ein
weiterer Vorteil ist die geringere Neigung des Heliums zum Durch-
dringen der Ballonhülle .

Dielen Vorteilen stehen natürlich auch verschiedene Nachteile
des Heliums gegenüber, von denen augenblicklich die schwierige und
sebr kostspielige Beschaffung der nötigen Heliummengen am schwer-
wiegendsten ist.

Auch die Amerikaner werden wohl vorerst nur die Kriegsluft -
schiffe , bei denen die Kostenfrage keine Rolle spielen darf , mit
Helium füllen können , während die Verkehrslu t̂schifse zur Ermög-
lichung der Rentabilität das billigere Wasserstoffgas verwchrden .

indem er Lärm schlagen und mit seinem Gebein Unangenehmes an-
richten würde.

Adams starb , und das Skelett kam in die Obhut von sieben
Herren nach der Erbfolge binnen eines halben Jahrhunderts . Wäh-
rend dieses langen Zeitraumes stellte man fest , daß. solange die
Vertragsbedingungen eingehalten worden waren , die Gebeine Adam«
sich ruhig verhielten ^ wenn man aber gegen sie verstieß, dann be-
gannen Störungen . Zum Beispiel wurden die Gebeine einst während
des großen Stöberns auf einem Speicher — statt im Studien ^immer
— untergebracht , worauf man noch in der gleichen Nacht ichwere
und geräuschvolle Schritte auf der Treppe hörte . Nach ihrer wür -
digen Unterbringung trat sofort Ruhe ein.

Als der Onkel des Berichterstatters sie einst in einem entkernten
Winkel des Hauses unterbrachte , entstand ein solch unbeschreiblicher
Lärm , daß zwei dort wohnende Familien es vorzogen , auszuziehen.
Als einer der Verwandten sie einmal in einem als

'
Magasin dienen-

den Keller eines Nachbarhauses unterbrachte , weigerten sich die
Arbeiter , die von der Anwesenheit des Skeletts nichts wußten , den
Raum abends wegen des Lärmens zu betreten . Kümmerte man sich
um die Gebeine, dann war alles still .

Dr . L . E . Kinnaman . um noch einen Zeugen hier zu Worte
kommen zu lassen , beschreibt die Geräuche folgendermaßen:

„Auf dem Speicher waren Hunderte von Flaschen als Rest-
bestände einer Apotheke aufbewahrt . Da ereignete es sich eines
Nachts, daß man gleich nach dem Schlafengehen außergewöhnliche
Geräusche vom Dachboden her hörte . Man hätte meinen können ,
die Flaschen stießen Zueinander , zerbrächen und fielen auf den Fuß-
boden. Nachher Hub eine andere Art von Lärm an : man hätte ver-
muten können eiire große Kanonenkugel rolle die Treppe herunterbis zum Eß ' immer . stoße dort gegen die Tür und stiege dann die
Treppe wieder hinauf , wobei sie lebhaft von einer Stufe auf die
andere springe.

Einer von unserer Familie bezwang seine Angst und ging au »
den Speister , ein Licht in der Hand , doch hörte sofort der Lärm auf :
alles befand sich noch an seinem richtigen Platz . Als man aber
wieder schlafen ging und das Licht ausgelöscht hatte , fingen die
Manifestationen von neuem an . Jemand bemerkte, daß der Körper
der die Treppe herunter rollte , nach dein erzeugten Lärm lehr schwer
sein müsse : sofort wurde das Geräusch so leise , als sei es nur eine
flüchtige Berührung , die von einer Etufe zur anderen herauf und
herunter stieg . Das Programm wechselte seine Natur entsprechend
unseren Bemerkungen "

Erdbeben in Belqifch - vuxemburq .
Brüssel , 27 . Febr . In einem Teil der Provinz Lüttich und in

Belgisch - Luremburg wurde in der vorletzten Nacht ein ungewöhnlich
heftiges Erdbeben verspürt , das ungefähr 30 Sekunden dauerte und
von lautem unterirdischem Donnerrollen begleitet war . Der Stoß
war so heftig, daß in zahlreichen Ortschaften Möbel ' umgeworfen wur -
den . Mehrere Häuser weisen grchie Risse aus. Eine Frau ist durch
den Schreck gestorben.

KesNger Swrm an den französischen Küsten .
Paris , 26. Febr . An den Küsten Frankreichs tobt seit vor-

gestern ein heftiger Sturm , dem bereits verschiedene Dampfer zumOpfer gefallen sind . Der belgische Dampfer ..Armistiee" ist gestrandet.Man weiß noch nicht , ob die Rettungsarbeiten gelungen sind . Der
spanische Dampfer „Goldmers "

. der eine Kohlenladung an Bord hatte ,brandete ebemalls Ein anderer spanischer Dam -ner . .Christina Rueda "
isi bei der Insel de Re untergegangen . Ein Matroke . der sich durch«schwimmen retten wollte, ertrank . 16 Mann der Besatzung haben sichin die Mäste geflüchtet. ' Die Rettungsboote konnten sich infolge der
heftigen Brandung bisher noch nicht dem Dampfer nähern . In Eon-earneau sind vier französische Fischdampfer zusammengestoßen . Die
Besatzung konnte gerettet werden.

Ein Spwnaneprozeh in Praa .
Prag . 21 Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)In Prag wird seit mehreren Wochen gegen zehn Staatsangehörige .

meist ehemalige Generalstabsoffiziere der russischen Zarenarmee , die
Untersuchung wegen des Verbrechens der Spionage geführt . Dieser
Tage wurde den Beschuldigten die Klage zugestellt. Die VerHand-
lung wird geheim durchgeführt und etwa 8—10 Tage dauern .

Ein Nachspiel zum Kaarmann -Prozetz .
Hannover , 26. Febr Vor dem Schöffengericht Hannover hatten

sich heute zwei aus dem Haarmann -Prozeß bekanntgewordene Frauen
namens Engel und Wegehenkel wegen Hehlerei zu verantworten .
Ms Zeuge wurde ver Massenmörder vernommen, der schwer gefesselt
vorgeführt wurde . Er war sehr erregt und erklärte , er wolle ent -
hauptet aber nicht vernommen werden. Die Angeklagten wurden
nach längerer Verhandlung freigesprochen , da Haarmann die Frau ^N
entlastete, indem er aussagte , sie hätten nicht gewußt, daß die vv >'
ihm verkauften Kleidungsstücke von Ermordeten herrührten Be
merkenswert war die Aussage der Frau Engel , bei der der Mörder
das Zimmer bewohnt hatte , in dem er seine Schandtaten ausführte .
Sie erklärte , der Mörder habe immer so getan , als sei er bei der
Polizei beschäftigt . Er habe sein Zimmer selbst gereinigt . Sie habe
cft gesehen , daß junge Leute bei Haarmann aus - und eingingen . Er
habe hierfür die Erklärung gehabt , daß er von der Polizei mit der
Aufsicht über die Obdachlosen am Bahnhof betraut sei.

Aus Seenvl gerettet «
Hamburg , 27. Februar . Die Besatzung des Motorschiffes der

« tinneslinie „ßfrctichlefien" unter Führung des Kapitäns Tegeler
hat die Mannschaft des italienischen Dampfers . .Ernestoge" im
Aogäischen Meer gerettet Das italienische Echif - ist verloren . Die
gesamte Mannschaft ist inzwischen an Bort » des deutschen Dampfers
wohlbehalten in Datum gelandet .

"

/ luch heute noch
können Sie den Bezug der Badischen Presse mit der
großen illustrierten Wochenbeilage „Illustrierte
Badische Presse " für den Monat Mär? erneuern,
wenn Sie nachstehenden Bestellschein sofort ausfülle»
und Ihrem Briefträger übergeben oder unfrankiert
in den nächsten Briefkasten werfen.

Bestellschein.
.'in das

Postamt ....

i Unfrankleri
■in den nächsten
; Briest» !!«»

weilen .

bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „Badische
resse " mit der «roßen Wochenbeilage „ Illustrierte

4 « dtich « Presse " . Der monatliche Lezuasprets von Mk. 2 .60
usschließlich Postzustellgebühl ist durch den Briefträger zu erheben.

,)rt :
'

. iraße u . Nr. .

»tame :

« eruf

Karl lang Kaisers ' afte 167/1 .
Telefon 1073

(Salamander -SchuhhwM). Günstige Bedingungen ermög ichen den Kaut e -i •
erstklass 'gen Pianos odei

Harmonium



Seite 4. Nr . 98. Vadische Presse (Abend -Ausgabe) Freitag , den 27 . Februar 1925.

Badijcher Landtag und III. Steuernotverordnung.
Ein K Millivnen -SlaatskreStt für Kandwerk und KanSei einstimmig dewilligt .

Als seinerzeit im Badischen Landtag für die badisch« Landwirt «
schaft der 10 Millione «i - Kredit genehmigt wurde, stellte die Regierung
eine ähnliche Vorlage für Hmdwerk und (bewerbe in Aussicht - Mit
dieser , oie erst gestern vom Staatspräsident«.,» dem Hause untecbreitet
worden war , beschäftigten sich die Pol!sbo :en m der heutigen Plenar¬
sitzung, nachdem der Haushaltsausschug gestem nachmittag dazu Stel
lung genommen hatte . Rcch dem Gesetzentwurf wird der Minister
des Innern ermächtigt, soweit dies zur Behebung einer Wirtschaft
lichen Notlage erforderlich erscheint , für Darlehen an das badjjche
Handwerk sowie an Einkaufsgenossenschaiten des Handels und an
Verbrauchergenossenschaften ( Konsum » reine ) , die l «lbst >chuldnerische
Bürgschaft des Landes bis zu einem Gesamtbetrag von 6 Millionen
Reichsmark zu übernehmen und zwar ^ zugunsten des badischen Hand-
werks bis zu einem Betrag von 2 Millionen Reichsmark, zugunstender Einkaufsgenossenschaftendes Hcmdels bis zu einem Betrag von
2 Millionen Reichsmark, zugunsten von Verbrauchergenossenschaften
( Konsumvereine) ebenfalls bis zu einem Betrag von 2 Millionen
Reichsmark, die von einer der genannten Gruppen nicht benötigten
ctaatsbürgschaften ganz oder teilweise einer anderen dieser Gruppenzukommen zu lassen nnn den hinten , die auf die hiernach in Änwr" chgenommenen Kredite fällig werden, 3 Prozent aus die Staatskasse
zu übernehmen. Die Bürgschaft erlischt nach Maßgabe der einzelnen
Abdeckungen und spätestens am l . Dezember 1925 Der Minister desInnern wird ermächtigt, soweit die Bllrgschaftssumme nicht voll in
Anspruch genommen wird , bis zum Hochstbetrag von 250 000 Reichsmark die selbstschuldnerische Bürgschaft zugunsten der Kreditgenossen »
fchaften (vchultze -Deligkche Eeno ^enschaften ) zu übernehmen Dieweitere Ausgestaltung der Bürgschaft wird dem Minister des Innernuberlassen. Dteses Gesetz tritt mit der Verkündung in Kraft.Den Bericht über die Verhandlungen im Haushaltsausschuß er-
stattete der demokratische Abgeordnete Schön . Danach stimmten alleParteien in der Grundlinie dem Gesetzentwurf zu. Bedauert und
beklagt wurde, daß die Regierung nicht über 6 Millionen hinaus¬
gegangen sei und dem Handwerk nicht ebensoviel zukommen ließ , wieder Landwirtschaft. Zentrumsabgeordnete brachten im Ausschuß den
Antrag e : n , es möchten die von den Einkaufsgenossenschaften (Kon -
sumvereinen) nicht in Anspruch genommenen Kredite dem Handwerkzugewendet werden. Der Antrag wurde abgelehnt , im Plenum aberdann wieder eingebracht. Deutschnationale Abgeordnete beantragten ,die Summen folgendermaßen oerteilen zu wollen: Handwerk 3 Mil-lwnen , Einkaufsgenossenschaften und Verbrauchergenossenschaften je
1,5 Millionen Mark . Dieser Antrag fand Annahme. Der Haushalts-
ausschuß machte sich ihn zu eigen und unterbreitete Ihn als Nieder-
schlag seiner Beratungen dem Plenum. Vor Beginn der Debatte
stellte die Deutsche (liberale ) Volkspartei den Antrag auf Wieder-
Herstellung der Regierungsvorlage . Dann begründete der Zentrums -
abgeordnete E ö r l a ch e r den obigen und einen früher «ingebrachten
Antrag auf Gewährung langfristiger Notstandskredite an das badisch-Handwerk. Die Not des Handwerkes sei größer al» die der Land-
Wirtschaft (Ohol ^ -Rufe im Landbund ) . Hierauf sprach der Abgeord -nete Wilser von der Deutschen (liberalen ) Voltsparte! in wir-
kungsvoller Rede für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage
Diese soll keine Spit^ gegen das Handwerk sein ; sie sei notwendig,weil alle heut» gleichmäßig behandelt werden müssen , da alle unterdrm gleichen Kreditmangel , unter den gleichen hohen Zinsen zu lei -den haben. Die Regierung möge die an und für sich schon im über-
«roßen Mage vorhandenen Schwierigkeiten bei der Verteilung derKredite nicht vermehren, sondern den Bewerbern , helfend an die Handgehen, damit ste die Kridete auch erhalten . Lang von der Deutsch-nationalen Fraktion ging näher auf das wieder überhand nehmendeBorgunwesen ein. Damit war die allgemeine Beratung erledigt . Beider A b st i m m u n g wurde der Antrag Wilser auf Wiederherstellungder Regierungsvorlage abgelehnt . Für den Antrag stimmten die
Deutsche Volkspartei , die Sozialdemokraten und die Kommunisten,dagegen die übrigen Parteien. Der Zentrumsantrag wurde auch «mPlenum abgelehnt ! dafür stimmten Zentnim und Deulschnationale,«agegen die übrigen Parteien . Darauf wurde der Antrag des Hau s-» haltsausschusses (3 Millionen Reichsmark für das kandwerk.lc 1 .5 Millionen für Einkaufs - u . Verbrauchergenossenschaften, fer¬ner : durch die Annahme des Gesetzentwurfes werden die früher eings.brachten Anträge Schön und Görlacher in der gleichen Angelegenheitfür erledigt erklärt ) mit großer Mehrheit angenommen : derGesetzentwurf selbst fand in erster und zweiter Lesung ein -
!>> m m > g e VI » n q h m e . Während der Beratung ging ein Initiativ -antrag Gebhkrd-Dr. Mattes-Schön ein , nach dem das seinerzeit be-
schlossene Gesetz über die Bürgschaften des Landes Baden für Dar-lehen an die badische Landwirtschaft dahin abgeändert werden soll ,dag die entsprechende Summe von 10 Millionen Reichsmark auf 10 .3Millionen erhöht werden soll und zwar sollen diese 300 000 Reichs-mark der Badischen Landwirtschaftskammer für die Zwecke ihrerCaatgutverforgung zugute kommen . Der Antrag wurde

"
dem 5aus-

Haltsausschuß überwiesen.
Di« Aufwertungsfrage kam im Anschluß hieran zur Er.Srterung . Die Zentrumsfraltion hatte unterm 6. November o I«inen Antrag auf Beseitigung der in der dritten Steuernotverord¬

nung enthaltenen Härten und Unbilligkeiten eingebracht. AndereParteien folgten . Eine Unmenge von Entschließungen und Gesuchenging dem Landtag zu. Der Haushaltsausschuß beschäftigte sich in
mehreren Sitzungen eingehend damit . Sein Berichterstatter Dr . M a t.t e s gab eittft lückenlose Darstellung über den Verlauf der VerHand,lungcn und unterbreitet« dem Plenum folgenden Antrag zur An.nahm« :

„l. Di« Regierung wird ersucht , in der Auifwertungsfrage beim
Reiche mit allem Nachdruck für ein « alsbaldige Aendernng der dritten
Steuernotverordnung ( 3 . StNV .) -und damit für «ine tunlichste Be-
seitigung der in ihr enthaltenen Unbilligkeiten und Härter , einzutre¬ten . Es sollten hierbei folgende wesentlichen Geslchtpunkte
Beachtung finden :

1 . Bei der Aufwertung sollten allgemein die Grundsätze der Recht¬
sprechung , wie sie insbesondere in der Entscheidung des Reichsgerichts
vom 28. November 1923 enthalten sind , Anwendung iireden. Zum
mindesten aber sollte der in § 2 der Verordnung festgelegte Hundert-
fatz von 15 Prozent eine angemessene Erhöhung erfahren , "Habet
müßt«, wie dies bisher für die Schuldner geschehen ist, mich den Inier -

tZ
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für Äanger , -Sportsleute, Raucher

in allen «poch«ke>>».
Oragerlcn erbättll »

essen der Gläubiger Rechnung getragen und deshalb die Möglichkeit
geschaffen werden, in besonders gelagerten Fällen unter Bmcksichti-
Sung der beiderseitigen Leistungsfähigkeit eine Erhöhung de» Hun«
Versatzes zu verlangen.

2. Die Verpflichtung zur Aufwertung von Sparkasseneinlagen
muß mehr als bisher von der wirtschaftlichen Lage der verbürgenden
Gemeinden abhängig gemacht werden, sodaß diele Gemeinden nach
Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit zur Aufwertung herangezogen wer-
den können .

3. Die in 8 S der Notverordnung bestimmten Zahlungszieler
uud Zinssätze sind zu ändern auch sind nach Lag« des Einzelfalles ab
weichende Fstesetzungcn zuzulassen , wo solche den Anforderungen der
Billigkeit und von Treu und Glauben entsprechen .

4 . Die in § 11 enthaltenen Bestimmungen über die Wirkung
sogen- vorbehaltloser Löschungsbewilligungen und der Zahlungsan¬
nahme müssen fallen : es muß im Gegenteil die Möglichkeit gegeben
werden, für entwertete Rückzahlungen ein« angemessen « Nachzahlung
nach einem bestimmten Huicheryatze zu verlangen .

5. Die Beschränkungen , welche 8 7 der ersten Durchführungsver¬
ordnung zur dritten Steuernotv «rordnung für Ansprüche aus gegen-
seitigen Verträgen gebracht hat , müssen beseitig ! werden.

6. Bei öffentlichen Anleihen, insbesondere bei denen der Gemein-
den , muß ein , wenn auch nur beschränkter , Zinsendienst eintreten . Bei
Anleihen der Gemeinden muh einer Berücksichtigung der wirtschaft¬
lichen Lage der Einzelgemeinden stattgegeben werden.

7 . Diesen Richtlinien entsprechend müssen die Bestimmungen über
den Geldentwertungsausgleich nach 88 83 sf . in Wegsall kommen .

8. Di« bereits geschaffenen Aufwertungsstellen sind beizubehalten,
jedoch zur Verminderung von Rechtsstreiten mit größeren Vollmachten
auszustatten .

S . Es sind möglichst bald folgende Gesetzentwürfe vorzulegen.
a) über die Besteuerung des Gekxntwertungsunterschieds bei d«i

Inanspruchnahme von Krediten während der Zeit der Geld-
entwertung ( 8 24 der 3 . StNV.) :

b) über die Besteuerung der während der Zeit der Geldentwertung
durch Ausgabe von Notgeld erzielten Gewinne (8 25 der
3. StNV -)

10. Der Ertrag der in Ziffer 9 genannten Steuern soll zur Wie-
deraufnahm« de? Zinsendienstez d« r öffentlichen Anleihen Verwen-
dung finden.

11 . Die Regierung wird ersucht, bei der Reichsregieurng dahin
zu wirken, daß die Auslandsdeutschen und die aus den abgetretenen
Gebieten vertriebenen Deutschen eine nach den Grundsätzen der Auf
Wertung bemessene Entschädigung ihrer Schäden erhalten .

III . Die Entschließung der Ortsgruppe Mannheim des Hypoihe-
kengläubiger- und Sparerschutzverbandes für das Deutsche Reich vom
13 . Februar 1925 wird durch die Beschlußfassung zu Ziffer I für er¬
ledigt erklärt "

In der allgemeinen Beratung begründete der Zentrunisabgeord -
nete Rüger den Antrag seiner Fraktion mit einem Ueberblick über
die Entstehung der Geldentwertung . Von dieser sei nur ein Land vtt
schont geblieben, nämlich England . Bekanntlich hebe ein englischer
Staatsmann einst den Satz geprägt : „Jede Banknote ohne gesetzliche
Deckung ist Diebstahl .

" Aber nicht das Festhalten an diesem Grund-
satz sei die Ursache devon, daß England reine Inflation Hab « erleben
müssen , sondern die Tatsache , daß England eben keinen großen Krieg
verloren habe. Die Auswertungsfrage sei heute eine Frage des ganzen
deutschen Volkes und daher sei es Pflicht aller Parteien , hier zu-
sammenzuarbeiten . Sehr bedauerlich sei . oaß die Darlehen so gering
aufgewertet werden sollen . Ein alter Grundsatz laute : „Darlehen
müssen in der gleichen Menge und in der gleichen Güte wieder zurück -
gegeben werden.

" Dos Reich dürfe hier nicht die Aufwertung ad
crelomlns gntacas verschieben und einfach sagen : „Kommt später
wiederI" Zum Schlüsse unterstrich der Redner den Satz, die Aufwer -
iunghfrage dürfe nicht zum Spielball der politischen Parteien werden
Der stärksten Fraktion des Landtags folgt» in der allgemeinen Aii *>
spräche die zweitstärkste , die sozialdemokratische , die den Abgeordneten
M arum vorschickte Diese Rede trug stark polemischen Charakter
Der Reichsregierung warf der Redner wiederbolt Wortbruch vor Die
bürgerlichen Parteien erinnerte er an ihre vor den Rnchstagswahlen
im Mai und Dezember gemachien Versprechungen Die wiederb,
gestellten Anträge seien nur Papier , brächten aber kein Geld Mit
dem Reichskanzler Dr . Luiber und dem Reichsfinanzminister von
Scklieben habe man den Bock zum Gärtner gemacht Unrecht sei die
Art . wie m <?n di « Svarkosseng» thaben erledigen wolle , und zwar auch
deshalb , weil man sie zu so hohen Krieganleihezeichnungen veranlaßt
habe. Di« einzig mögliche und die einzig gereckte Aufwertung Tef
die . daß diejenigen, die durch die Inflation ihr Geld und ihr Bei-
mögen verloren haben , ihr Vermögen von der Allgemeinheit zurück ,
neraütet erhalten und die Mittel dazu sollen von jenen genommen
werden, die sich durch die Inflation bereichert haben.

Um Vil Uhr beschloß das Haus , weiterzubcraten , ohne Mittags-
pause , bis die ganze Materie durchberaten sei Dcr demokratische Ab -
geordnete Dr. Glöckner erklärt «, «r stimme in vielen Punkten mit
den Da , legungen der Vorredner ein . und verbreitet « sich eingehend
über die dritte Steuernotverordnung und die entsprechende Denkschrift
der Reichsregierung dazu. Mit den Anträgen seien die Demokraten
im allgemeinen einverstanden. Es sei unehrlich, wenn der Hypotheken -
gläubiger - und Sparer-Schutzverband. Landesverband Baden , nun Vi «
politischen Parteien an ihre vor den Wahlen abgegebenen Zu -
sicherungen zu erinnern sür nötig halte , obwohl dieser Verband nur
drei von den politischen Parteien hinstelle, di « solch « Zusagen gemacht
haben . Nicht einverstanden ist der Abgeordnete mit der von Marum
angeregten Verweisung der Sparer aus die soziale Fürsorge , dafür
verlangte er einen gesetzlich festgelegten Rechtsschuß auf diese Auf-
wertung . Von den Deutschnationalen polemisierte S ch m i d t - Bretten
gegen AuslassuiWen Rügers und Marums Der letztere habe nicht
das Recht , der Reichsregierung Wortbruch vorzuwerfen Die Frage
sei ungeheuer schwierig,' daher sei es erklärlich, daß di « Reicks-
regierung in der kurzen Zeit ihres Bestehens die notwendigen Ge<
setzentwürfe noch nicht habe vorlegen können Was Rüger zu der
Angelegenheit sachlich dargele^ habe, könne er unterschreibenVom Landbund sprach K l a i 6 e r : Würde das gesamte deutsche Volk
gleich schwer die Lasten tragen , dann wäre unser Los leichter zu
tragen , allein ein Teil trage nicht mit . An die Reichsregierung rich-
tete der Redner die Anfrage , warum sie nicht die Inflationsgewinne
einziehe. Eine schreiende Ungerechtigkeit sei es , daß jene , deren Ver-
mögen im Ausland konfisziert worden sei, mit einem Nichts ab -
zefunden worden seien : eine Aufwertung von 5 Mark für 1000 Mark
ei nichts anderes als eine furchtbare Ungerechtigkeit Nach einigen

Bemerkungen Ritters legte der Abgeordnete Dr . Mattes die
Stellungnahme seiner Partei in großen Zügen dar . sich dabei auf seine
Rede als Berichterstatter beziehend . Schuld an dem großen Elend

sei das Versagen der Finanzvenvaltung seit 1918 und das Versage
unserer Wm .chaftspolitit in dieser Zeit . Der große Fehler sei , dag
man nicht schon früher , wenigstens im Jahre 1922, zu dem voll -'
wirtschaftlichen Grundsatz Mark gegen Mark Mückgekechrt sei . Hät .
man sich damals dazu aufgerafft , dann hätten wir diese furchtbar
Inflation nicht erleben müssen . In jener Zeit sei«n di « Soz .aldem^
kraten di« stärkst« Partei in Deutschland gewesen . Sie aber habe
hier starten Widerstand geleistet und dieser Widerstand j« i die «■"' 4
Ursache zu der schweren Inflation gewesen . Es wäre sehr angebra >->'>
die Mitglieder des Aufsichtsrates des Badenwerkes würden ein»"«
in diesem Hause zur Sprach« bringen , wie es mit dcr Aufwertung
der Obligationen des Badenwerkes steh«. Marum habe sich Öcu '
eine Rolle angemaßt , di« ihm nicht zusteh« . Wenn man Maru ">
heut« gehört habe, dann seien von allen Parteien Versprechungen
undurchführbarer Art gemacht worden nur nicht von der SoziaK>cm0 '
lratie. Würde man alle Versprechungen aller Parteien gegenüber '
stellen , dann würde die Sozialdemokratie gewiß nicht als Sieze
daraus hervorgehen. Marum sei es heut« nicht auf die Aufwertung
nicht auf die Sparkassengläubiger , di« Kleinrentner usw angekommen ,
sondern er wollte die Gelegenheit benutzen , «ine Agitaiil.nsred« gecn

'N
die jetzige Reichsregierung zu halten . Er gefalle sich in d«m Dopl"^
spiel als Angehöriger einer Koalitionspartei und gleichzeitig <>15
Führer einer Opposition. Das Vorbild , das er als Opposition ^
rührer gegeben habe, sei für die Deutsche Volksparte ! sehr inUresF»-
Dies« werde und könne verantworten , was sie in der Aufwertung /
frage getan habe. Auch der zweite Landbundredner Fischer -J ®" '
ßenheim nahm sich der vertriebenen Auslandsdeutschen an. Rüge
vom Zentrum entgegnete Marum. dieser dürfe der Reichsregierung
nicht Volksbetrug vorwerfen . R öcke l vom Zentrum meinte, bei
Aufwer .ungsfrage müsse auch der ge'unde Menschenverstand ein
Rolle spielen , und teilte Einzelheiten - über die Aufwertung bei «ine
A .-G . mit . in deren Aufsichtsrat er ist. Nach einer kurzen Bemerkum
Dr Glöckners wurde der Antrag des Haushaltsaii-^chussek w>
allen Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen. Ziffer 7 n?ur^
mit Mehrheit angenommen: die übrigen Ziffern fanden « instimnnS
Annahme.

Der Landbundadgeordnete Gebhard Mb hierauf di« Ew °'

rung ab , daß er den am 31 . Juli 1924 dem Zentrumsabgeordnet "
Dr. Föhr gegenüber gemachten beleidigenden Ausdruck nach
spräche mit dem Beleidigten zurücknimmt . Ferner gab der
dent dem Hause Mitteilung von einem Schreiben des Zentrumabĝ
ordneten Dr . Schmitt-Karlsruh« Kenntnis des Inhalts , daß «r ^
folge ferner Ernennung zum Ministerialdirektor im Ministerium
Kultus und Unterrichts fein Landtagsmandat niederlege Am Sch™
der Sitzung ließ sich der Präsident vom Hause die Ermächtigung '
dem erkrankten Reichspräsidenten Ebert im Namen der badis^
Votksvertrcttmg die besten Wünsche auf baldige Genesung übermitte '
zu dürfen . Der Zeitpunkt der nächsten Plenarsitzung steht noch
fest. _ _ _ _ _
Borstandssitzung der Bad . Landwirtschaftskammek

Karlsruhe, 27. Februar. Der Vorstand beschloß in seiner letzt^
Sitzung, daß die Landwirtschaftskammer mit dem Badischen >°n
wirtschaftlichen Verein wegen gemeinsamer Herausnabe des
wirtschaftlichen Wochenblattes in V«rhandlüng treten pu
Ferner nahm er Stellung zu der Neugestaltung des H a g e l v <
jicherungswesens in Baden , das notwendig wurde durch
Wiederaufleben des alten Norddeutschen Hagelversicherungsvett"
auf Gegenseitigkeit. Die Badische Landwirtschaftskammer trat w
der auf den Abschluß des allen Bertra«sverhältnisses dieier A »P>
mit der Badischen Regierung ein vor allen Dingen wieder für
Gemeindeversicherung. In einer Eingabe an die Badiiche Regler»
trat die LandwirtschastÄammer auch sür « in« wirkliche S t c u c
entlastung der badischen Landwirtschaft bei der Neuregelung
badischen Grund- und Gewerbesteuergesetzes ein . Sehnliche Antt «»
stellt die Landwirtschaftskammer für die Neufassung der Reichsgel ^
Hinsichtlich des Entwurfes eines Reichsgesetzes über den Verle
mit Lebens - und Futtermitteln trat die Badische
wirtschaftskainmer einstimmig dem vorgesehenen Entwürfe
Ferner beschloß der Vorstand, der Geographischen Gesellschaft K«r
ruhe als Mitglied beizutreten .

^
) ! ( Durlach. 26. Febr . (Städtisches.) Aus Anlaß des d -e^

Tag« stattfindenden 40jährigen Dienstjubiläums des Polize " -
missärs Albert hat der Stadtrat dem pflichtgetreuen Bea^ -
seinen Dank und seine Anerkennung ausgesprochen. Auch von
derer Seite, besonders aus Bürgerkreisen, sind dem Jubilar , der >
allenthalben hier großer Beliebtheit erfreut , angemessene EhruM ^
zugedacht . — Feuerhausvorardeiter Friedrich Kiefer beging vjrJ,
'ein 25jtihriges Dienstjubiläum . Auch diesem Jubilar hat die vto
Verwaltung , die Direktion , die Beamten und Arbeiter des städt . ^
werks herzliche Glückwünsche und Dedikationen übermitteln
— Die Vereinigung städt. Beamten hat den Erlös einer Veranl ' ^
tun« in Mhe von 25Ö M dem Kriegerdenkmalsfond überwiesen- ^
Zur rächen Alarmieruna der Feuerwehr in Brandsällen wird a .
hier eine W e ck « r l i n i e eingeführt werden, wie solche in Ka '
ruhe schon längere Zeit besteht und die sich trefflich bewährt hat .in/im uuiuvic v i tt*
züglich des Fernsprechanschlusses .zur Nachtzeit wird der Stadtrat
ueut « Vorstellungen bei den maßgebenden Stellen erheben. ^- Langensteinbach (Albtal) 27 - Febr. Delegiertentag .) *
bereits im Anzeigenteil veröffentlicht wurde, findet der Delegier
t<rg des Gesangvereins „Edelweiß" hier zu dem am 5 . Juli
stattfindenden Gesangswettstreit am nächsten Sonntag n»
mittag 2 Uhr in der hiesigen Festhalle statt . Nach den
Anmeldungen zu schließen , dürfte die Beteiligung an d«m ^
eine sehr rege sein . Wertvolle Ehrenpreise (darunter silberne) , w .,
namhafte Geldpreise stehen zur Verfügung . Vereine aus weiter ^
fernunq «rbalten Quartiere und Verpflegung kostenlos .

# Heidelberg, 27 . Febr. Ein prachtvolles Meteor zog heute »
7 Uhr 44 Minuten bei schon ziemlich hell gewordenem Morgenhlw '
von Ost nach West hier vorüber und verschwand hinter der Heilig .
bergspitze . Das trotz der Helle intensiv bläulich strahlende g
Meteor siel in flachem Bogen ziemlich langsam , so daß man es e
zwei Sekunden lang beobachten konnte . . „— Gondelsheim, 27 . Febr. (Panik.) Bei einem Tanzoergnug ^
an Fastnacht im Adlersaal brachen die das Gewölbe unterhalb
Tanzsaales tragenden Balken dtirch und etwa 10 Wagen Maue

^
rw^

schürt stürzte unter lautem Krachen auf die untenliegenden ® ;
a

^
Im Saal brach eine Panik aus die durch einen falschen Feueral ^
noch erhöht wurde . . Jedoch gelang die Räumung ohne Unglücks !«
Lediglich ein Sckwein wurde von dem Sckutt erschlagen . —-
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So urteilt ein Oberamtörichter! «Ich habe seit meinem 18 . Lebensjahre an Haarausfall gelitten und
seitdem unzählige Haarwässer dagegen angewendet. Cs gibt keins in
Deutschland, das ich von den bekanntesten nicht versucht hätte.

etwa einem Jahr versuchte ich es energisch mit Iavol . Nach etwa dreimonatlicherAnwendung hätte der Haarausfall vollständig auf, nachdem ich jeden Tag unter Massieren
die Kopfhaut mit einem , in Iavol eingetauchten Wattebausch tüchtig eingerieben hatte. Seitdem benutze ich ständig und ausschließlich Iavol . B . M ., Oberamtsrichter.
Iavol mit Fett , Iavol ohne Fett , Vs N - 1,75, Vi ? l . 2,50 , Doppel «Fl . 4 —. Iavol -Gold (besonders wohlduftend) 2,- - und 4.— . Iavol -Gold -Kopfwaschpulver. prachtvou
lchäumend , in Beuteln zu 0.20. In allen Fachgeschäften erhältlich . Exterikultur G . m . b. H ., Ostseebad KolberS-
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Karlsruher Vereins - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Dankbriese an den Basischen
Frauenverein .

Nachklänge zur Weihnachtsbescherung in der Festhalte .
Die Weihnachtsbescherung in der Festhalle für die armen

Kinder der Stadt Karlsruhe hat dem Badijcheii Frauenverein vom
Roten Kreuz Gelegenheit gegeben , viele notleidende Familien mlt
Kleidungsstücken für ine Kinder und Nahrungsmitteln zu versorgen .
Durch die erfreulich große Zahl von Spenden aus allen Kreisen der
Bevölkerung war es auch noch in den Tagen nach dem Weihnachts -
fest möglich , zahlreichen Kindern durch Uederreichung von Liebes -
gabenpaketchen eine Freude zu bereiten . Mit welch großer Dank -
barkeit die Tätigkeit des Badischcn Frauenvereins gewürdigt wird ,
geht aus nachfolgenden beiden Briefen hervor , die Frau
Gebhardt , die Leiterin der Weihnachtsbescherung , von beschenk -
ten Kindern zugesandt erhielt . Wir drucken die Briefe im Wort -
laut ab , da aus dem Inhalt in klarer Deutlichkeit hervorgeht , wie
gros, die Not noch in vielen Familien ist und welche
Freude den Beschenkten auch durch die nachträgliche Bescherung ge¬
macht wurde . Die Briefe lauten :

Karlsruhe , den 2 . 2. 25.
Werte Frau Gebhardt I

Welch Freude erlebte ich . als ich nach Hause ton . Alles stand
*nt >den Tisch herum , als ich meine von Ihnen geschenkten Liebes -
Laben auspackte . Meine Mutter machte mich gleich darauf auf -
werksam , Ihnen einen Dankbrief zu schreiben . Heute in aller Stille
letzte ich mich hin , um meiner Mutter Ihren Wunsch zu erfüllen .
Die Sachen , die Sie uns geschenkt haben , konnten wir alle sehr
Notwendig brauchen , da mein Vater nicht viel verdient und
mein älterer Bruder längere Zeit krank war . Das von Ihnen
geschenkte Hemd ziehe ich nur Sonntags an . Ich
A>be mir vorgenommen , so gut es geht es zu schonen, dag ich noch
Jahre lang eine Erinnerung an Sie habe.

Nun will ich schließen in der Hoffnung , daß Ihnen der Dank -
« rief gesund antrifft . Ihr ergebener Rudolf Stößer .

Karlsruhe , den g . 2 . 25 .
Werte Frau GepartI

Ich freute mich sehr auf die Gaben , welche Sie mir am
26. Januar gegeben hatten . Als ich heim kam . war meine Mutter
Voller erstaunen , als sie uns mit einem gefüllten Sack sah.
Tie packte alles aus , und betrachtete >das H e m d , das Westchen .
und den Hut von allen Seiten . Sie freute sich auch sehr , als sie
? Eimerchen Mus , und ein Paket Nährflocks sah . Auch mein Vater
fragte uns gleich , was wir bekommen haben . Wir erzählten ihm
alles . Als er hörte , daß wir was, von Mus sagten , _ so sagte et :
»Eottseidank daß i ch das Brot zum Kaffee ni cht
Mehr trocken essen muß . Meine Eltern dankten Ihnen für
die schönen Gaben . Achtungsvollst K . Scherflig .

Eine Kundgebung der Karlsruher Jugend
geeen den Alkohol -Mißbrauch .

Im kleinen Fcsthallcsaal am Mittwoch abend versammelte sich
?>e aelund und ernitdenkende . für alles Edle und Reine sich begei -

" ■«n oer weiouTiui : , ullu -i '" 1" !
alle Parteien, alle Kenntnisse und Schattierungen haben sich zusam-
Mengefunden . Hunderte und Aberhunderte von Persönlichkeiten , die
jeder in seiner Art , an sich schaffen und Gegensätze darstellen , und
doch alle wie eine große deutsche Familie , sobald es sich um das
Ideale und Große handelt .

Iugcndpfarrer Biirck vom Landesverband gegen den Alkoho -
llsmus betonte , diese Jugend leitet der Geist der Wahrheit und der
Bruderliebe - .Mir geht nichts über mein Volk"

. Gemeinsam er-
klang das alte frische Landknechtslied : „Ich habe Lust

"
. Die Stam -

Mezbrüder aus Deuts ch- O e st e r r e i ch bekundeten in einem Vor -
Much, daß sie zu den Brüdern in der Feierstunde stehen Ein
Tuartettsatz von Haydn , vorgetragen von der freireligiösen Jugend
Erklang

Der evangelische Iugcndpfarrer Kappes führte zurück in die
Anfänge der Jugendbewegung mit ihrer gewaltigen Wucht des inne¬
ren Gemeinsamen , die entstanden war als Flucht aas der Entseelung ,
°us der Kulturlosigkeit . aus der Eigentumslostakeit der Arbeit . <-- ie
wollte Rettung aus Seelentod. war die Sehnsucht nach Unmittelbar-
>eit . Aber si » erlag der Versuchung und wollte eine besondere
»Augendkultur " werden , die alles allein zu besseren sich unterfing ,
« ie mußte die Schwergewichtsgesetze des Bestehenden erkennen und
J® begann ein Ringen mit ihm . Das ist die Zeitwende der Jugend¬
bewegung . Jetzt wird dieser gesunde Iugendgeist zum Sauerteig in
°en Massen zum Samen der in die bestehenden Verhältnisie und
Und Organisationen eingesät wird . Anstelle der bis ins Innerste ge-
whlten Flamme des Gemeinsamen sind die äußeren Gemeinsamkeiten
getreten , in Tracht . Art . Zielen gleichen sich alle noch so verschiedenen
Bünden . Jetzt ist die Stunde der Besinnung da . Die Gemeinsam -
' eiten machen noch ein Verstehen möglich , die Jugend hat das „Du
uoch und spürt es unwillkürlich als etwas Lebendes . Es gilt letzt
°as Erbe festzuhalten , die Opferbereitschaft . den Sinn für das ewig
gemeinsame das Letzte und Höchste hoch über dem Vereinzelten der
« onderorganisation im Auge zu behalten , die Verantwortung vor
°er lebendigen Zukunft . Drum gilt der Kampf dem Alkohol , der
»lieg Edle tötet . „Die Lebendigen aufrufen , vivos voco".

Ergriffenes Schweigen . Es wird abgelöst durch den Weberreigen
von Buben und Mädchen der Freireligiösen Jugend , ein schwieriger
Bolkstanz mit Gesang , der die Weberarbeit darstellt . Der Krona -
"' er Bund (Aeltere Wandervögel ) trug ein ernstes Madrigal von

' . v ». .. t. ° n — V*«* Smmr »f i -«t-* igieueie wuuvhw »» ; v . .. "
Aatorius verständnisvoll vor . Statt der vorgesehenen dramati -

Handlung „Neue Menschen " wurde von Fräulein Plach -
j ' nski Tolstois Erzählung „Der erste Branntweinbrenner ' wir -

g« Ordnung mit fröhlichen v,e |,a ?lern uno er,i,irn mcoamtn
°>e Scharen fort . Welch ein Gegensatz ! Noch lag der süßlich- eMge
Dunst aus dem Treiben der „alten " Jugend und der haltlosen Alten
'n dem Saal . Zügel - und gewissenlos ist deren Fröhlichkeit nur durch
°en Alkohol geworden . Drum ist der Kamps gegen den Alkohol ein
Nationaler Kampf für ein an Leib und Si
«leg Vaterland .

- ecke gesundes deut -

Vereins -Wochen -Anzeiger
(J Kür SStretne « rmätzigtcr Dcileitotcil .
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Samstag , 28 . Februar :
Militär -Verein . Abends 8 Uhr Alte Brauerei Kämmerer : General -

Versammlung .
K . F . V . Abends 8 Uhr in dti Festhalle : Schwarz -Rot -Ball
Karlsruher Ruderverein . Abends 8 Uhr im Ruderhaus ! Mit -

glieder -Versammlung .
Karlsruher Schwimmverein E . V . Abends 8 Uhr im Kaffee

Rowack : Maskenball .
Gesellschaft Ull . Abends 8 Uhr in der Eintracht : Maskenball .
Karlsruher Hausfrauenbund . Abends 8 Uhr im Gymnasium : Vor -

trag von Fr . Dr . Baum und Herrn Pfarrer Bürk , Kampfwoche
gegen Alkccholismus .

Gesellschaft für geistigen Aufbau . Abends 8 Uhr im Konservatorium .
Sofienstr . , Vortrag : Rud . Czapek : Die Farbenwelt .

Sonntag , I. März :
F C . Phönjx e. V . Vorm . ll Uhr im Stadion : Iugendversammlung .
Ges. - Äerein Flügelrad . Nachm . 2 Uhr im „Tivoli " (Rüppurrerstr . ) :

Delegiertentag .
Chor der Iohanneskirche . Nachm . K4 Uhr in der evangel . Stadt -

kirche : Gedächtnisfeier .
Karlsruher Hausfrauenbund . Abends 8 Uhr im Eintrachtsaal :

Iugend - Kund ?ebung .
Sämtlich « Karlsruher Iugendbünde . Abends 8 Uhr im Eintracht -

saal : Jugend -Kundgebung .
Berein Chinuch Neorim . Abends 8 Uhr im Friedrichshof . Vortrag :

„Der Sabbathgedanke als Förderer der Kultur " .
Montag , 2 . Märrz :

Hitherlllut> Aarlsklche » ><! s Uhr Prob« IM .. Prinz Kart'
Ii,Herverein Edelweih 8

®
u,nTb^rÄ -benÖ

Theos . Gesellscha t. Abends 8 Uhr im Schlößle : Vortrag von Frau
Syringi Der Vegetarismus als Grundlage innerer Entwicklung .

Feuervestattungsverein Karlsruhe e. B . Abends 6 Uhr im 1. Saal
der „Vier Jahreszeiten "

: Jahres -Mitgliederversammlung .
Mittwoch , 4. März :

Berein bildender Künstler . Abends 8 Uhr im Künstlerhaus : Dr .
Fischers Musik . Komödien Berlin -Zürich , öffentl . Vorstellungen .

Briefmarkensammler -Berein . Monatsversammlung und Gratis -
prämienverlosung im Vereinslokal , Rost. Ziegler , Baumeisterstr .

Donnerstag , 5 . März :
Verein bildender Künstler . Abend ? 8 Uht im Künstlerhaus : Dr .

Fischers Musik . Komödien Berlin -Zürich , öffentl . Vorstellungen .

Samstag , 7. März :
Gesangverein Concordia «. B . Abends 8 Uht im Nowack : Haupt -

Versammlung .

Alle Vereins -Drucksachen
liefert rasch und preiswert dt«

Buchöruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe,
Berta » »«* . Bndischen Press «" Ecke Zirkel und Lammftrab «.

Ans dem Vereinsleben .
-4- Zitherllub Karlsruh « (gegr . 1887) . Das am 14 . Februar

staltgehabte Kostümfest nahm in allen seinen Teilen einen sehr
schönen Verlauf . Der Charakter des Festes : „Fahnenweih des
Zitherklubs Klimperdingen "

, da ? dem Abend zugrundegelegt war ,
fand bei allen Teilnehmern großen Anklang . Das war am besten
daraus zu ersehen , daß der Saal von Ansang bis Ende voll besetzt
war . Das Programm enthielt schöne - humorvolle Nummern , wozu
die Klimperdinger Stadtkapelle nicht unwesentlich beitrug . Unt « r
der Leitung von Herrn Gustav Stotz brachte dieselbe stimmungs -
volle Weisen zu Gehör . Ein lustiges Leben und Treiben entwickelte
sich auf dem Festplatz . Zum Schluß hörte man allgemein sagen , daß
es wieder einmal lustig und fidel gewesen sei .

Einen Familienabend beging die Stammtischgesellschafl der
W a i b sta d t e r in den festlich beleuchteten unid dekorierten Räumen
des Stammlokals zur „Alien Linde "

. Nach einem schneidig gespielten
Erifffmingsmarsch durch die Hauskapellc sHuke » Kapelle ) die auch
den übrigen musikalischen Teil übernommen hatte , begrüßte Lands -
mann Alb . Lott die trotz der Ungunst der Witterung zahlreich
erschienenen Mitglieder aufs wärmste . Nach ihm wechselten im
Rahmen eines vielseitigen Programms eine Reihe Landsleute und
Gäste mm die Siegeypalme in Gekmg , Musik und bei lerem Spiel .
Die Sopranistin Frl . Hilda D i e h m - Durlach war ixdaCierlicher -
weise infolge plötzlicher Erkrankung an der Mitwirkunp verhindert .
An deren Stelle trat Frl . Iulchen W i e l a n d - Karlsruhe die mit
einigen wohlklingenden entzückenden Liedern überaus reichen Beifall
fand . Die Klavierbegleitung hatte Frl . Preis ein Mitglied des
Huber '

chen Konzerttrios , taktsicher durchgeführt . Einen jugendlichen
Pianisten lernten wir in dem 14 jährigen Fritz E h r m a n n kennen ,
der durch 2 famos gespielte Klaviervorträge uneingeschränktes Lob
und volle Anerkennung erntete . Den Hauptfchlager des Abertds
brachte , wie man nicht anders »ewohnt war unser Orwinalkomiker
Aug . D i e h m - Durlach Durch lerne gelungenen humoristischen Vor¬
führungen (

"Vetter Nick . Komponistendarsteller usw .) erobert « er die
?>erzon aller Anwesenden im Sturm und fand allenthalben starken
Applaus . Auch die vorzüglich im Vortrag gebrachten Rezitationen
und Deklamationen von Frl - Erna Lott uich Frl . Plachzinski
sowie von Herrn Karl Sauer fanden ebenfalls wohlverdienten
reichen Beifall . Die Leitung de? Familienabends laa in den be-
währten Händen des Landsmanns August Lott . L.

Karlsruher Stadlausschuh für Leibesübungen
und Iuqenöpfteqe .

Der K .St .A . f . L . u . I . zählt zu jenen Organisationen der Räch -
lriegszeit , die Schritt um Schritt um ihre Daseinsberechtigung und
öffentliche , wie behördliche Anerkennung kämpfen mußten , obwohl sich
hier Männer ehrenamtlich in restloser Hingabe für das Allgemeinwohl
einsetzten . In erster Linie ist der heutige Ausbau und das allmähliche
Durchsetzen des Stadtausschusses dessen hochverdienten ersten Vorsitzen -
den Professor V al l w e g zu danken , der auch in Perioden , da das
Interesse an der Mitarbeit zu erlahmen drohte , mit wenigen Ge»
treuen zähe ausharrte und die Sache über Wasser hielt . Daß die ein »
gangs erwähnte Bedeutung der Organisation trotz allem aber einem
starken — wenn auch zeitweise leider schlummernden — Interesse be»
gegnet , zeigte die am Mittwoch abend einberusene ordentliche
Hauptversammlung , in der der Ausschuß mit über dreißig an »
wesenden Mitgliedern tagte , unter denen auch Regierungsrat Broß »
met als Bertreter des Kultusministeriums zu bemerken war . Es
ist unmöglich , im Rahmen dieser Berichterstattung all die erledigten
Arbeiten des Ausschusses im verflossenen Jahre , wie auch die An »
regungen des Abends zu registrieren . Es kann nur das Wesentlichste
gestreift werden . Nach der Begrüßung der Mitglieder , wie auch einem
knapp umrissenen Rüablick über das vergangene Jahr von Seiten des
Vorsitzenden , erstattete Geschäftsführer Feuchter den Jahres «l
b e r i ch t , der , trotz der dem Stadtausschuß entgegenstehenden mannig »
faltigen Hindernisie , ein anschauliches Bild der reichen Tätigkeit des »
selben entrollte . So wies der Referent auf das große Mißverhältnis
hin . das z . B . zwischen den Zahlen der aktiv beteiligten Sporttreiben -
den und den , namentlich beim Fußball bestehenden großen Zuschauer »
massen besteht . Anderseits muß aber dieser Zustrom der Massen auch
als der Resonanzboden und als die finanzielle Basis betrachtet
werden , ohne die die Vereine ihre kostspieligen Aufgaben für die
Sportbewegung nicht zu lösen vermögen . Einen breiten Raum
nahmen die Ausführungen des Geschäftsführers über die Körper »
Übungen als eigentliche Aufgabe der Schulen ein , und
berührte damit den schon allerorts und lange umstrittenen Punkt , an
dem der Hebel unserer Tätigkeit am Aufbau der Volkskraft in erster
Linie angesetzt werden muß . Als eine der Hanptveranstaltungen des
Stadtausschusses im verflossenen Jahr wurde der Karlsruher
Jugend - , Turn - und Sporttag im Wildparkstadion hervor »
gehoben , der in der Karlsruber Herbstwoche die Turn - , Sport - und
Jugendbewegung mit großem Erfolg vertrat . Weiter fand der Redner
anerkennende Worte für das heutige Entgegenkommen der Ministe »
rien und kommunalen Behörden , die die Wichtigkeit der Aufgaben der
Körperübung und Sport treibenden Organisationen mehr und mehr
erkennen . Es muß ja auch gesagt werden , daß es diesen Organisatio -
nen ohne die behördliche tatkräftige Unterstützung ganz unmöglich ist
( siehe $. B . Spielplatzfrage , obligatorischer Unterricht in den Schulen ) ,
die Lösung ihrer umfassenden Aufgaben zu bewerkstelligen .

Der Kassenbericht des Kassiers Wolpert ergab ebenfalls
Erfreuliches und enthüllte die im Verhältnis zu den vielseitigen Auf »
gaben der im Stadtausschuß zusammengeschlossenen zahlreichen Verein «
der Körperübungen und Jugendpflege noch sehr bescheidenen finan »
ziellen Ansprüche an die Stadtverwaltung . Die Bekanntgabe des
Schlüssels der Verteilung des städt . Zuschusses an den Stadtausschutz
ergab die einstweilige Zustimmung der Versammlung , dikrfte aber
spater eine Aenderung notwendig machen .

In den nun gegebenen Kommentaren zu den grundlegenden
Aufgaben und Absichten der Tätigkeit des Stadtausschusses , wie in
der Beantwortung von Anfragen erwies sich der Vorsitzende Pro »
fessor Ballweg als der durchdringende Leiter und geistige Führer , dem ,
wie einleitend schon hervorgehoben , viel aiu Ausbau und der Wirk »
samkeit des St .A . zu danken ist. Die nun folgende E n t l a st u n g
desVorstondes wurde unter restloser Anerkennung der geleisteten
Arbeit desselben und auch debattenlos erteilt . Ebenso wurde bei der
Wahl des Vorstandes der seitherige per Akklamation wieder -
gewählt . Als zweite Vorsitzende fungieren Dr . Eichelberger
und B o h n e r . Die vier Beisitzer wurden mit Kiefer , Dahlinger , Erb
und Eiermann aufgestellt . Die Wahl der vier Obmänner wurde der
wohl benötigten späteren außerordentlichen Generalversammlung ,
bezw . den noch zu bildenden Arbeitsausschüssen vorbehalten : wie über -
Haupt ein Teil der Wahlen bis auf weiteres als Provisorium erledigt
wurde . Als Pressevertreter wurden Volderauer (Bad . Presse )
und Gerhardt (Tagblatts vorgeschlagen .

Die restliche Aus spräche unter „Anträge " und „Verschiedenes "
brachte namentlich auch vonseiten Regierungsrat B r o ß m e r eine
Fülle richtunggebender Anregungen und Vorschläge , die ihre zweifel -
lose Auswirkung noch erfahren werden . Alles in allem verlies die
Hauptversammlung sehr anregend und eröffnete eine weite Perspektive
der Tätigkeit und Aufgaben des Stadtausschusses . Allen Vereinen
wäre ans Herz zu legen , sich weit mehr als bisher in den Dienst de»
auch ihre Interessen in erster Linie vertretenden Ausschusses zu
stellen , denn nur eine intensive Zusammenarbeit a l l e t Faktoren ist
imstande , die ganze Turn - , Sport - und Jugendsache vorwärts zu
bringen . Auch den staatlichen und städtischen Behörden gegeniibe «
kann der Wunsch ausgesprochen werden , nach aufgeben des anfäng -
lichen passiven Verhaltens über die nun bestehende Unterstützung und
Anerkennung des Ausschusses hinaus zu jener vollen , hemmungslose »
Zusammenarbeit zu kommen , die allein die Gewähr für die Bewältt »
gung der unbestreitbar großen Volksausgaben , die sich der Stadt «
ausschuß gestellt , bietet . Der inoffizielle Charakter der heutigen
Organisation sollte sich , wie anderorts schon vielfach , zu einem o s f i -
ziellen Stadtamt für Leibesübungen und Jugendpflege aus »
wachsen. > August Mühle .

= Vom Karlsruher Rudersport . Nachdem die Franzosen den
Karlsruher Rheinhasen Ende vergangenen Jahres geräumt haben ,
hat der Karlsruher Regatta Verband seine Tätigkeit wieder aufge -
nommen . Nach den Satzungen ist der ! . Vorsitzeitdc abwechselnd aus
den Reihen der Mitglieder des Karlsruher Rwder Vereins v . 1879
und Rheinklub Alemannia zu wählen . In der vor kurzem stattge »
fundenen Hausversammlung wurde der seitherige 2 Vorsitzende
Herr Architekt G Z i n ' er ji . ( Karlsruher Riilderverein v. 1879"

) zum
1 . Vorsitzenden gewählt , während der bisherige 1 . Vorsitzende , Herr
Rechtsanwalt Dr ^ aefelin ( RheinNub Alemannia ) das Amt des
2 . Vorsitzenden übernommen hat . Die übrigen Aemtcr sind wie bis »
her von alten erfahrenen Ruderern aus den Reihen der Delegierten
besetzt- An Veranstaltungen wird der Karlsruher Regatta Verband
am S o n n t a g d e n 8 . M a i d« . Is . auf dem Karlsruher Rhein -
Hafen eine gemeinsame Auffahrt aller Ruderboote seiner ihm ange -
5chlossen «n Richervereine abhalten Außerdem findet am 2l . Juni
die X. Karlsruher Verbandstegatta , ain ?fl . Juli die
Schüler - und Iugendregatta und am 211. September ds .
? s . die Hetbstregatta statt
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Bette ff . N « . 98 . Badische Presse (Abend -Ausgabe) Frett «tg . den 27 . Februar ISA «

Jivüversorgung der Wehrmachlsaagehörigen ! Stimmen aus oem i^eerttreis .
Der Reichsbund der Zivildienstberechtigten . Ortsgruppe Karls -

ruhe, bittet uns um Aufnahme der nachstehenden Ausführungen :
,.E ist in der letzten Zeit mehrmals in der Oeffentlichkeit darauf

hingewiesen worden , wie dringend notwendig es ist , daß sich weitere
Kreise für die Unterbringung unserer nach zwölfjähriger Dienstzeit
ausscheidenden Wchrmachtsangehörigen interessieren und einsetzen.Es ist dies nicht nur eine Forderung der Billigkeit und Gerechtigkeit,
sondern es ist geradezu die entscheidende Frage . Denn von der Art
ihrer Unterbringung im Zivilleben hängt es ab , ob die guten Ele -
nrente, die jetzt den Kern unseres kleinen Heeres bilden , weiterhin
ihre Jugendjahre und ihre Kraft dem Vaterlande zur Verfügungstellend

Es ist selbstverständlich und braucht daher hier nur gestreift zuwerden daß alle Wehrmachlsangehörigen bei der Abnahme einer schar-
sen Prüfung auf Zuverlässigkeit unterworfen werden . Da der Zu-
ström sehr stark ist . kann bei der Auswahl ein sehr strenger Maßstab
angelegt werden . Während der zwölfjährigen Dienstzeit geht der
Soldat durch eine sorgfältige Schule der Erziehung und bei seinem
Ausscheiden wird er sich durch die Art seiner Lebens - und Berufsauf -
fassung, durch seine Zuverlässigkeit und seine guten Formen vorteil -
Haft von vielen unterscheiden, die eine solche Lebensschule entbehren
mutzten.

Dazu wird er während seiner Dienstzeit dauernd angehalten , anseiner Weiterbildung zu arbeiten . Dies geschieht durch den teils Pflicht-
mähigen , teils freiwilligen Besuch der Heeresfachschule , die
sich sowohl die Förderung der allgemeinen Bildung , wie auch die Vor -
bereitung auf den einen oder anderen Lebensberuf angelegen feinläßt . Die Berufsvorbereitung paßt sich ganz den Fähigkeiten und
Neigungen des Soldaten an : er kann ebensogut für die Beam «enlauf -
bahn , wie für einen freien Beruf (Landwirt , Kaufmann . Handwerker)von bewährten Lehrkräften ausgebildet werden . Tatsächlich entscheidet
sich aber die Mehrzahl der Soldaten für die Beamtenlaufbahn , offen-bar um sich eine Penston zu sichern . Ihr Anspruch ist rechtlich be -
gründet .

Für die Anstellungder Versorgungsanwärter inBeamten st ellen des Reichs - . Staats - und Eemeindedlenstes sind
Anstellungsgrundsätze vom 26. Zuli 1922 erschienen. Darin ist genau
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T ellzahlung

festgelegt , welche Behörden und Verwaltungen zur Anstellung von
Vt-rsorgungsanwärtern verpflichtet und welche Stellen nach Zahl und
Art ihnen in den einzelnen Verwaltungen vorbehalten sind . Aber die
Unterbringung stößt auf große Schwierigkeiten Obwohl der Soldat
auf Grund des Wehrgesetzes und des Wehrmachtsversorgungsgesetzes
«inen gesetzlichenAnspruch auf die Einreihung in die Beamtenlausbah »
hat , konnte in den letzten Jahren nur eine ganz verschwindende Zahl
von Versorgungsberechtigten untergebracht werden .

Zunächst muß festgestellt werden , daß durch den langen Krieg sich
die Zahl der versorgungsberechtigten Kapitulanten deshalb stark oer-
mehrt hat , weil ein« Äbgangsmöglichkeit nicht vorhanden war . Dazu
kamen sodann die zahlreichen Schwerkriegsbeschädigten und all die-
jemgen Kapitulanten , welche infoige Auflösung des alten Heeres den
Beamten - bezw. den Zivilversorgungsschein erhielten . Es stand von
vornherein fest , daß es nie möglich sein werde , all diese Inhaber von
Bersorgungsscheinen in den Staatsdienst aufzunehmen . Hier suchte
man Abhilfe durch Eeldabfindung an Stelle des Scheines zu schaffen.
All diese Versuche find aber natürlich nur Halbheiten : es muß unbe-
dingt erreicht werden , daß der Staat die übernommenen Verpflich -
tungen einlöst , und daß den Wchrmachtsangehörigen ihr Recht wird ,
soll die Erbitterung unter den Beteiligten nicht weitere Kreise ziehen .

Die größte Enttäuschung und Sorge löste die Personal -
abbauverordnung , die Einberufungs - und Beförderungssperre
unter den Soldaten aus . Statt daß auf eine geregelte Unterbringungder Bersorgungsanwärter im Zivildienst von allen maßgebenden Be -
Hörden hingewirkt wurde , kamen obige Gesetze auch für die Lang -
gedienten in Anwendung , und nur wenrqe Erleichterungen wurden
nachträglich da und dort zugestanden Man mag zu dem Beamten -
adbaugesetz stchen wie man will , so wird man doch zuaeben müssen, daß
für die auf 12 Jahre verpflichteten Wchrmachtsangehörigen eine wohl -
wollende Berücksichtiauna hinsichtlich ihrer Zurückführunq in den biir-
gerlichen Beruf unerläßlich ist . wenn man die gesunde Blutzufuhr fürdasficct nicht unterbinden will .

Dem neuen Reichstag liegen erfreulicherweise eine Reihe von Ge.
schentwürfen und Anträgen in dieser Richtung vor . die , wenn sie eine
wünschenswerte Erledigung fanden, geeignet sind , dem Uebelstand in
der Versorgung unserer Berufssoldaten wenigstens teilweise ab .yi »
helfen .

Als solche find in erster Linie zu nennen : Beseitigung der Ein -
berufungssperre . Aushebung der Personalabbauverordnung . Schutz dcr
Versorgungsanwärter vor Entlassung bei den Abbauvermaltung «n,Anrechnung der Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstaster der
Beamten usw . Es wird ferner noch die Erhöhung der Uebergangsbei -
Hilfen und die Abfindungssumme für den Zivildienstschein auf die
Vorkrieqsbeträge angestrebt .

Bevor aber all diese Bestimmungen zur Tat werden , halten wir es
für e'ne vaterländische Pflicht , daß auch die Geschäftswelt und
das Unternehmertum einspringen und die erprobten Wehrmachts -
ungehörigen , die alle alte Feldsoldaten sind, und ibre Angehörigen
durch Anst°lluna einer sorgenvollen Wartezeit entreißen .

Die Qualität unseres Berufsheeres wird kiimt ' a nicht zulekt
davon abhängen , ob das Volk und insbesondere die Volksvertretung
sich mebr wie bisher für die Versorgung der Wchrmachtsangehörigen
einsetzen wird .

"

QFtftrftrrfrfMii .
Unterm Cbrittbau « . WeibnachtSgeschichten von O. Albrecht Tboma.

Verla « für Volkskunst und Volksbildung . Richard Seutel , Lahr t. Bad .
Qestrrreichischer Sranen - ikalender für 1925. Herausgeber HanS Rudsl '

Srill . Verla « : Baden bei Wien . stranzenSring WS. Preis Ifilioo Str. oder
J Goldmark «bei Postznsendung AMI bezw . >5 «Äoldvfennig mehr ) .

Die Zvbiur von SchloK Qedeck. Aus den Aufzeichnungen eines Uuver -
antwortlichen . Roman von Leun » »an Stillet . Verla « Grunow u_ <So,
t «twt#.

(8föt dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt« A -̂ aktt»»
dem Publikum gegeniibcr keine Verantwortung .)
Der Verkehr tn der KaijeraUee .

Morgens zwischen 7 und 8 Uhr ist die Kaiserallec durch Autos ,
Fuhrwerke und Radfahrer derart belebt , daß das Hinduichwinden
aus dem S .raßewdamm für oll« Teile nicht nur schwierig, sondern
auch gefährlich ist. Die Nordseite der Kaiseralle « ist für Autos schon
seit langer Zeit gesperrt, der W^gsnverkehr daselbst nur gering . Es
wäre , um die südlich« Hauptstraße für den Wagenverkchr freizuhalten ,
doch ohne Weiteres mögl ch , den gesamten Radfahrverkehr
auf diesen Teil hinüberzuziehen , wenn mir durch behördliche Airord-
nung oder Anregung , dieses in die Woge geleitet würde.

An jedem Endo eine Tafel , die die Radfahrer auf Vi «
Rordseite der Kaiserallee verweist , würde vollständig ausreichend
sein . Es bedürft« zu diesem Zwecke wohl nicht einmal eines Ver-
lohrsschutzimannes. Die Angelvg «nh« it scheint »er Berücksichtigung
der Polizei dringend notwendig - Eine ? für Viel «.

Die Weiheräeker im Sumps !
lieber die erbärmlichen Straßenverhältniss « auf den Weiher -

ackern hinter Beiertheim wurde in t« r Presse ichon soviel polemisiert ,
ohne daß 8 '

« Stadtverwaltung sich bemüßigt gefühlt hätte , einmal
ernstlich daran zu denken, den so oft laut gewordenen und zweifellos
berechtigten Klagen Rechnung zu tragen . Bei der zunehmenden Bau -
tätigkeit auf den Weiheräckern ist es selbstverständlich, daß alle
Straßen dort durch den ununterbrochenen Verkehr mit Lastfuhrwerken
mehr oder weniger schwer in M tleidenschast gezogen werden . Im¬
merhin ist dies kein Grund , die Straßen in diesem Zustand auf die
Dauer zu belassen. Ist es vielleicht notwend ger , städtische Arbeiter
damit .zu beschäftigen , in der Beiertheimer Allee oder in sonstigen
Anlagen von den Bäumen herabgefallene Blätter oder Papieochnitzel
auf die Seite zu kehren, an denen sich , nebenbei bemerkt, noch niemand
die Stiefel beschmutzt hat . oder die Straßen auf den Weiheräckern
in einen guten Zustand zu ver '

etzen ?
In einem besonders üblen Zustande befindet sich die vom Ste -

fanienbade aus nach der Neckarstraße führende Zufahrtsstraße , Nicht
nur , daß die Passanten hierunter schwer zu leiden haben , muß auch
das arme Vieh die Unterlassungssünden der Stadtverwaltung büßen.
Die schwerbeladenen Zvagen bleiben in dem völlig grundlosen Boden
einfach stecken. Erreichen die gerade nicht sehr von Herzen kommenden
Zurufe der Fuhrleute ihren Zweck nicht, was naturgemäß un :er den
obwaltenden Umständen fast immer der Fall ist , dann spricht die
Peitsche , mitunter auch ein anderes Marterwerkzeug , ein« nicht miß-
zuverstehende Sprache . Zitternd und Ichweißbedeckt stehen die willi - ^
gen , aber zum Weiterziehen unfähigen Pferd « da . Es genügt keines-
wegs , einige Wagen Schlacken, Sand oder nadelspitze Schotter -
steine in die ausgehöhlten Löcher zu werfen und dem steuerzahlenden
Bürger und den Fuhrwerken das Einebnen des Weges zu überlassen.
Haben die Bewohner der auf den Weiheräckern zahlreich erbauten
Ainve 'en nur Pflichten und keine Rechte? Bei der Erhöhung der
Ttä&tfchcn Abgaben wurde ihrer mit rührender Lieibe Gedacht , beim
Instandseßen der Straßen fallen sie der Vergessenheit anHeim . Die
nhaltslosen Versprechungen und V« rtröstungen auf spätere Zeiten'ind unangebracht und zwecklos. Wir wollen hier auf den Weiher -

ackern unter denselben menschenwürdigen Verhältnissen leben , wie
inder « Steuerzahler in der Stadt , wo man allenthalben städtische
Arbeiter mit Straßenausbesserungsarbeiten beschäftigt sieht.

Hoffentlich genügt dieser letzte , nachdrückliche Hinweis - H. Mch .
Die Frage des llnisormoerbotes .

D« r Deutsche Offiziersbund bittet uns um Aufnahme nachstehen-
der Ausführungen in der Frage des Uniformverbotes :

„Die der Regierung wie der Oeffentlichkeit seit langem bekannt«
tiefe Mißstimmung der alten Offiziere über das nach verschiedenen
gerichtlichen (Entscheidungen widerrechtliche Verbot des Umform -
. ragens ist immer noch wicht beseitigt - Man gestattet weiterhin d« m
verab 'chiedeten Offizier nicht, sich eines verbiieften und gesetzmäßig
verankerten Rechtes bei bestimmten, dem eigenen Ermessen über-
lassensn Gelegenheiten zu bedienen , das er sich in pflichttreuer , lang¬
jähriger Arbeit am Vaterlande erworben hat.

Wer in dieser Angelegenheit des Uniformtragens ein « „reine
Äußerlichkeit " sieht, leugnet di« enge Verbundenheit , die zwischen
innerem Wesen und ihrer zu Tage tretenden Erscheinung besteht.
Den langgedienten Offizieren ist die Uniform als äußeres Zeichen
ihrer unveränderlichen Gesinnung und ihres Berbundenblebbens mit
der alten Wehrmacht verliehen worden . Auch heute bleibt der Offi -
zier , nachdem er durch den Zusammenbruch oder Verwundung im
Kriege seinen Lebensberu -f verloren hat , den Grundanschauungen in
seiner bürgerlichen Stellung treu , die ihn von den Besten des ein-
stigen Volksheeres nicht trennen , sondern mit ihnen verbunden halten .
Hievfür ist und soll die Uniform das Symbol bleiben , das sich der
alte Offizier nicht wird nehmen lassen.

Das verfassungswidrige Verbot muß als eine Herabsetzung und
Nichtachtung empfunden werden , dessen endliche förmliche Aufhebung
die alten Offiziere nunmehr mit allem ?kachdruck von der Reichs -
regierung fordern . Es wird hohe Zeit , sich von einem System abzu-
wenden , das deutlich darauf ausging , den früheren Offizieren , sogar
unter Berufung auf 8 48 der Reichsvermssung , ihre wohlerworbenen
Rechte auf verschiedenen Gebieten zu verkümmern und zu beschneiden.
Es ist zu hoffen , da« auch in den ge>etzgeb«nden Körperschaften sich
endlich genügend rechtlich denkende Männer finden , die den Forde-
rungen ohne Verzug Geltung verschaffen werden .

"
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Bernhard Müller
| Kaiserstr . 235 KARLSRUHE Telefon 5366 1

Großes Lager fci Vereinsartikeln .
| Diplome , Vereinspreise , Fokale n. Becher, Sportüguren . 1

Vereins- und Festabzeichen . m g
1

Karlsruher Filmnachrichten .
Di « Weltmacht de » Eisen».

ftt
den Badischen Lichtspielen sprach gestern abend Professor Te¬

ilet unter Benutzung zahlreicher farbiger Lichtbilder und te« «

nischer Lchrfilms eigener Aufnahmen über ..Die Weltmacht de*
Eisens . In der Einleitung wies dcr Vortragende auf die wirt -

schaftliche Bedeutung der Eroßeisenindustrie hin und zeigte in einer
Bedeutung der wichtigsten Rohstoffe :

graphischen Darstellung die Bedeutung 0er wichtigsten :>toyiu >il ^-
Kohle , Erdöle und Eisen . Im letzten Friedensjahr wurde für 12500
Millionen Steinkohle . 9100 Millionen Erdöle und 6000 Million ««
Mark Roheisen gewonnen , denen sich als vierter Rohstoff das ge<

wonnene Gold mit 7000 Millionen Mark anschließt . Weiter «

graphische Darstellungen zeigten die Entwicklung der deutschen Groß«

eisenindustrie in den vor dem Kriege mächtigsten Ländern . Vereinigt «
Staaten , Deutschland und England . An der gesamten Roheisenerze»'

gung im Jahre 1913 war Deutschland mit 26 Prozent , die Vereinig -

ten Staaten mit 46 Prozent und England mit 15 Prozent beteiligt -
Die Roheisenerzeugung der Welt in diesem Jahre entspricht eine!

massiven väule von 30 Meter Durchmesser und 1S000 Meter Länge
Nach einigen einleitenden , die Entwicklung und die Wirtschaft '

liche Bedeutung von Eisen und Stahl kennzeichnenden Worten ,

führte uns der Vortragende an Hand vorzüglicher farbiger ßt <M'

bildet und Films eigener Ausnahmen in das rastlose Getriebe eine«
modernen Hüttenwerkes ein . Im Film sehen wir die Gewinnung
der Eisenerze in der Ilseder Hütte , anschließend die Verhüttung de«

Roheisens in einem modernen Hochofenwerk, der Sophienhütte dek
Buderuswerke in Wetzlar. Ganz neu sind die nach Angabe des Ptt >i'
Dr . Keßner hergestellten „Trickfilms . Das find beweglich «

Zeichnungen , die die Vorgänge im Innern des Hochofens da*

Niedergehen der Erz- und Koksschichten, den chemischen Prozeß , sow >«

die geamte Wärmebilanz des Hochofens besonders klar zum
druck bringen . Aus der Wärmebilanz des Hochofens ergibt sich 6i <

^ i - oNl «

J' •wvtuiwHVi » ^vuvivmvtv » vv » ■. J .

zentrale darstellen , in der aus dem bei der Eisengewinnung eN>-

jtehendcn Gasen im Kreisprozeß gleichzeitig die Kraft zum Betriev «

der ganzen Anlage gewonnen wird . Außerdem stehen noch gro »'

Gasmengen zur Verwertung in Gichtgasmotoren frei , die an and«l°

Rohrplattenkoff ^r
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

zu auüerai Bungen Presen
in reicbhAKiser Auswahl

GoUschinner
vorm . tt. Klotter 868*

Spezialgeschäft für keiseartlkel und Lederwaren
Kronenstr 25 KARLSRUHE Teltfon 261 «.

r
Magnet - Zentrale (Kansiübe

öpc3ial -<Reparaturtydrk5tättefäßff £ £ Affii
°&£ fi

Anlauen aller Systeme lll9*
Großes Ersatz eil aoer .

An- u . Verkam von neuen ■nd uebrauchten Magneten u. Zuoenô

Sit B SIL MIM
bekommen Et « ein Da « « » » ed« '

§ / * * • « mit 2 » obren (» « ron «''

£ anmtd ) c Erlabte » » « und Revara «» '/ ?
iiaunend billia

"

Dte Ware wird bei An,al >l tofor « ao »aet >«« »"''

zchmS - K « Miiii ,
Ziihrtnpel NraV «

Ar . 4®*

Betriebe abgegeben werden können. Mr ^ehen somit in demVeirieoe aogegeoen weroen lvnne » . jkijku |umn — .
ofen nicht allein die Geburtsstätte des Roheisens , sondern auch
gigantische Krastzentrale .

Im 2. Teil des Vortrages wurde an einigen schematischen oj"■m
- - « - - ^ tahlgewinnllNg

Gerung das wesUge von ^ oyeijen , «»ufleiien uno
»rur üJelt von Kristallen tut sich vor unserem Auge auf und
uns eine Vorstellung von der wissenschaftlichen Bedeutung der
tallforschung . Im Anschluß daran ging der Vortragende
Edelstählen über und zeigte in einem Lichtbild den Guß des ßID£ jy
Tiegelstahlblockes , den die Welt je gesehen hat , einen 80 000 Jjj)
schweren Gußstahlblock, der bei Krupp von 490 Arbeitern aus ^
Tiegeln gegoren wurde . Di .e Edelstablgewinnung im Stablwer « ^
Elettrostah .lwerk der Firma Böhler . die auf diesem Gebieie
besitzt , wurde ebenfalls im Film vorgeführt

Herr Professor Keßner , der b«! seinem Erscheinen
Beis'allsaetrampel empfangen wurde , fand b?i den zahlreich e V ,nsf
nen«n Zuhörern lebhaften Beifall Der starke Besuch dieser
interessanten wie lehrreichen Filmvorffikirung bat bewiesen , daß
Filmwerken , die einen Einblick in die Wunderwerke deutscher **

gewähren , hier großes Verständnis entgegengebracht wird .

AriefkoNen . ^
lAnsra ««n können nur Berücksichtigung tinden , wenn die laufend « iV

mentS -Quittuna und die Porto -Ausaaben beiacfügt werden -'

274. E . S . R . Das GefSlltgkeitSdarleben ist nebst «

umgerechnet und voll aufgewertet zurückzubezahlen . . . . o a
276 . A . H. in O. Die Auswertung der Restkaufsorve ^

erfolgt mindestens im Verhältnis zur vereinbarten Saufsumme , , i>

tliek leibst zu 15 Prozent . Wtr verweisen auf unseren Redaktionsor ali j
Nr . 87 Seite 6. Ter Goldmarkftand vom 10. November 1S21.

64.8« Pavtermark . 0 t <
281. » aiferslauier « : Ter Aufw « rtuns » anfpru «b » A,r «

Bank ist zweifelhaft , da die Rückzahlung dcr Einlage obne K ?

bebalt angenomnien wnrde Der Goldmarkstand am 2t . „ jj «J

14 .58 PM .. am 16 . September 1921 betrug er 25.72 M . om 23. ;' p

war er 6083 PM . . und an , 15. Juni 1923 betrug er 25 643 U» itfl»

282 . « . H in X . : Tie na » 1918 errichteten Wohnungen a get
Zlubantenl fallen nicht unter die Zwangswirtschaft . Bei Verewi ^
Friedensmiete dürsen Sie außer der 5pru»entigen Berzinsuna noa>

, ent zuschlagen . „ « tf>*f

283 . 3 - H . - ch. in R . : Tie Moldmark stand Im Januar 1OT» ° u
0fclC<

Pavtermark . Ihr Darlehen betrug also rund 45 M « » > 1(1

Höbe nebst angemessenem Zins rücksorderbar . , , du « e '

284 X. P . : Auf,er dem UnterhaltungSanIvruch
schieden « Ehefrau an den Ichuldigen Mann keine »ier >

svriiche oder Erbanspriiche .
285 . P . B . in Avvenw . : Brieflich beantwortet . . , , » e
286 « . P . in Selb : Die Erbferdernna unterliegt

vollen Auswertung , die Hvvothekeuforderung wird daneben >» '
aufgewertet , und an der ersten Forderung abgezogen . Recht»o

erforderlich . >!im '"^ '

287 . H . « . ! Die Klage aus Lteferuna des bestellten
Ist bei m Verzug d?s Schreiners berechtigt , der Rücktritt ^ gtl
nach fruchtlosem Ablauf einer anoemellenen Zlachfrist unter » no

Ablehnung sväterer Serstellung zulöMg . . „ m t n " .
280 » . Rr . #75 : Wenn da» Eigentum an

dem Bahnaelcinde unbestritten dem Beamten aehSrt , so kann ^ nV 1

f^enebmianng daS Holz fällen . ES emPfiedlt Ii» >ed"ch
eine käusl 'che lleberuahme nach Abschätzung de » Wertes . ^ .iadet ^

SkXi. « . M . : Die GelchästKstelle der Deutschen BolkSvartel o« , "

« atserluab - 82.
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Das Ende des Nachwinters ?

Milde CüÄwestitürme über Mitteleuropa .
In de» letzten acht Tagen hatte sich ein kleiner Nachwinter ent-

wickelt unter dem Einslust eines Hochdruckgebietes über Nordost-
^ r»pa. das Deutschland mit kalten nordöstlichen Luftströmungen
Überflutete . In Skandinavien unv Finnland herrichte teilweise
ringet Frost von 1U—20 (5t . Kälte , und auch in Nord- und Ost-' iUljchland sank das Thermometer aus 4—5 Gr. unter den Gefrier-
N»Ut . Noch tiefere Temperaturen litten die Mittelgebirge : der
L°k!>berg hatte am Montag 8 Er . Kälte . Dabei hatte sich dt«
Schneedecke durch Neuschneefälle stark erhöht und erreichte auf .dem
vochschwarzwald eine Höhe von 50—30 Zentimeter . Der Nach-
Vinter war aber nur von kurzer Dauer . Wm 23. erschien bereits
jtn kräftiger Sturmwirbel über den britischen Inseln , der zunächst'? England verheerende Stürme brachte und sich unter VerstärkungV*vän ? verlagerte . Nachdem schon in den letzten Tagen mehrere
hellen warmer Luft von der Bis «.ayasee und Südsrankreich gegen
Udeutfchland vorgedrungen waren , ist die Temperatur überall im
7>" gen begriffen. Ter eigentliche Durchbruch des Sturmwirbels

o« Mitteleuropa erfolgte gestern abend mit stürmischen , sehr°">gen Südwestwinden. In einzelnen Stöhen erreichte der Sturm
Altern abend zwischen 10 und 11 Ufr in Karlsruhe eine Geschwin -
Veit von über 20 Sekundenmetern . Aus der Stadt werden von

^nzelnen Stellen Sturmschäden gemeldet. Heute früh litgt das
Sutrum des Swrmwirbels über Nordengland und betritt die
wrdsce. Der Wirbel hat eine ungewöhnliche Ausdehnung und

^ cht von Grönland bis zur nordafrikanischen Küste und von den
Mren bis Westruhland . In seinem Bereich herrscht stellenweiseflwcrer Sturm , besonders im Kanal . Der Durchbruch milder , sub-
Epischer Luftmassen hat seit gestern in ganz Süddeutschland

'
eine

Temperaturerhöhung gebracht . Die Rheinebene hat fast
^ Erad Wärme und auch auf den höchsten Gipfeln des Schwarz-

aide? ist das Thermometer in die Nähe des Gefrierpunktes gestio
xll . Die stark« Erhöhung des Luftdruckes über den britischen
^nseln deutet auf baldige Auflösung deß Sturmwirbels hin . an
jjlfeit Stelle ein kräftiger Vorstoß des Hochdruckgebietes über den
? °ren zu erwarten ist. Ts ist wahrscheinliche das, damit wieder

Periode milder Witterung eingeleitet wird . W . p .
*

» in « Zeichen de» heranrückenden Frühlings dürfte nicht mir
fviilhe Erscheinen der Stare , das Treiben der Sträucher und

in Feld und Wald , die zunehmende Taqeslän ^e usw . betrachtet
auch auf dem Wochenmarkt deuten verschiedene Anzeichen

^ auf hin . daß wir den Winter endgültig hinter uns haben . Nach-
schox einige Zeit der gefiunde Krelf « - Salat . ein vorzügliches

-Gemüse , zugeführt wird , ist seit einigen Tagen der eisen -'bige . zarte Lattich - Salat einigeckohrt . Allerdings handelt es
> noch um Erzeugnisse aus den Treibhäusern . Wenn . wärmere

^ ittemng eintritt . wird bald der Lattich-Salat aus den offenen^ ten zugeführt und dadurch aaich billiger werden.

S
# Kein« Abschaffung der Fahrpreisermäßigungen fSr Schwer.

^ .»beschädigte . Die Nachricht , daß die Deutsche Reichsbahngesell-
^Preisermäßigungen für Schwerkriegs -
j Mitteilung der Reichsbahngesellschaft

•» ' zutrefend. Di« ständige Tarifkommisston Hab« ftch in ihrer
w ? ^ ^ ung nur allgemein mit der Frage der Aufhebung einzelner

das Kind in da» Auto hineingelaufen sein soll. — Gestern vormit¬
tag fuhr ein Taglöhner von hier mit seinem Fahrrad beim Ein-
biegen von der Markgrafenstrahe in die Aülerstraße auf ein Ein -
spännerfuhrwerk auf und verletzte sich hierbei derart , daß er in»
städtische Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Er hat eine
Brustquetlchung davongetragen.

8 Festgenommen wurde ein verh. 30 Jahre alter Reisender von
Forst wegen Urkundenfälschung. Betrugs und Unterschlagung.

Der Rtichsbund der abgebauten Beamten und Lehrer (Bun -
desleitung . Berlin -Ltchtenrade) , der die Interessen aller lebens-
länglich (unkündbar) angestellten Beamten und Lehrer im Reich«
wahrnimmt , hat eine dauernde Zunahme zu verzeichnen . Allent-

alben sind Ortsgruppen des Bunde» entstanden. Meldestelle hier,
K« «7.

" ~

I

orkstraß L. Sroll.

.̂ -»-vrimaolgle. ^>ie ^ lacyriazi
M beschlossen habe, die Fahr
. Madigte abzuschaffen , ist nach

,utrekend. Di« ständia«

C wahrend der Reife fitzen muffen , mit Fah | I
Z! »ritten Klasse fahren dürfen , sei die Tarifkommisston davon aus-
^ »ngen , daß in den letzten Jahren die Wagen vierter Klasse durch-

so ausgiebig mit Sitzgelegenheiten ausgestattet worden sind, daß
ZI ^nlaß »n der Sondermaßnahme fortgefallen sei . Die Beschlüsse

ständigen Tarifkommission stellten nur Vorschläge dar . die zur
K^ oftsetzung vom Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesell-

a" und dem Reichsverkehrsminister bestätigt werden müssen .
(. H) Di« «fiein Karlsruher Feldartilleristen halten am V»lks-

cm ihrem Denkmal beim Linkenheimer Tor ei« schlichte
<,

° ° <ichtnissei « r zu Ehren ihrer gefallenen Kameraden ab.
L?1 Kaplan Seqfried wird ein « kurze Anspreche halten . welche
M 2 Gesangsstücke , vorgetragen von den Sängern des Artillerie -

»» d?z St Barbara , umrahmt wird . sSiehe Anzei «e) .
k,, 8 Unfälle. Vergangenen Dienstag abend geaen g Uhr wurde
«! der Kaiserstrahe zwischen Hirsch- und Douglasstraße ein 0 Iahre
, l1 Knabe von einem Auto angefahren lind zur Seite
Meudert . Er erlitt erhebliche , aber nicht lebensgefährliche Ver¬
enge « am Kopf und wurde in das städtische Krankenhaus ver-

Den Führer des Autos dürfte keine Schuld treffen , weil

Forderung der Gesundhetlsslat .sttk durch die bevor-
stehende Volks - und Betriebszäqlung .

Im Hinblick auf die für den IS . Juni l . I . geplante Volks- , Be-
rufs- und B^ ieliszählung im Deutschen Reich hat die Badische
Gese lischst für soziale Hygiene an den Reichstag
«ine Bittschrift gerichtet . Der Reichstag wird darin gebeten , da-
t-in zu wirken, daß gelegentlich dieser Verufszahlung danach g «-
fragt wird , wer der Invalidenversicherung ange -
hört .

Die Bitte wird folgenderniaßen begründet :
„Die Gesundheitsstatistik ist »m Deutschen Reiche noch sehr man-

gelhaft gestaltet : sie steht z . B . der englischen Gesundheitsstatistik er -
heblich nach. Kostspielige Wünsche auf dem Gebiete der Gesundheits-
statistik wollen wir jetzt mit Rucksicht auf die geldlichen Verhältnisseim Deutschen Reiche nicht aussprechen . Aber es muß doch betont
werden, daß di« Frage nach der Zugehörigkeit zur Inoalidenversiche-
rung bei der Berufszähwng im Jahre 1V07 gestellt wurde, und daßman allgemin bedauert hat, nicht schon bei der Berusszählung vom
Jahre 1J>95 entsprechende Feststellungen durchgeführt zu haben. OhneSchwierigkeiten und ohne Geldaufwand ließe sich in der für die Zäh-
lung am IV. Juni 1925 zu benützenden Haushaltungsliste , wie sie als
Drucksache vorliegt , die Frage nach der Zugehörigkeit zur Invaliden -
Versicherung zwischen Spalte 12 und 10 einfügen.

Würde man eine Statistik der gegen Invalidität Versicherten be-
sitzen , so würde dies, wie übereinstimmend von allen in Betracht kom -
wenden Forschern dargelegt wurde , die Gesundheitsstatistik wesentlich
fördern. Man würde nicht nur die Altersbesetzung der Versicherten
mit der Altersbesetzung der NichtVersicherten vergleichen können , was
einen wichtigen Einblick in die gesundheitlich « Lage der Versicherten
gewähren würde, man könnte vor allem dann den jetzt ganz unbe-
nutzt daliegenden , bedeutungsvollen Zahlenstois der Landesversiche -
run ^sanstalten über die Jnvaliditätsursachen für die Gesundheits-
stati 't ' k verwenoen. Gerade dieser Zahlento «f ist ' ! » dcson ? crs iu -
vcrlä ^ : j yu b>-t »achten , da die Angaben der Invaliditätsursuck ^ n auf
genauer ärztlicher Untersuchung und Begutachtung beruhen, die In -
validitätsursachenstatistik wäre für viel sicherer als die Todes-
urfachenstatistik und Krankheitsursachenstatistik, insbesondere der
Krankenkassen , zu erachten. Um die Angaben der Invaliditäts -
Ursachen benutzen zu können , muß aber die Zahl der Versicherten , aus
denen die Invalidenrentner hervorgegangen find , bekannt sein .

"
Wie wir erfahren , haben sich bereits mehrere Reichstagsabgeord-

nete großer Parteien bereit erklärt , den für die Erforschung der Ge-
sundbeitszustände bedeutungsvollen Antrag der Badischen Gesellschaft
für soziale Hygiene b«i der nächsten sich bietenden Gelegenheit im
Reichstag zur Sprache zu bringen und zu unterstützen.

Der bausmönnische Siellenmarkl
hat sich gegen den Vormonat kaum merklich verändert . Die Nicht -
räumung der Kölner Zone, die langwierigen Verhandlungen wegen
des Abschlusses von Handelsverträgen mit Frankreich und Belgien
wirken zurückhaltend auf Handel und Industrie . Ein Teil der zu
Weihnachten eingestellten Aushilfskräfte ist wieder entlassen worden.
Wie die gemeinnutzige Reichsstellenvermittlung des Gewerkschaft ?-
bundes der Angestellten berichtet, wird fast nur jüngeres Kontor-
personal gesucht. Verkäufer der Manufaktur - , der Kolonial - und der
Eisenwarenbranche, möglichst allerdings ebenfalls jüngere Kräfte , wer-
den fast in allen Städten gesucht. Zum Teil konnte diese Nachfrage
nicht befriedigt werden, z . B in Berlin . Breslau , Hamburg , Han-
nover. Köln , Leipzig , Magdeburg , Mrnberg , Rostock , Stettin . De -
torateure für Textilwaren fehlten in Breslau , Hannover und Rostock .

es in Berlin bei den Finanzämtern , in Weimar bei Strickwaren-
fabriken, in Essen bei der Industrie , in Mitteldeutschland bei der che -
mischen Großindustri« , in Hamburg b« i Banken und Behörden, in
Stettin bei Kohlengroßhandlungen.

Turnen + « piel + Spor » .
ks. Ein neuer Sportwart d«r D. S . B . Nach ISicchrhger Tätig -

keit hat Eu ^ en Wagener - Berlin wegen geschäftlicher Jnan -
svruchnahme sein Amt als Sportwart der Deutschen Sportbehörde
für Leichtathletik am Mittwoch zur Verfügung gestellt . Das so v« r'
antwortungsvolle Aint eines Sportwartes ist von E . Wagener in
den langen Jahr « seiner Tätigkeit zum Segen der D . S B . wi«
überhaupt der deutschen Leichtathletik stets zur vollen Zufriedenheitaller ausgeübt worden. Als sein Nachfolger der noch nicht ernannt
ist . kandidiert W - Kohlmey-Berlin in erster Linie.

ks. Di« Spielvereinigung Fürth auf Reisen. Da die „Kleeblättlcr "
an den Spielen um die deutsche Meisterschaft desinteressiert find , nutzen
sie die freie Zeit mit Gastspielreisen aus . Als Hauptbetätigungsfeldhaben sie sich Mitteldeutschland ausgesucht. Die Fürther spielen am
28. Februar gegen Konkordia- Plauen , am 1 . März gegen FutzballringDresden , am 8 . März wieder einmal auf eigenem Platze gegen den
1 . F .- C . Pforzheim , am 22. März in Frankfurt am Main Voraussicht -
lich gegen Eintracht und am 5 . April in Pforzheim gegen den 1 . F .-E.Die Osterreise der Fürther steht auch schon so gut wie fest : Karfreitag
gegen eine Chemnitzer Städtemannschaft , Ostersonntag gegen Preußen »Berlin und Ostermontag gegen Union-Eharlottenburg .

, x S .iwettläuf « in Bayern . Sowohl die Chiemgauer Skiwett-laufe in Berchtesgaden als auch die des Wintersportklubs Schlierse«konnten bei guter Schneelage durchgeführt werden. Meister im
6 * Chiemgau wurde K u r z-Berchtesgaden mit Note» '308. Im Sprunglauf der Klasse 1 über 1k Km . siegte Bogner -

Traunstein ' in 1 :24 :05, im Sprunglauf der BerchtesgadenerA s ch a u e r mit Weiten von 23,2g und 30 Meter . — In S ch l i e r -
s e e bildete die Eröffnung der neuen Sprungschanze das Hauptereig .uis . Der freche , weiche Schnee ließ jedoch keine übermäßig weiten
? .?̂ '!ge zu . Die besten Leistungen zeigten in Klaffe 1 der schwä -
bische Meister Gustav M u l l e r - Bayrischzell (20 und 35 % Meter ) .in Klaffe 2 2 "F S e r s-Munchen Zweimal 28,5 Meter ) und in derAltersklaffe 1 Schult -Munchen (26 und 34 Meter ) : außer Kon«
kurreilz sprang Gust. Müller 42 Meter . Im Langlauf über 1k Kmerzielten der Norweger H . T h e a t o -München mit 1 :2g :5g un>Stein ha user -Munchen mit 1 :31 :10 die besten Zeiten . Letztere ,siegte im kombinierten Lauf mit Note 17,550.

ks. Mercedes in Rom. Das Automsbilrennen >nn den Königsprers , das am Sonntag auf einer 4l>mal zu durchfahrenden 10 .0 Kila»
bn Rom a-usgefiachren wiiirde, hat der deut

fchen Marke Mercedes keinen Erfolg gebracht. Bon den drei gerne®*,tat Wagen der Stuttgarter Firma blieb der von Boirmartini <mgemeldete Privatwagen dem Rennen fern, während der von Cefaroni gesteuerte Mercedes bereits in der 8 . Runde wegen Defekt«.ausschiÄ». Das gliche Schicksal widerfuhr mich dem bekannten Mer.
cedesfahrer Werner , der während der ersten Hälfte des 424 Kilo,meter langei Rennens dem führerven Graf Masetti auf B tt
g ? tti stets dicht auf den Fersen folgte, dann jedoch in einer Kurv»mit voller Geschwindigkeit nach außen getragen wurde und bei dem
Zchammenprall mit einer Barriere seinen Wagen stark be -
fchädigte Werner selbst kam mit dem, Schrecken davon Fast M
gleicher Zeit fuhren A s c a r i (Alfa Romeo) und Maggi (Bugatti )
zu-sammnen . Auch hier lief alles no chgk-nipflich ab. Beide konnten
aber ebenfalls fre Fahrt nicht fortsetzen - Zwei so gefährlicher Gegner
wie Ascari und Werner ledig, hatte Graf Masetti nichts mehr
zu fürchten. Er durchfuhr di« 40 Runden mit regelmäßig«! Gcfchwin -
bfiitfeit und siegt« in 4 :21 :29 mit großem Dovfprung vor M a t « r a ssi
( Itala ) in 4 :48 :53, Ginaldi (Alfa Romeo) in 4 :50 :30, Croc «
(Bugatti ) in 5 :00 :07 und PlatS (Chiribiri ) in 5 : 13 : 13 . Don SS
gestarteten Fahrzeugen beendeten mir acht das schwer« Rennen das
auf teslwoise völlig aufgeweichten Straßen mit großen Steigungenin Anwesenheit des italienischen Königs vor sich qing.

Di« Pariser Olnmviade, deren endgültiger Abschluß setst vor-
liegt , ergab ein Defizit von l 228 901 kränz . Franken . Da» Defizit
als solches stand seit langem fest, man schiebt es in der Hauptfach «
auf die ungünstige L<me des Stadions zu Colombes. Vorsorglich
hatten sich im übrigen die Veranstalter gegen einen etwaigen Verl " ft
versichert , so daß fetzt ein Dutzend französische Versicherungsgesell¬
schaften das Minus zu tragen hat .

Warnen , Mäuse , Käfer Ratten .
Motten , vertilgt unier Garantie die leistungsfähigste Anstalt

D.V . g . U . Anton Sprtncjer Ettlingeratr. 31 Telefon 2340.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten .

In reichhaltigster Auswahl

/ onfirmanden -

ommuniKanten»

Anzöge

vorwiegend dunkelblau , in /Aelton - , Cheviot -
und Kammgarnstoffen / Solideste Ausführung

Hauotpreislagen :

25 .- 27 .- 32 .- 34 .- 38 .- 42 .- 48 .- 52.

K
. Breitbarth

Kaiserstrasse / Eoke Herrenstrasse

Fleisch-
Lieferung.

DI« Lteserung de« Be-
darfS an Fleifchwaren f.das Mdt. .«raulenlianZ
ist fNr die Zeit vom l.«pril lSLS bis 31 . Mär,
tSS<i ,u vergeben.
Angebote find verschloß

len mit entsprechend . 4l »f>
schrift versehen btZ spä>
testcns Montn », tS. ?« i>r,
1025,, vormtttagS 9 UNr,
bei der uMerzeichnctcn
verwliltnnq . MoltkestrasteNr . 14 einzureichen, wo -
selb« auch die LiefernnaS.
bedingunaen ctngesche »
werden rönnen

St a 11 8 t u t> t . den 24 .Sebruar 1925. 3785
Verwaltung des

ftSdt. KranlenftauseS.

Möbei ! Möbel !
Infolge sehr günstigen Einkaufs bieten wir an :

Speisezimmer Schlafzimmer

875 Mark 6S0 Mark

Herr St. «Swing
schreibt : l

fflBtttuaer>i(in(

Büfett. 200 cm breit In apart niederer
Form Aufsätze m . ueboicener Kristall-
Verglasung, Unterteil rund vorgebaut ,mit --ilberkästen , Kredenz , gr . Auszun-

^ i9ch
^

um
^^ J5tflhlp̂

mt^j
»eni^

weitere Preis agen
550 - 680 — 750 .— u . «. w .

Herrenzimmer

Sp egelsciirank iBUcm m Ovalkristal 'glas
2 Hetistellen 2 Nachtische mit w> ßem
Marmor . 1 Waschkomm m W êiß . Marm.
u . Spieiel (ova ) 2Palentrahtn «n , 2 Stühle,

^
Handtuchhalter , erstlclassure QuaMŜ

weitere Pr >islagen :
425 .- 550 .- 750 .- u. s w.

Küchen

»ab« ich b.
oottOber

SchaumauNag«
ionOber<«/ > O . T
mcocc'9 mmtiHHUwUiy

Medizmai 0 l
beseitigt Zur «achvel>andt.ist
®«r»ii<ttretne bes. III cnipfcljl.
3u haben Jn alten Apothe¬
ken und .Parsvmericn .

485 Mark
Bücherschrank
Diplomat
1 runder Tisch
1 Schreibsesse ! mit Leder
2 Stühle mit Leders tz

weitete Preis a en :
« 50 .- 725 - 850 .-

Mark
naturlasiert
Barett
Kredenz
Tisch
2 Stühle mit echt Linoleum

weitere reislagen :
265 . - 325 - 385 -

MI« oull. ftettbncfc . « et .,m 45 Psg, 470»

Kleinfleisch.
WO. 40t<fg. Keine amerik
Ware «Sarantie Zuritcl -
naiime. Äb Hamburg
exkl. von 9 l<fb. an
gegen Nachnabme

Georg Kohrs
?t»il» ware» ver «and ,

ZWbmg 19 |32 ,
» ei -ftweg 29

vreiStisie einfordern.

IBeilttlet iieMt .

Möbel kauf haus B^ | | f e » ! « *
'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw I Ba amC8 ■

Gegr. 1875 Wakistrasse 22
neben Colos^etun .

Gegr. 1S75
S865

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstelluni ? aller beschädigen Puppen u. Anfeftitruns von Puppen¬

perücken aus mitgebrachten Haaren . 485
Verkaut von Puppen und Puppsnartikeln .

Eiste Karlsruher U DIE LED 228 Katserstraße 22S
Puppen - Klinik Tis DIGaGK awischemDanglas - n. Qlrtchsti

Honig «683
Jiieii - chleu » . aar rein,
beste Ware . I » «." » »D.
11 WI m fr , balle « .Mi Jl,floiftnahme 50 Pka ^ mebr
P . Bellman«, .tnifei Ode»»
neit ' ttnh 47h. remen
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CcrDJZPCoat,
'JI&ruDjlJZ, dpjzpsz , 5&p/s y

Qcib asKtcruz J (hpcr Steelßsb UPLßpt'JPCuä&CLri, (Ißzpjz Satin thTWoßk
hßds *. Ĉ jzpjz, Î2ot£k, .

obil ~ C
Schuhriemen

Einfeänfe.
« dl»rftran » 17 ,

© imerhouS 2 . ® iorf . Schoemperlen & Gas!
KARLSRUHEHolzwaren

Putz - und Wichs - , nrkästen . . 1.95 1 . tu

Messerkasten 3teil . 0 . 95
Holzgarnituren n nr

1 95 1 25 U. 30

Servierbretter 1.75 1,25
Handtuchhalter .

2 .25 I .3Ö

Hakenleisten 1.25 0 . 95

Klosettpapierhai - . . .
ter , weiß . . . U . 95

iCochlöflel mit kl. n nn
Fehlern 012 0. 10 O . UO

Kartoffelstampier n - -
0 65 U . DO

Steingui
Waschgarnituren „

dekor 5.95 4.25 J . /0

Tonuengarnitor . 1 (1 cnmit Delft , 16 teilig lt . OU
Kindergarnituren .

m .bunt Dek . ,4teil . U . vJJ
Satz Schüsseln . . -

weifi . 6 teiliif , . 1 .40
Sats Schüsseln . n -

bunt , 6 teilig . . 1 . J J
Bierkrfige , grün m n nc

weiß . . . 1.25 U .90

Milchtöpfe . Zwiebelmust .
V. I ' '4 I 11

0 .65 0 .7S 0 .95

Fleischplatten . . .
glatt,ovalO 60 0 40 U. dU

Gemttseschüssein . . .
oral . 0.95 0 65 U.4U

Kinderbecher . . .
bunt dek . . 0 35 U. 30

Obertassen , weiß . . .
0. 15 0 . 12

Teller , glatt , tief . . .
und flach . . . U . lu

Salz - oder Mehl - . . .
motzen , weiß I . IU

Teigschüsseln .
braun m .weiß 195 1.40

Nachttöpfe , weiß « nr
und bunt , . . U . tSD

Porzellan
Kaffeetassen weiß , . . .

mit Untertassen >U . JU
Teetassen m,Unter¬

tassen , mit Gold - »
rand od dekoriert 0 .45

Ii.Indertassen mit . . .
Bilder . . . U. 35

Kaffeeservice mit . _ .
Blumendekor , 9tlg . 4 . 50

Satz Milchkrüge m. .
Blumendek .. 6tlg . L . l0

Satz Gewürztonnen
mit Gdldrand und .
Blumendek ., 6tlg . I . /5

Tonnengarnitnr
mit Goldrand und . . .
Golddekor , 14tlg . Z .50

Butterdosen weiß . . _
0.95 o . ba

Glaswaren
Satz Schüsseln , . _

3 teilig 1 . 25
Storzilaschen . _ _
mit Becher . . . 0 . u5

Kochenteller , 1 25 0,95

Kompotteller . 0 . 10

Salzfässer . 0.20 0 . 15

LikSrgläser . 0.20 0 .15
Bierservice mit

Blumendekor . 7tlg . .
6.50 5 . 50

Täglich
irisch, gebrannter übernimmt die Ausführung von Reparaturen

an Last - und Personen - Automobilen sämtL
Systeme in besteingerichtetem großen Werk .
Spezialeinrichtung für die Instandsetzung vonKaffee

Nr . I la Mit . Z.2I
I Nr . 2 extrs Ii Mk . 3 .60

Nr . 3 fein mildes
Aroma Mk . 4 .0C

Nr 4 hochfein
krätug Mk . 4 .4t

Roh -Kaffee
Mk 2 80, 3 .20 . 3.60,4.

Kakao
Nr . I la Holländer

„ Bensdorp " Mk l ,6 (
Nr . 2 extra la

„ Seen " Mk . 2.0C
alles per Pfund

Tee
Nr . 1 China = Congo Ja

100 Oramm Mk . 0 .91
Nr . 2 China = Congo

la , fein . ICH Or .
Nr . 3 Congo = Souchong

extra tein . ICOOr M 1.3t
Nr . 4 Ceylon = Orange

= Pekoe hochfein ,10 Oramm Mk . 1,ö (
sämti . in Pfundpackunj

10 o/c wenige «.
Postkolli = 9 Ptona .
Zusammersiell . n . Wahl

tranko gegen Nachnahmt
oder Vorkassa

Probepackchen --- l Kg
1 Pfund Kaktee , V« Pfd

Kakao , 20u Oramm Tee ,
gegen Nachnahme 70£9p

M . Butzerin
Kaffee -uno Tee -Versand

Rastatt i. Bd.
Telefon 524

eigene elektr . Rösterei ,
nur auserlesene Waren

Last - und Personen wagen . Lager an neuen und
durchreparierten Lastwagen aller Typen . An¬
hänger in alL Größen erster deutscher Fabriken S4f>

Werkstätten , und BUro : Sofiensir . 74 , 76 , TS , auch
zugängig -vom MUhlburgerlor . Fernruf 540 u . 541

Nudelrollen . . U . bD
Ahornbrcttchen . . »

3 Stück 1 . &3

Wandspiegel mit . nc
Holzrahmen . 1 25 U . vlu

Sai d - Seife - Soda - . . .
garnitur . 3.75 Z. Hu

Patentwäsche -
klammern Dtzd. _

0.25 0 . 10

Kleiderbügel 0.20 . » »
0 15 Ü . UO

Kaffeemühle m ge- .
ichmied . Werk 3 25 Z. Zü

Zum Stadt - Gespräch
ist nach fortwährenden Äußerungen meiner Kunden , mein

geworden . Diese einzige Gelegenheit , prima Schuhwaren
zu spottbilligen Preisen einzukaufen , wird anerkannt .

Ich bie >e iüi die spar
samen Hausfrauen an
la . Pommersche Servelat -

wurst 4 Pfd . 1.60
Pomm. Salami A .. 1.60

„ „ Teewurst 4 „ 1,60
,. „ Braunschwelqer

J &384^ 4 Pid . 1.40
„ Sarde ' len ' eber -

wurst 4 Pfd 1.40
„ Rotwurst 4 Pfd . 1.00

Versand In Postpaketen
voi 10 Pfd . an .

PommerscbB Wurst - Flehclwraren
Paul Klemz
Fielsctiermeister

Belgard a . Pers
H eeigtraCe 5

Honig !
(Garant reiner Lienen

honla , 10 Pfund - Dole
in 60 Mk tranfo tioHx
Lose fronfo . Nach
nähme 50 Vka mehr
e «tnr . Celtienbtnn »

Imkerei W581
Lad 2 HO.

Baumwollene Kmüerslriimpfe
au » 1» . Dovveworn in Ichwar » u . leherfaTbeA
ISröhe _ l 2 « 4 6

t .ao i .:w 1.4 » t >tt . ufw.

Im Konsirmlion und Kommunion
W (i >(6«nbfOTh)) of* n .®eiti ' Ui > ft Vrinaeftrdde
loeiH« « nabenhrmden m allen («rööcn ,
» (lirooije und roelhe © onfttÄuo *. vaar »

bSttbcr iiiro . . _» flutint «« (« Oadliiaitn bei dill . » reifen .
« . RSckef . « nr, - . Weift- « . Wollwarea.'̂ eoooldstraiie 28 nrgenttb t>. riafoniffr nfttche SchuhhautHaller

KaiserstraOe 60,fftr jeden Industrie,wetg liefert tu den tewell »
billigtten Taoe » iireilen . 8841

Kistenfobrik Fidelilas »
Durtach « »»» llt « bS. _ Tet » »«o 6060.

B8772
Karlsruher Kunst - Stopferei

Nur Erbprinzensir . 2 . III. St .
UesieES? Einweben jeder Gewebe-Beschädigung .
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unsere Modellh ut -A usstellung umlaßi etne
hervorrauende

Auswahl
gewählt schöner Damen -Kinderhüte

aanaaaeaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaataaafaaaaaiiaaaaaiaaaaiaamaaMaaaaaaaa

Besichtigt n Sie ohne reden Kautzwang.
aaaataaaaalaaaaaaaaaaaiaaataaaaaaa L . Ph . W •auaaaaaaiaaaaaa

Wir bitten um aie Ehre ihres geschätzten Btsuches.

Kaisirstrasse 205 .
aaasaiimaaiataaaaaa

W . Zimmermann , Udlckndftr. 8. » 8096

OpmnHIe '
eluöium

bei bestem Solorepetitor s
Oftericn um . Nr . 36284
an öie » 5wd. PieNe "

Faconier - und Umnäh - Hüte
erbitten schon Jetzt Modelle hierfür im Hause .

Samstag , den 7. März 1925, abends 8 Uhr und
Sonntag , den 8. März 1925, nachmittags Z Uhr ,

in der Schwimmballe das städt Vierordtbades , Ettllngerstr .

grosse uerbanOsoifsne 8841

SdiwSmmwelliiämple
:n

16 Vereine affi Start , u . a . : Frankfurt , Mannhelm , Worms ,
He delberg , Göppingen , Stuttgart , Freiburg , Heilbronn .

Gintrittspreise Samstag : Sitzplatz IL » <̂ , Stehplatz 0.80 <M,
Oalerie 0.50 Jt .

Sonntag : Sitzplatz num . 2 ^ , Stehpl . 1 . Oalerie — .50 ^

Samstag , 28. Februar ,
S Öhr. im Rudernaus :

üglieder- Versamm um
" enslagu Donnerstag

Ruder- Uebungen
- Hassin d Ruderhauses
Mittwoch und Samslag

für Schülerruderer .

Verein !ür lewepflsspiele
e . V . 8874

aaaiaaaaaaMaiaaaaataaaaaaaaaaaaaaitaaiMaaaaaaaaaaaaaaiiMaiaaaiaaiaaaa*aaata

Samstag , den 28 . Februar 1925, abends 6 Uhr
im Löwrnrachen

Großer
masken - Ball !

Das Sportblatt der t , BacL .
Presse " ist /ür alle Turn- und
Sportfreunde unentbehrlich .

u knie Erstaufführung!

F . G. Phönix B . ?.
(Phönix -Alemannia *

Stadion Wildpark

Sonnlag , 1 . März 1825,
im Stadion :

11 Uhr
Jugendversam miung
(Photographisch # Aufn.)
I. Mannsch. in Pirmasens

( Abfahrt wird noch
bekannt Begeben ).

Freitag abend
Stammtisch

im Schrempp 38öl

F. C. Hern 06

Am äa .tislag , 28. Febr.
findet im Saale der

Rest zur Walhalla
Großer

Maskenball
statt

Anfand 8 Uhr !
Mitglieder und Gönner
des Vereins sind herzl.

einladen .
8832 Der Vorstand.

Sonntag, den I. März 1925, >/,12 Uhr mittags *

Feier am Denkmai.
Hinterbliebene, Waffen-, Offizier- und Militärvereine
sind freundlichst eingeladen 8871

Für den Denkmalsausachuß :
Sltelzer Rochlitz Schröder .

verein Wnuch Neorim
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllIIIIKIIIIigilllttlllllttlllllllll

Vortrag
S . E. Heirn Rabb . Dr . Ansbacher

Stuttgart - Wiesbaden

„Der Sabbalgedanke als
Förderer der Kultur"

Sonntag , den 1 «fiärz 1k25. abends 8 Uhr, imFriedrichshofsaal. Gäste willkommen . > 4002

Der
große Film !

nienschen
nach dem weltbekannten Ro¬
man von eticliard Voß

Erscheint ab
Samstag,28.Februar

Eröffnung ! !
Dem verehrt . Karlsruher Publikum , besonders den Billard¬

freunden , zur gefl . Kenntnisnahme , daß ch am Nantslag )
28 . Febr . 1925 , mutans I Uhr , meinen neu eingerichteten
Billardsaal mil 6 erstklass . Brettern
mi! Kaffee- u. Resiauraiions -Belrieb
eröffne. — Abends 8 Uhr :

Turn erspiel von Blöcke- Manchen — Oonhauser- Frankfurt .
Gleichzeitig gestatte ich mir , auf meine anerkannt vor¬

zügliche Küche mit warmen und kalten Speisen in
meinen neu renovier en Räumlichkeiten hinzuweisen . 3850

Prima Weine ! <T. Sinuer - Blere !
Fritz Schneider und Frau

Markgrafen -
strasse 49.

Straßenbahnhaltestelle Hontleliplatz Telefon 2f>63.
Restauration „ Goldener Kopf

"

UNION-THEATER
Ab Heute ! — I >er Welt grösstfir Film !

Die Zehn Gebote
IS gewaltige Akte !

8841

P
J ^ jaVR ^ av

V. r •
1 Vinnings /

ü0 cbiu ^ aetttnS

Felix der Katerl
Felix auf dem Rummelplatz. Ualflstrate .

feth . ■ ei . werben itnb mubct iiiflffwtidt t« berDruckarbeiten Druckerei der „Badischen Presse-.

Möbelkaufen Sie
jn bester Qualität zu billigsten Preisen Im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 2G .

Lagerbesicht gung ohne Kaulzwang .

Werk¬
tags i

3 .30

5 .25

7,20

9.10

S .

i Hy- '-iät

DI E
X E H m

( WMUtMC 'ONT
.. i: ■« ef .cttjtet HUU.MWWtzW

2.15

4.00

5.45

7.30

9.15

Teiiweiae in .\ atui furbeu ! 8899
Wir bitten unsere w . Besucher die Nachmittagsvorstellungen

berücksichtigen zu wollen, damit Ge- | T qr >
• » • währ auf Sitzplatz gegebenwerd . kann * • ,

SAMSTAG , den 28 . Februar
in sämtl . Räumen der Festhalle

Si

Sehwarz -
Das gesellschaftliche Ereignis der Saison !

Saalötfnung 7 .00 Beginn Vi 8 .00

Allea Nähare Plakatal

Ende 4 .00
880(1

Malerarbeiten
werde » de! billigster Be <
rechnung sachgemäß aus ^
geführt . Ofs . un, . ®6257
an bte Badische Preise .

Kinderwagen
Klappwagen

>u enorm btll . « reis bei
A . Jörg . Amaliensir 59.

in . 2486 3826
Promoter Verlans .

Eigene Korbmacher - und
vchlofier Werlltäite .

für eauerftoN uiw ., auch
«Hüllt . 0674
Herrn. Stahl t Co., K.-G.,
etnttaari , ? tlberbun >»
fUa &c 81. Tel . 6211/8U9J.
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preiswerte 1?eppiche
Grosse Neueingänge setzen uns in die Lage , in allen massgebend . Fabrikaten eine hervorragende
Auswahl zu bieten . Im Interesse eines gr. Umsatzes haben wir die Preise denkbar nieder gestellt .

Axminst «r-Teppiche
Axiriinster-Teppiche
Axm inster-Teppiche

300—400 350 200- 300 170- 240 90- 180 «0- 125

185.-
235 -
300 .-

138.-
170 . -
215 -
230 -

91 .-
115 .-
148 .-
155 .-

63 .-
73 .-
93 .-

105 -

22 .- 12.50
30 - 16.-
40 .-
40 ..Axminster-Teppiche Fr^L 320 .-

I Sufor ^7 cm , in Jutetwlra , Haargarn . Tspestry O QO 7 ^ » 7 .Lauier Boucte . Plüsch p- r Met»r ' ,yu J . U « •
I onfor & ' ein . In Jutexwlrn , Haargarn , Tapestry A _ K _ ft KH Q .Lailier Bonel «, Plüsch per Meter ^ Ü3U ' •*

25 . -
19.-

10 .-
12.- 3897

Tischdecken 6 .75 9 .- 12.-
15.- 18.. 22 .- 25 .- 23 .-

Divandecken ^ ^ «>w jz . 16.- 19..
24 . - 28 - 33 .- 38 .- 45 .-

Möbelstoffe
Möbelstoffe ^ cm

' Must 4 .50 5 .50 6 .50
7.50 8.50 10.- 12 -

Möbelstoffe iBÄ h 7 .- 9 - 12 -
14 - 16 .- 20 . - 25 .-

China - Mallen für Badezimmer und Köchen
in allen Größen u . Preislagen Rollenware zum Auslegen

von Zimmern

W . Boländer

Selbst . Konditor
welcher auch in Bäckerei
etwas mithelfen kann ,
für sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 5R6292
an die SBamfche Presse .

Einlaches . brave «

Mädchen
da » kochen kann .^ n klet -
nen Haushalt aufl . Mar ,
« « sack, «. Borzusteven
nachmittags . »811

ütitn « ahn ,Moltk - ttrans 137 .

Jung . Mädchen
für tagsüber ges. B398 !

mstr .
3982

2. Stock .

BraveZ . fleißiges
Mädchen

das perfekt ist in allen
Hausarbeiten und kochen
kann , in gutes HauS , au "
15. Mär , gesucht . B398S

Zu erfragen Luisen -
strafte 37. 2 . Stock .

bffitreS Mädchen ,
welche ? perfekt im SauS -
dalt ist. ^ ut korben und
backen kann , bei ftamt .
Ii - nanfdiluft nach ausiv

8 " erst . unt . Nr . 8887

Ein In färntl Han »ar >
Veiten er ' a >iren ? s evaug .

Mädchen,
da » »u Säule ichlalen
kann , gesucht 8901

Kariitr . 88. Iii .
<i « ncioioituciuno einer sehr leistungsfähigen

Statt besonderer Anzeige .
Am 26. Februar , abends 8■'» Uhr , verschied man juter

Mann , unser Vater , Schwager . Schwiegervater u Großvater

Qeheimer Postrat

Lorenz Reissland 1 WjM - WM
Postdirektor a . D .

im Alter von 72 Jahren B4026
KARLSRÜHE , den 27 . Februar 1926 .
K»rl «tr . 92 IV.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Lina Reissland , geb . Klippstein .

Beerdiguni am Montag , den 2 . März , mittags 12 Uhr
von der Friedhofkapelle aus .

» cht In allen Teil «n Badens u . Würtiemb . tiicht

Wense M Wverlreiel
g «a «n Provision
>nter Nr . M ^80

Angebote mit .»teuan . ob . Res
n die Ba " Presse

welche Wirtschaften ,
nr Mitnahme « >nr :
Provision

»olels . Kaffee » iw besuchen .
-chlager - Neubeit bei höchster

Todes -Anzeige .

- f
Gott der AHmSehtlge hat heut # meinen lieben Mann ,

unseren guten Vaier , Schwiegersohn und Schwager

Franz Mayer
Techit Eisenbahn-Obersekretär

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
öfters gestärkt durch die hi Kommunion , in die Ewig¬
keit abgerufen .

KARLSRUHE , den 25 . Februar 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene » :

Ida Mayer , geb. Schäfer .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 Uhr

auf dem hiesigen Friedhof statt . B4009
Trauerhaus : Gerwigstraße 38.

m

Trauerbriefe
« eroe » tuiffl uno iouöei

onoerertiai tn der
Druckerei ». IHab. Vr « st« .

Besitzer eine « Laden »
sucht gegen Proviston
Kolonialwaren
oder evtl . Stoff

sür den täglichen Bedarf
»um Verkaufen . Angcb .
unter Nr . S6242 an die
Batitscht Presse .

Kind
kath . . w . f . eigen anaen .
ohne Entg . Ang , u . Nr .
V6M9 an die Bad . Pr .

Fachmann
Wvnscht tätige Beteilig -
ung an » unltsteinsabrila -
ttvn . Angebote unt . Nr .
M61 «!2 an d . Bad . Presse .

(BrunDfcOUiDDrief
ütiet MlKXt M II 20% Iah -
rtSjinien . rthrl kündb
mit 20 Rochl zn oetf
Ackermann . ftr ' eogftr "W.

Zur Ablösung
ileidi

_ - such«
Geschäftsmann

15W 2000 Mk.
Segen

Sicherheit und
Prozent Zin » pro

Monat .
Angebote unter Nr .

C612S an die Badische

II • 11 H1
Strebsamen Männern

(auch Frone » ) wird ko-
stenlo »

s »Wl »H. SebeiiiiescliäüipgSuche für 1- März oder nachgewiesen . Meldungen
früher eine P6240 an A . Ltro h, Werder -

Köchin w" Äm SMM
dieselbe muß äußerst
pünktlich sein , im Kochen,
Backen und Einmachen
selbständig . Hoher Lohn .

Pension Villa Luise .
Schömberg ,

O .-A . Neuenbürg .

Perfekt «
Heim-

Arbeiterinnen
mm Nähen von Wind¬
jacken sofort gesucht .

Zuschriften unter Nr .38 «2 a« die Badische
Press « .

Angebot « unter Nr . 585a a « dt « . Badische
vreste ' erdeten .

Gule Existenz !
Verlaufs !» « «» für millionenlach erprovte » u .

altbekanntes SanSmtitel ' kein Arzneimittel ) in
ieder Stadt zu oergeben EriorderncheS Kapital
von l— 3iw Mark Angeboi « unter Nr . 66252 an
» ie . Badilche trefft " erbeten .

Junger Koch
mit guten Zeugnissen für Hotelrestaurant argen
gut « Bezahlung « t « cht .

' ' naetiof imter Nr . an die . Bad . Prelle " .

Tüchtige seldfläudtge

Automobil-Monteure
für dauern » gesucht ,

tlnaedote unter Nr SSM an die »vaö . Presset

Zum möglichst baldigen Eintritt suchen
wir einen

Lehrling
mit höherer Schuidttdun » der Äni »refse
sür den Berlik des Bniddündlers mit »
bringt . Zunächst schriftliche Bewerbungen
erbeten an 8S49

A. Bielefelds Kofbuchhandlung ,
Marktplatz .

J ' ^
Sür mein Manukattnrwaren -G «.

fchaft »uche ich ver ba >d oder 1. « vristn
Dauerltellang « ine tüchtige , unbedingt
branchekundige

Mtiftriit
die auch möglichst im Dekorieren und
Vackichrtitschreiden bewandert ist. 8840

Ioh . Kerlenstein,
Inhaber : Kr . Such .

Karlsruhe, Herren,irahe 25.

FIRMATIOli
IMMUNION

Kommunion -Kleid weiß
Voile , m . Spitzenmotiv . R Qfj
Länge 75 ^

Kommunion - Kieid weiß
Voile mit Fältchen und 7 CH
Stickereigarn . . Länge 70 • w »

Kommunion - Kleid Veiß
Voile m . groß . Stickerei¬
kragen,Rock mit Volant - Q 7C
garnitur . Länge 75 , Ui I w

Konfirmanden - Kleid
ichw . Wollbat . , Krag . 10
m. Stickerei , Länge 80 '

Konfirmanden - Kleid
schwarz , Popeline mit
dopp . Plisseerßckchen 00 Cf)
Länge 70 . . . . LL,y) \i

Konfirmanden - Kleid
schwarz , Velvet mit OK RH
Moireeichleife Lg. 80 tUiull

KONFIRMANDEN- ANZUGE
aus dunkelblauen Stoffen , gut verarbeitet
42 .00 35 .00 29 .75 25 .00

Weiße und schwarze Kleider - Stoffe
Popeline , Serge , Velvet , Voll-Voile

für Mädchen :
Reformrücke , Beinkleider , Hemden , Strümpfe , Schuhe , Kränze ,

für Knaben i
Oberhemden, Hüte, Schuhe , Sträußchen , Cravatten .

ferner : Handschuhe , Taschentücher , KerzentQcher , Kerzen -
Garnituren , Gesangbücher , sowie Geschenkartikel aller Art

Junger Mann
der am 31 . März 1925 I.
(aufm . Lehre beendet , f ..
stch j . verändern . Branche
gleich . Off . unt . $ 6279
an die Badische Presse .

Junger
Schrener

vom Lande , sucht Siel
lnng . Gcfl . Angebote an"lins Stauch II in As,am -

abt b . Boxberg . B3949

Branchekundige >u » ae

siirLeöensmillelgesch .
gesucht « aution ver -
langt . Offerten unter
Nr 8884 an ite . Bad .
Presse '

Konditorstelle
Gesuch .

Konditor , 25 I . alt , f .
auf 1. März pass . Stelle ,
gebt auch evtl . in bessere
Bäckerei . Oss . u . W6247
an die Badische Presse .

Sohn achtbarer Fa »
milie sucht auf Ostern
nach Absolvterung der
Untersekunda
kaufm . Lehrstelle

Angcb . unter Nr . S6A3
die Badische Presse .

Gebild. Dame, 35 j„ ev . ,
aus guter Familie , sucht

Vertrauensstel ung
in gediegen , m frauen¬
losen Haushalt , wo Selb¬
ständigkeit gegeben . In
alt . Zweigen eines Haus¬
halts erfahren , sehr »In
derlieb u. arbeitsf reudlg ,
durchaus vertrauens¬
würdig . Gute Zeugnisse .

Gen 0 f. u . Nr. 08241
an die „ Bad . Pr ." erb .

Jung . Fräulein
In Stenographie , Mafchl -
nenschrelb . und einfachen
Büroarbeiten bewandert ,

fuch! Stelle .
Angeb . unter Nr . » 6295
an die Badisch e Presse .

Arbeiter -
Bekleidung .

Verkäuferin
in Kunstgewerbe - und
HauShaltungsbranche , mit
sehr guten Zeugnissen ,
sucht Stellung .

Angebote unter Nr .
9)16287 an die Badische
Presse ,

Für den gan »eu Beztrk Bade » wir » sür sos . ein

tüchtiger Vertreter
In Frag « kommt serivfer Herr , der >« » !>tu der « Iiimi » ium .,H » uS . n » lichenaerätebranche

eriviareich täl ' a war und bei i>er » u » d «cha »l nut
einaekubit tst. »Ing ' bofe unter Nr ÜJ!62:i7 au die
. '» " diich - 'i' r <•fTi-* erbpifit

hied . Beztrk « in l
öürttemberg u .

Schokolaöegroßhanölung
W sucht - Wl

Stadlverkreter
Bei einsprechender Lcisluii
befähigte Herren wollen st
im tvejHnpirfv * reffe "

i fest« Austellnna . Nur
> melden unt . Nr . «89«

2—3 000 Mark
fokort zu leihen gesucht
gegen » oi' in ZinS und
Sicheryeii . Angeb , unter .Nr . X62T.0 an bU Sa - J
iifche « ufft , _ 1

WS che abri , iucht gut eingeführte

Vertreterin
«um Verlauf von Damenwäsche usw . an
Private T * » crftettuna mit « ehalt
» nt> hohe , Provision .

Angebot « » nier Nr . HSZS» an » ie
, Bodilche Presse " eri >« ten

5str ver '
aden , I

Psal «
Vertreter

gesucht , die obigen Artikel
provistonsweise mitfllh -
ren wollen . Bei einiger -
maßen Rührigkeit große
Verdienstmöglichkeit gebo¬
ten , Angebote m . Rese-
renzangabe unt . Nr . 508«
an die Badische Presse .

Zeitschristen -Bertrieb
sucht geeignete

Herren u.Damen

Stellung für

Büro od. Reises
mcht tvchtfg «r « aufmann . 2fl gahr « altverleiter Buchhalter ., Kor ^ ivondent .

Perfekte »
Servierfräulein

sucht Stelle in Hess . Ne
siaurant für sof. Ofs . u .
Sir , 316276 a . b . Bad . Pr

TlichtigeS , treues

Mädchen
Beamtemochter , 28 I .,
sucht Stelle als Zimmer -
oder Kindermädchen . Osf .
unter Nr . M6262 an die
Badische Presse .

V/er tauscht
3- od . 4 -Z . -Wohnung m
Zubch ., Wcststadt , gegen
belle , sonnige , geräumige
Mansarden -Wohnung ,Räume m . Küche , Bade ^
Gelaß u . freier AuSNl
ebenda . Angebote unter
Nr . « 6146 an die Ba -
dische Presse erbeten .

WohNNgStlNlsch .
Lahr — Karlsruhe .

Geboten tn Lahr : 4 Zim <
mer u . Küche, elektr .
Licht , Gas (Einfamilien -
Häuschen ) . Miete , . Zt .2» M monatl .

Gesucht in Karlsruhe : 2
od . 3-Zimmer - Wohnuna

Angebote unt , Nr . J62 :w
an di« B adische Presse .

Tausch.
Geboten in Heidelberg

große , sonn . 2 Z .- Wohng .
Gesucht ebensolche in ,

Karlsruhe . Aug . unt . Nr .£ 6266 an die Bad . Pr .
Tausche

geräumige , moderne 3
Zimmcrwahnnng , Siek -
Irisch Gas . Wcststadt . 1.Stoik , gegen 3—4 Zim -
merwohnung . Umzugs -
Vergütung . Ana . u . Nr .O6264 a . d . Bad . Pr .

Schöne 2 Zim>
merwohnung

!mit Mansarde gegen 4
Zimmewohng . sofort , u
tauschen gesucht . Ang . u .Nr . W6272 a . d . « . Pr

Tut mW. ZlMNM
helzb . u . el . Licht , an ruh .
Herrn sofort »u ver -
mieten . » 3971
Kaiser Allee 64, 2. Stock .

Schon möbl . Zim »^
an soi . Herrn zu ver«!
aus l . März . *?
Lesflngftrafte 21, 2. StJSi

Gut möbl . Zimmer N
fort zu vermieten .

Blitz , Waldstrasjk Li-Teilweise
möbl. Zimmer

a . Ehep . bill . z. vm . B3974
Tu .' aftr . 54. m „ Hurft .

Möbl . Zimmer aus 1.
März zu verm . B40V0
Sosienstrafte 20, 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmer auf
1. März zu verm . B4M>4
Zähriugerftr . b0b , 2 . St .

Eins . möbl . helle
sarde , Nähe Hauptpost ,
ruh . P «rjon aus l .
zu vermieten Angcb » .
unter Rr . TK294 an ^
Badische Presse .

» Kbl . Zimmer ^ ,
zu vermieieu t -W"

Ufilonhftr . SB IV
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten . B3995
Kaiserstr , 81/83, 4 . St .. r .

® ui möblier «» SW" ' »
s» ri >en »im «, « r w ' L «
Äettrn u nvller
sofort « t vermieten

Pension ! evae »' ^Für Freund «
2 möbl. Zimmer
evtl . Wohn - und Schlaf -
zimmer , tn Nähe der
Hauptp . verm . Ofs . erb .
u . Nr . P62W a , d . B . P .
2 gut möbl. Zim -
mer m . Küche

u . Telefonbenützung , zen-
trale Lage . Straßenbabn -
kreuzung , an kinderloses
Ehepaar oder besseren
Herrn aus 1. oder 15 .
März zu vermieten .

Angebote unter Rr .
3881 an die Badische
Press «.

2 unmödl .
mit .̂ «Ntraldeizuvo "c
« ieftr Li » , In Bllla ° ,
alle ' nkleb Herrn «u
mieten . Angeb unt -jjL
.r«2v8 an die ^ a-

Leeres , schöne»

Zimmer
an berufst . Frl . aus i
Mär , z . verm . Ang - Ä .Nr . R6267 a . d .

Leeres Zimmer
MSbelctnstell . z. veU

Nhlandstr . ld , III .

B^ at>sian, £ t: 12 Oaragea mit Werk *
statt und Wohnung zn bauen ; it .
eigene Gelände in Stadt . Pläne vor¬
handen . Es können Wünsche noch

berücksichtigt werden -
Oefl . Offerten unt . Nr 06291 an die

. Badische Presse ".

3 Zimmer und Äiüche
beschlagnadmeliet , tm Seitenbau ohne -t
Vau » , bell un » luftig , forott de, !eibor . r
iv ' ech . Baukosten «u vermieten Sinne *' a »
Nr 8>"42 an dt « . Bad . Presse "

I HochschulproseM j
sucht

Tausch.

erfahren Iii Lohn ».Wechletverkehr . länget
svsor « ocer sväter ^ « naeb . u . wr . ß «285

Steuer - , monf . und
gere .Seit gereift , für

an die . Badische Presse " erbeten .
'

z . Sammeln v . Abonnen -
ten f . Schwei, . Haus,ei -
tungen mit Unfall -Verf .
Tägl . Verd . 25 bis " '
Wo sagt unt . Nr . 3875
d ie Badische Presse .
^Lchl ' oer . ftittoerct
Herrenfriseur

auf 9. oder 15. März
gesucht , fttffeiuoefAäft
Her «»». Westentstr . 68.Wo » laruhg . ''' 4011

Lohn 40 M , Dauer -
stelle. Gesucht zu ält . Ehe -
paar , Villa , »iichtlge« , »u-
veriasstges , gesundes
Alleinmädchen

oder «ins . « tüts«. Hiute
!!öchin , erf . im Haushalt .

, Auskunft unt . Nr . 3694
Im M Badilch » Vrcuk

Slrebimer Eauitiianii
L» Jahre alt . au « gnterKamill «. d « r feine
Lebre tn e,ner Wroiibandiung destaud un
nach d- riel " « n aiS ^ akturtlt tätw ist, »« cht
ft « » ur Ei Weiterung «einer Kenntnist
au > 1. « or l , » oi räiibern . Gute Zeug¬
nisse uno Referenzen zur Be ^siigung .Gest »Ingebote unter Nr . S8SS an die
„ vad . Presse eibe en

Metzgerlehrstelle .
Zu » « für » einen Gohn . welcher Vust hat da »

Mebgerhandweik zu erlernen , « in « Lehrstelle .
Angebote unter Sit . öSöa an tU . vadtfche

9uiiV <mu «.

Gesucht : 1- 2 Zimmer .Geboten : Laden mit
« .wbnuiia . Gefl . Ang . u .Nr . P6ÄS a . d . B . Pr .

25 qm großer , heller
Raum

Einfahrt v . d . Straße ,
sof. zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 86286
an die Badische Presse .

möbliertes
Licht,

u

Sehr gut
Zimmer m . elettr
in freier Lage ,
vermieten .
S üdcndstr . S9. 3 . St . , ltt .

Gut m8dl . Zimmer
an solid . Herrn zu verm .

! Offert , unter Nr . N6288
an die Badische Presse .

Gut mäbl . Zimmer zu
vermieten . B4V05
Kavellenstrafte 72 , 3 . St .
Möbl . Limmer

zn vermieten . B4V03 .. .
Ktulfuafe « ie, l fttwMCIentn unt»

Laden-
Lokal mit Nebenraum f .
Lebensmittelgeschäft oder
«in solch, in gangb . Lage
zu mieten gesucht. Auge -
böte unt Nr . W6222 andie Badische Presse erb et

Werkstatt
geeigu ». stahr - u Moior -
räder . evtl mit Laden ,sofort , u mieten genicbi
« nuebote unt DU. ,'i680«
an o e flft . Pr ?sse crhe \

^ Akademiker f. « . mäbl .
Zimmer m . el . Licht , i .
ruh . Hause . Westst. , z. 1.
Avril . Gefl . Aug . u . Nr .
©6282 an dt« Bad . Pr .

»- Ii NR
« gggsssk
karte u . Rapitai
den . Angebote
ZC026 an die B « dil«
Presse erbeten . £

Gesuch « wird
nahmsrei « drei bis "
Z im m er « ; o !K ,
mit Bad . mSgl .a« , . » S
zahluug aus einige
-ugestch. Beziebb . '
.« ai , Juli 25 . « V
u . Nr . S6243 a . b .Jt - '

Gut möbliertes
Zimmer

mit elettr . Licht , auf 1 .
März gesucht . Hauptpost .
Nähe . Angebote unt . Nr .
» 6181 an die Bad . Pr .

Tut mM. ^ . ..5«».
von berusSIStig . V fit ,
lein auf 1. Marz oll
mSglichst Karl - oder >v n,
« ch« Kaiserstraße
geböte unter Nr .
die Badische Presse .^

Leere » Zimmer ' fit ,
MS bei einstellen flfl ? ,,
mögl Zentrum . Z
Herrenstr . 62, III

Von Sauetmictec

je 1 M . Wehn- und ßchlasziNviet
l leeres Mmer

evtl . 1 &4,l <titimmev und 3 1mm jlimBt **
da d ncittdit . Zent . vage elettr , L cht.

«
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Zu verkaufen

Ka ufge fu cfie j

Tiermarkf

Unterrich !

" Vretwg, Htn 27. Februar 1925 , Badische Presse sZlbenSauSftaVe ?

dringen wir in enormer 7!uswaf}(
und nur
erptoöten

guten
Qualitäten

selten billiges Angebot
ist kür unsere Kundschaftam m 0 on

In Dfau Uletton.
tis zu den feinften
Kammgarnen und

Ctjeoiots. stellen alles in den Schatten
und bieten Ihnen eine nie wiederkehrende Gelegenheit , Ihren

Bedarf an wirklich gutem Schuhwerk außergewöhnlich
billig zu decken . Wir stellen zum Verkauf solange Vorrat :

Herren- u. Damen -
Stiefel

Herren, u. Damen -
Halbschuhe

Herren-Stiefel
Damen - Spangen -

und Halbschuhe
Herren- u. Damen -

Stiefel
Damen - Halb und

Spangenschuhe »um Einheitspreis von Mk . W

Herren-Stiefel
Damenhalbschuhe jtm t

mit u . ohne Lackkappe inR' box, R'Chevreaux , z . T weiis gedopp. «

Damen - Schuhe — t „ Mlr D
(1 und 2 Spangen ) *um Einheitspreis von Mk .

[
Kommunion - u . Konflrmalions -Sflefel
- - ■ ■■ ■ —rr in allen Preislagen !■■■■' ,■, 1 ■ " ■11» " =

Rätsel
werben Tinzüge mit J/maffung

Iis O/lern zutüdgefegt .

Ijerren - unö

Jüngfings -

%nzüge

TrüQjafjrs-

\ 'Eafetots

in BoxcaH , echt Cheyreaux , R'box, Lack ,
nur beste Rahmenarbelt , braun
und sciiwarz , spitz und breit , erst¬
klassiges Fabrikat

zum Einheitspreis von Mk .

nur die Folge unserer
außerordentlich

günstigen ' Einkäufe, die
wir infolge riesiger Um¬

sätze in unseren
65 Geschäften

R'Chevreaux , R'Box, solide Ausführung,
zum Teil beste Rahmenwaro

zum Einheitspreis von Mk.

Regen -

Tnäntet
leicht in R' box , R'Chevreaux und Lack , braun

und ichwarz, solide Arbeit
tätigen können

zu äußerft günfligeti Tieifen.
Darin liegt für unsere
verehr! iche Kundschaft

die
Lösung

€de tyrfdjlhaße OidifßVflt ttßß 233 <fafe Tjtrftfßroßc
Telephon 1860. , 3838

Romeo
Kaiserstraße 56

Weinfässer-
Verkauf

neu . aus prima Ei » en¬
do ! , luv Stück » - 65 Vit .
i - 5 » fg ., imt 6t . 10(1— 200
« tter » 20 « fg., 1B Stück
000- 060 tftlei i 16 Pfg .:
ans Efchenhol », 70 Stück
LS—55 Liter » 25 Psg . ,
80 Glück 100- 150 Liter
i 20 Pf »., 20 St 300- 650
Liter 4 18 Pf «., i5 Oval ,
» äste * ittcbenei 150- 650
Liter lehr btato , u ver¬
laufen . Antragen unter
Nr . »705 a . 0 « ao . Press « .

sind

prakt. Konfirmanden -Geschenke .
Diese kaufen Sie in guter Ausführung u . billigsten Preisen

in 8854
Kindersport »

liesewagen
zu taufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . S6281
an dl« Badischc Presse .

Pferdegeschirr - Vern .
Einige utbrauditt

tttn « und Zwe >»
tpännet 882«
ünatlengdAiti «
et » ,eine «« eichirr »
tetle . Kudrkummeie
und wasseroichle
Pferdedecken bat zu
ve >kauten
« Oswald , Sattlerei ,

2 <t) ut ) cnftr . 42 .

k" i « I«r » . fötfdjSfte ,
l'äotn . Büros u Lagcr »
räume vermitiett 2188
Jeimann & Maro , Im¬
mobilien , natlotutii
«. B ., Katlerstr . 88 . ul .

Telefon 2280.
In der Nahe v . Kails -

ruye <Bahns >at .> LftöltigeS
Wohnhaus

mtt Laden , bereits neu ,
eine Minute von d. Bahn
entfernt , geeignet fUr N .
Fabrikbetrieb , da reich-
liche Räume vorhanden ,
zu verlaufen . Angebote
unt . Nr . JJ6224 an die
Badische Presse .
91fftOr I8 « r . <Semar -

kung 5>ula » ,
zu verpachten . B4l >lS

Jnllyst ». 91 . II .

Kaiserstraße 243
Hotel und Kurhaus
= Gugelmeier =

Oberkirch .

(>aft neuer 1031)61

mtt ca . 200 Obstbäumen . Satten Ackerland
und Villa mit 5 Zimmirn . Küche « - Man -
iaroe . elrktr Licht , in Eggenstein . 10 Minuten
vom « ohnvos , aus sogleich »u vermteten . oder
' » verkaufen ? au !chw» k>nuna mit 3 di » 4
Zimmer in Karlsruhe erwünscht , « ngebote
unter Nr . 88 . 8 «n » ie . « adfiche Preffe ' erd

(Standavvaratl
ipottdillig «» verkaufen .

Zährinaerstr . 70. III .

Sonntag , d . 1. März 1925
eröffne ieh mein neu errichtetes

Hotel u. Kurhaus
mit Restaurationsbetrieb
und halte mich bestens empfohlen.

MU A . Gugelmeier .

Pianos
bli ilB ' te Bezugs
quelle f. Qualltäts
Instrumente 1459

Th . Kaefer
Erbprinzenstr 24 Verkaufe anlbaufftbtfleä

gute eitfttw ftt * rührigen Herrn . Erforderlich
ca . 20u0 Vit . Offerten unte » 81*. 8877 an »»

. « adifche Preffe ' . .

von privater Hand

Ein gut erhaltener
Schlosserherd

schwarz und ein Gasherd
mit 4 Brennftellen mit
geschliffener Platte abzu -
geben : BrahinSstrabe 5,
I . Stock . 3835

Geschäftshaus
in beft -m Zustand , m . « reS Hof . einfahrt
u . Lagerräumen , für ted Geschäft geeignet ,
an rasch Entschlossene . Kapitalkräftige itt
oetf nuten . Äng . u . Nr . L«88a .d . Äad .Presse

über 2 000 verfch ., viele
Alt -Deutschl ., Bad ., Bah .,
Preuben , Braunschwg . ,
T . u . Taxis , Hannover ,
Sachsen . Preis 28 M ,Naciin . 28 .60 Jt . 3864
De Hesselte , Leibnltzstr . 2,
Ecke Sudendstrahc .

1922er Diirkheimer Feoerderg . Wk. l .2v
1923er El . Martiner . . . . Mk. 1.—
Malaga , dunkel Wk. 1.60

solange Dvrral !
la . Schweizerkäse %U Psd. . . Mk . 0 .45
la. Eoamer V« Psd Mk. 0.30
la . Mönsterkäse Psd. . . . Wk 0.45

Diverse » rftbltttilfttat« u . Camembert.
Diverse Küutfimascn in jeder Preislage .

W . Dober
SUtierftraM 2 Wa »dttr « k» ? s

Telefon <964 3349

Schöner , grober

Hühnerstall
billig zu vcrk . B397Z
Tnllastr . 54. III . , Hurst .

Motorrad
3,5 PS , 2 Gänge . Leer¬
lauf , wie neu . billig ab -
zugeben . B3981
Tternbergstr . 2 , 2 . St . , r .Äum ftrübtahr empfiehlt

Neue Kerren - und
Damen -Fahrröder

verichiedene Marken .
iNere,wn « « . Ersatt »

le» e änhersl billig .
Zadluuaserieichteruna ^
V» k>en int » Reparatur -

Werkstätte 3488
Wilh. Sez, Adlerstr ZZ.

Gebr . Herren - u . Da -
menräber von 35 M , sow .
neue von 120 M an . , u
verkaufen . Rheinsirafte 6
Mühlburg . B3988

Su verlaufen 10 Ztr .

Kartoffel
Singer ,

Kärcherstrabe 61. » 3984

Sakkoanzüge , Gehrockan -
jug , Frack - Anzug auf
Seide . Ueberzieher , gestr .
Hose , Fanlasiewesie , alles
prima Zustand , verkäns -
lich : Worthstrafte 9. Part .
Anzufeh . nur von 12 — 3
u . 7- 9 Ubr . 3643

Gebr . « 8898Piano
vretsweit , u verkf
auch Ie >I»abluna

G. Kunz
» ronenftr 10.
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SüdwestdeutscheJiMlasfiie -ufMlWtitsclHiffs-Zettuira
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 27. Febr . (Funkspruch .) Die Anregung , die die Börse

gestern durch Herabsetzuich des Reichsbankdiskonts erfahren hatte ,wird heut « wieder ausgeglichen durch die Ausführungen des Herrn
non Siemens auf der Generalversammlung der Siemens - und
Halske A . - G ., die heute viel besprochen werden . Die eindringlichen
Worte über die Zukunft der deutschen Wirtschaft werden sehr beachtet
und lösen eine allgemeine Zurückhaltung an der Börse aus .
Das heutige Börsenbild gestaltet sich vollkommen uneinheitlich , doch
scheinen zunächst die Kursgewinne noch zu überwiegen . Auch das
herauskommend « Material ist sehr knapp , und so kommt in einer
Anzahl von Papieren kein Kurs zu Stande . Am Montan -
aktienmarkt prägt sich diese uneinheitliche Tendenz am stärksten
aus . Eelsenberg und Köln -Neuessen liegen schwächer, dagegen Rhein .
Stahl und Phönix gebessert . Auch Deutsch -Luxemburg kann seinen
Kurs nicht behaupten und Harpener setzten höher ein . Am Markt
der Elektrowert « zeigt sich stärkere Nachfrage für Akkumulatoren ,
Siemens nur leicht befestigt , während Schuckert und Felten unver¬
ändert liegen . Auch am Bankenmarkt bleibt die Tendenz sehr
unsicher bei großer Zurückhaltung . Reichsbank liegt etwas fester.
Am Schiffahrtsmarkt bietet die Veröffentlichung der Auf -
Hebung des Ausfuhrverbots für Schiffahrtsaktien noch immer ein
belebendes Moment , doch können sich die Kurse nur behaupten .
Hapag gebessert . Der Petroleummarkt liegt uneinheitlich , ebenso der
Markt der chemischen Werte . Der Markt der heimischen Renten
eröffnet etwa zu den gestrigen Schlustkursen . Kriegsanleihe 0,687 H .
Z ^ prozentige Konsols 1,075, Schutzgebiete 5,75, 23er K - Schatzcknwei-
sungen 1 .95. — Der Geldmarkt liegt unverändert . Tägliches
Geld 9—12 % und über Ultimo hinausgehend 11—14% . — Am inter¬
nationalen Devisenmarkt ist eine leichte Abschwächung des Pfundes
festzustellen . Paris und Brüssel weiter schwach . Der Lire ist leicht
befestigt .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ proz .
1914 Ungarn 8.3 , Mazedonier 13 , Baltimore 64.37, Canada 42.5,
Hamburg -Amerika Paket 99.87, Nordd . Lloyd 4 .1 , Berliner Handels¬
gesellschaft 15 .9, Commerzbank -Aktien 6.2, Darmst , u . Nationalbank
13.7, Deutsche Bank 131, Diskonto - Gesellschaft 123.5, Dresdner Bank
113.25 , Mitteldeutsche Credit 2, Oesterr . Kredit - Aktien 9 .5 , Wiener
Bankverein 6 .5 , Bochumer Guß 87.5 . Buderus 18 .87 . Deutsch- Luxem -
burger 79.4 , Gilsenkirchener Bergwerk 88.4. Harpener 147.25, Klöck -
ner - Werke 61 .2S , Laurahütte 7.5, Mannesmann 6.75, Oberbedarf 11 ,
Oberschles . Industrie 12 .

Phönir 63,12 , Rheinstahl 57,5, Riebeck Montan 46 .12. Salz¬
detfurth 33, Westeregeln 23,9 . BaMche Anilin 301 . Chem . Griesheim
25,5 , Dynamit A . Nobel 12.8 , Höchster Farbwerke 25,87 , Rhenania 5,9,
Attgcm . Tloktr .-GeseMchsft 12, Elektrische Lieferungen 105,5 . Elektr .
Licht u > Kraft 8, Fellen Guillaume 48,62 , Lahmener 13,25, Schuckert
68,5 . Siemens u . Halske 79 75, Daimler 5,9 . Karlsruher 3,62, Krauß
4 .1 . Rheinmetall 73, Zellstoff Walvhof 12,37, PH . Holtmann 5,9 , Iimg -
ha « 12,7.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 27. Febr . sEig . Drahtbericht .) Die Nachricht über

«im.» wesentliche Besserung im Befinden des Reichspräsidenten stimmte
die Börse verchältnismvstig freundlich , doch blieb es bei der seit langem
anhaltenden Geschäftsstille . Die Ungswischeit der politischen Ber -
Hältnisse dämmte die kaum erwachte Unternehmungslust wieder stär -
ker «in . Ohne Einfluß auf die Börsenhaltung blieb auch das mit
Frankreich beschlossene neunmonatige Handelsprovi ôrium . An Bör -
senkkeisen zeigte m« n sich von der vorläufigen Regelung zwischen
Deutschland urtd Frankreich nur wenig bcsriediat was besonders
daraus iyu erkennen ist, das ; der Montanmarkt infolge dieser Vorgänge
verstimmt und mit schwächeren Kursen aus dem Verkehr hervorging .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , der . 27. Febr . 1925.
Die heut Devisennotier u njten stellen sich wie folgt :

l'eieeranhischeAusüanlnni '

Amsterdam 100 G.
Buenos .Aires » 1 Pes.
Brüssel-Antwerpen - 100 Fr .
Oslo 100 Kr.
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Helsinofors - » 100 fInn. Mk.
talien • , « » . . 100 Lire

London 1 Pfund
New -York 1 D.Paris 100 Fr.
Schweiz 100 Fr .
Spanien • • • • • • • 100 Pes.
Lissabon » » « - lOOEscudo
lapan • *, )en
Rio de Janeiro • • • 1 Mürels
Wien 100000 Kr .
Prag 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien lOOLeva
Danzig 100 Gulden
Konstantinope 1 • ■ 1 türk, Pfd
Athen lOOOrachtmn

26 2. 2»
weld

16799
1 .662

20 98
6387
74 .81

113 .02
10.55' 689
19 -9 C5

4 . 195
-'1 .545
90.58
59 . ' 8
19 .975
1.66
\ 459
5.91
2.42
6 .72
5 .782
3 055

' 9 .15
? IIP
« 61 °

2v 2 *
•ield

167 -/4
1.664

21 -C4
63 .P2
74 .71

113.0?
10 .558' 69
19 .918
4.19 ?

' 1 .56
80.50
59.2 ?
19 .975

1.663
0 .45
5 .91

12.42
6 .6 »
5.775
3.055' 9 .0 "1
-■.075
5 59

Briet

+ 0 « 2
f 0 .004
■- O-Oh
+ 0 .16
• • 0 .13

- 0 28
0 .04

+ 0 .04" 0 05
+ 0-01
+ 0-06
+ 0 20
+ 0 14
- - 0 .04
+ 0-f04
+ 0 .002
4- 0 02
» 0-04
+ 0 .0 ?
f 0 02
T 001
- • 0 .20
• - 001

0 .0?

Züricher
Die heu

New-Yirk •

Devisennotierungen . Zü r ich , den 27. Februar ,
t . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Teletfraphischp An «z* hlritii.'eu

Pari» •
Brüsiil • »
Italien - •
Madrid - >
Holland - •
Stookhoha
Kristiania ■
Kopenhagen"rag

■x . a . >1. 2. 25
5 .2T 'U 5 .21 Deutschland

24 76 'is >4 .74 Wien • • •
56 -70 ' 6 80 Budapest • •
26 -10 26 .15 Agram • •
20 -95 210 °! Sofia • • •
73 -70 73 .70 Bukareit • •

208-50 208-26 Warschau «
140-25 ' 40 -26 Helslngfors •
79 -25 79 .26 Konstantinipol
92 75 92.«0 Athen • •" 5 40 " v42 > Buenoi -Ai»»»

-6 t . ß>.
1 .2385
: $ 35
3771/s

100
5
<X)

13 .00
2 .75
8 .20
o .r6 "»

■a . 2. ä .
1 .24

2.55
100.00

13 . 10
2 .75
8 .31' .06

Unnotierte Werte :
^ ir waren vorbflrslich«Vir waien vorbärslich Kanfer Verls

In Mk . pro WO
Adler Kall • • • • • • •
Api
Bad . Motorlokomotivwerk
Baidur -
Becker Kohl » . • • • • •
Beeker Stahl « • • • • '•
8enz • . . » » » » » »
Srown Bovert
JontinentaleHolzverwert
deutsche Lastauto • • •
deutsche Petroleum - -
Germania Linoleum • • -
urindler Zigarren >
üroökrattwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzigi-Aktlu
inag • .
itterkraftwerki • • • • •
Kabel Rheydt . » » » » .
Kammerkirich • • • • •
Karstadt ■ • • • • • • •
Knorr • • • • • • • • •
Krügershall
Landeswirt schaftntelle -
MeliianO Chem. - »
Neuerer Spritzmetall » »
Momnger Brauerei • • •

330

71
13
50
14
30

170
160
V >
14

530
12 -5

12
90
45
37

120
iä
0-6410

350
20

0-8
1

77
14-5

55
16
35

L85

18
16

550
14
14
96
48
43

130

arreneirger sprnneret • .
Pax . indust . u. Hdl . A.-6.Petersburger Intern . • »
Rastatter Waggon • » »
Rod ! & Wlenenberger • •
Russenbank • -» • • • • •
Schuvag • • • • • • • •
Siehe . • • > • • • • • ■
Sloman • • • • • • • • •
Tabakhandel • • • • • •
leichgräber • • • • • « •
Textil Meyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • ■
Zuckerwaren Speck ■ • •

Känfei Verk
Mk pro 10«

280
0 .4
28
60

160
t6
? 6

0.C4

140
0.6

31
65
72

29
73

0-07
15

1.6
150

1

n sonstiger annotierten Worten sind
Karlsruhe

Kaiserstr . 209

Wertbestand . Anlas
5°/oBad . Kohlenwert-Anl. H8°lo Mannh. Kohienwt.-Anl . H
7°/» Sachs. Braunkwl .-Anl 1.£
5% Rh. Maln -Don .-Golda«l 62
5°/« Neckarwerke Goldaul. 60
5% PreuB. Kaliam . 100 kp 4
}% Sächs. Roggw.Anl . Ztr. 6 2
5% Südd . Festw .-BankObi. l .£i % Freiburger Holzwert¬

anleihe ort Festmeter -
wir stets Kanter and Verkiofei

12
12

22
66
64
4 .5
17

Baer & Elend

allgemeinen wies die Tendenz keine Einheitlichkeil auf . die Kur »>
besserungen waren jedoch in der Mehrzahl - Etwas Nachfrage bestand
für Ehemiewerte die leicht im Kurse anzogen . Auü für einzeli^
Elektrowerte stellten sich geringe Besserungen ein Am Bankenmavo
wurden Berliner Handelsgesellschaft aus ©erlittet Häufe etwas reget
umgesetzt und erzielten eine Besseruno von 2K Prozent die übrige "
Werte dieses Gebietes wiesen leichte Besserungen au ? Scbiffahrts -
aktien unverändert . Auch Maschinenaktien waren auf gestr ' gew
Stande . Leichte Erholungen hatten Zuckeraktien aufzuweisen . Aw
Einheitsmarkt der Industriepapiere überwogen leichte Kursbels ^
rungen Im ^ reivertehr des Aktienmarktes bestand die übliche ©e*
schäf ' sstill « . Deutsche Anleihen neigten weiter zum Ziachgeben . aum
ausländische Renten schwächten sich erneut ab

Der Geldmarkt ist ziemlich unverändert - Btontaqsgelo
stellt sich auf 10 Prozent Tagesgeld war eher etwas - gesucht uiv>
wurde mit UVt Prozent taxiert .

Am Devisenmarkt setzte eine leichte Erholung des enalische"
Pfundes auf 4 75, %—4 75K ein . dugegen neigte der französische ,̂ raw
ken weiter zum Nachgeben Der Kurs war gegenüber dem Dollar
19 .40. gegen das Pfund 92.10 ging aber dann Zurück auf 9S .4S t*
Pfundvarität Die Mar ? behauptet ihren seitheriaen Kurs von
4 .199 Dollar

Im weiteren Börfenverlaufe hielten sich die Kursbeweaunge »
in veMltinsmäkig begrenztem Ausmaß . Verschiedentlich kam es 5B'

neuen Realisationen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 27. ffebr . (Funklvr «» .» Die unerwartet scharfe Haufl
Chicagos hat natürlich die Preise des vteltgen Marktes Höver gebracht. 0^
blieben die Steigerungen am Berliner Mark » dinier dxn Erwariunse
zurück, well es ?u den ervöhten Notierungen hier nicht an Abgcbern >
Lteferungsgelchäft für Petzen wie Roggen fehlte Die inländischen «
siber von Ware iraren infolge der amerikanischen Bewegung noch Nico
als bisher zur Zurückhaltung im Berka »! bezw . zu höheren Torderun «
geneigt , sodah das Zlbladungsgelchäff sehr still blieb Die günftiae y
terung ha» wohl mit j»r Zurückhaltung der Kaufe, betgetragen
blieb andauernd still für Hafer zeigte fid) etwas Nachfrage auch für 4 '
war das Interesse wohl ein wenig angeregt , kam aber nicht in den
säben zum Ausdruck, Autterartikel still Etwas mehr Frage zu gedrückt
Preisen bestand allerdings für Roggenkleie.

Die amtlichen Notierungen stellen sich <für Getreide und Oellaaten >
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «: Wetzen : Mark 255—2fiS . »
278 , Avril 285 , Mai 204 .50—293 .50. fester : Roggen - Mark . 250—255
•>64—268 . April 274 , Mai 283 .50—281 50. stetig ; Winter , und Suttergcn >
21 &—238 , Sommergerste • Mark . 252—266 . ruhig : Safer : Mark . 18»- - '/

°
Mai 208- 210. ruhig : Mais : loko Berlin 223 . Mal 202 .50, ruhig :
mehl 35.25—37.50, ruhig : Roggenmehl 35—37.25. ruhig : Weizenkleie
bis 14 .60. ruhig : Roggenkleie 14.70— 14 .80, ruhig : Raps «90 . ruhig : >5rv" >
Viktoria 27—32 : Kleine Eveileerblen 20—22 : Futtererbsen IS—21 : Pei « '" .
ken 18—IS : Ackerbohnen IS- 21 : Wtcken 18.50—20 ; Luvtnen blaue
bis 13 .75 : Vuvinen . gelbe 14 .50—16 : Seradella 14.25— 16 50 : Ravsknwr
17 .80 : Leinkuchen 23—23.50 : Trockenlchniizel 9.20—9 .40 ; Torsmelasie W"
9 .50 : Kartoffelflocken 19 .80— 19 .90 Mark . .. .

lkafof!elnotlernnae « : Sveisekartofseln . welke 2 .20 , rote 2.40. <*p
fleischige 3 Rentenmark . — Jantkartosselrichtvreise : weifte und rote an
kannte frühe Sorten zwischen 3 und 4 Rentenmark späte Sorten
3 und 3.50 Rentenmark , gelbsleischige anerkannte frühe Sorten ^wilw
4.25 und 5.25 Rentenmark , späte Sorten zwischen 3.75—4.50 Rentenwal

Textilien .
Baumwolle . Bremen . 27. Febr . Schluhkurs America » füll» widdU "

^
good colour 27 90 Dollarceuts per englisches Pfund .

— Heros A .-K . zu Herbolzheim lZagft ) - Wir machen auf ^
Z n s e r a t des Aufsichtsrats der Heros A .°E . in der vorliegcno ^
Ausgabe aufmerksani .

Berliner Börse
vom 27 Februar,

üeotsebe Staatspap
Ctldanieih« >
Jdl .Schatzamr.4>/,% Sohatz -
MWtit. IV- V

*% dlt» VI—IX
5°-» D.Reiohaanl .4»/o
3yi% ..3®/o
0. S«hutz

'
aeb .-

Anleihe • • •
frimlen -Anl . •
4% Pr. Conaolt
i 'lt'lo .

Wertbest . Anleihen
11 -05111 .03
4-3s 4 .4
6 2 | 6.3

Ausländische Werte

26 Ü. 27. -
94 .75 9475
91 .15 91 .5
J .f95 J -c 9?
0 .53: D.52
069 ! 3.665

>88 ?
0916 3.87
127 1275
6 S-9

0485 3-455
10 1-0°

1.085 103
1 .07 105

Bad . Kahla
ö »'o PrauII. Kall
3°,'o Pr . n « Bsaa

7.84», Oaat .Solf. M
4% Gold -R«nta
4°)oKran.-Raata
4°,'o Türk . adüi .
4» Bagd . S. 1 -
4% Bagd S. II
♦"JoZoll 1911 .
— Loaa • • •
4°.» llng. Gold -R ,4»,o Kran.-R. •
5% Mex . Aal.
4% Hex . Aal,5%Teh,N. Rallw.
4>/t ",» do da. da.

Glsenoabn-Aktlen

1 -37 1 .2
85 8 5

ll -6t 1137
10. 12 9 0 /
10.6t 10.6
231 23 5

9 .4
1 .3

45 44. 1
— 22

Baltimore
Üchantungbahi
Hochbahn - • .

54 75 64 .37
4 .8 4 .y697 5 82 .3/

Schlllahrts -Werte
0 . Auatrallas
Hapag • ■
Hamb. SQdam.

'
I ; 962I99

"

I48 -5 >47.

Hanaa - • -
Koamoa • • -
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elba
Bank Aktien
Barner Bankv .Ben. Hdl .' Gea.
Commerz-Bank
Oarmat . Bank
0 . Asiat. Bank
Deutsche Bank
D. Uebera .- Bk .
piak .-Kommand.
Oresd . Bank •
Lelpz.Cred .Anat
Mlttold. Creditb .
Qeatr . Credit
Oatbank ■ -
Reiohabank
Siidd. Olsk.-Gea.
Wiener Bankv .
Ind.-Aktien
Aachen. Leder
Aachener Spinn.Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angl» Cont. Gu.
Annener Gudst.
Aschaff . Zellst .
Augsb.Nfirnb . M.
Saa. Anilin
iaicke Masch.

Barop . Waizw
Basalt A.-G.
Bayr. Spiegelgi .
Berg Eveking
ierger Tiefbau
Sergmann E. W.

4 Bi .-Anh . Masch
.75 ' Bl . Hotelgesell

2«.
L3|25
4 .13
1 .62

lbO
63 ?

13 .6
40 .25
13156
' 04
133 81
115

39
95

087
725

1125
6-37

58 .^
0-45

128
50.15
21 .5
4 .12

25.2
158
12

7 -26
159
IV 1
109-3
3o
30-5

2 5
37 -5

27. 8.
13 .

A3
1 .62

lv.0
6 .12

13 .6
>0
130.75
102 .5
L2<J 37
113-5

9 -5
0.87

76
11 .25
6 37

S8 .0 .4
129.5
55
21 -5

4 .12
25 4
löy
1 ?

7 -2f
160
12
109-5
<V4
3012
2 -5

39
15 -75,16 2
5-5 5-5- '4u

1t8 .BG 1181
19 37 19 .12
4 -8 I 4-t>2

52 51

Bl .-Karlar. Ind.
Bl . Maachinenb .
Berzelius Bw .
Beton Monier '
Bino Nürnberg
Bochum Gull -
Böhler Stahl >
Braunk . Brik . ■
Brach» . Kohls
Bremen Beslgh .
Bremer Linoi.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderua • •
Buach Waggon
Caplto & Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Albert
Conoord. Chem.
Uaimler
Di' imenh. Llnal.
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux . Bgw.
Dtsch. Eb .Sig.B.
Dtsch. Erdöl ■
Dtsch . GuBstabl
Ot . Kaliwerke
Dt. Schachtbai .
Dt . Spiegelglaa
Dt Steinzeag
D». Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Doineramarek
Drahn .Ueoersee
Oresd . Gard. »
Dürkopp ■ -
Düssela . Elasnb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiaeng. Velbert
Eisenw . Matthe «
Eisenw. Kraft
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr. Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr
Eis . Bad . Wall.
Ernemann ■
Eschwell . Bgw.
Essen Steink .
Faber Bleistift
Fein ist » Spina .

26 i 27. ü
13tV< 126 l <
70-4 17 -37

7.6 7 .5
4 .1 4 . 1?

90-6 88.9
62 63
152.5 143
37 3 37 .5
32.5 Z2S
137 138
19 .2 19
11 .3 11 .4
265 28. 25
25. 6 25 -5

3 .8 387
262 25-s
164 .5 154-,.42 -9 43

5 .9 5 .9
21 21 7
17 76 1/12
H0.t2 79 -4

7 76 7 -/6
51 .7 60 ->
133 133
35 1 36
88 83 25
2h.fi 25-2c
13 .6? 13 -26
SO.^5 91
bl 6

116.25 115
14 . 3 14 12
8 8

16 .fi 174
71 / 2 .2b

13 12-9
85.12 86

8 -26 8 .213 13
54 4 23-75

1 -6 1 -5
26 .1 26 -1
105' i. 1059

H 12 8
84 | 82
46 4 .4

137 138
88 88
16 .25 16.55
13 -b 113 b

Feldmflhle Pap .Feiten & Gulls.
Frankonia ■ - »
Friedrichshall .Frister • • • •
Gaggenau Ell.Gebü. & König
Gelsenk . Berow.
Gelsenk . GifsL
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f. ei . Unt.
Gildemeister ■
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goidschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

2« t . 27 . ü
B4 85
48 .65 48 7.»

0 .9 0 .57
31 .9 40
8 6
7.25 7 37

45 .1 45 1
90.75 P8 .5
32 . 1 32 . 1
41 41
99 99
139.6 139 » .
) 2 7 ,
76 -6 74 .R
77 -5 8 .3
23 12 22 .8
4 -75 4 7
9 R 9
4 -2 4 ?

139'/« 139

26 -t
Grltzner • 38 75Hackethal Dr. 3 .aHalle Match . • 13.37
Hummersen Sp. 22 37
HannoverMaach / I
Hannover Wagg. 8 .4
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
Hartma " '

1.5
3 h

20 7k
lannhiäsch

'
7

^ '
Heckmann Duiab 93
Hedwigshütte • 201
Hilpert Masch. > 5 87
Hirsch Kupfer 133®/.
HochsterFarbw . 25 9
Hoesch • • 1 .87
Hoffm . Stärke 80
Hohenlohe 2 ? 12
Holzmann Phil. 5 9

21. ü.
39 .1

3.8
13 2S
22 .5
72

Ii
3d

2^ .87
147 37

7 .1
94 9
20 .55

1 - 75
132
26
91 19
Sc .9
27.B7
59

Ergänzung

zum Kurszettel

anweis . 01 . .4".oBad . Schatz-
anw. 08 09—11

3v»0/o Baden v.
75- 07 . . . .

3"i Baden v. 96
Ö°/o GroQkratt.
werk Mannh.

4°/o Türken in».
4Vs(>/o Mex . Bew.
4 L'->°/n Anatoi. 1

v"/i. Anatoi. II
Anatoi . II.'

. uad. Eisenbahn
rihein. Credltbk .
Alsen Zement .
Chem . Industrie
Geilenkirchen

Dt. Tin u. Steil
Düren. Metah
Dyckerhoff iW .Emali Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. »

1 .61 1 .7
133 1 .16
1 .2 12
1 .8 2

HS _
16

26 .26
12 5 11 .76
10 9"/,

8 ?f 87
103 26 103' .

3 6 3-6
144 ; 145

113 111' /.
ft .fi 68

118 IIb
4 .4 4.6
4 .3

10 . 75 10 . /i
1 .6 1 .6

Ganz, Ludwig ■
Grevenbroich -
Grün & Bilfingir
Hlrschb . Leder
JüdeiEisenb .SIg.
Kollm . & Jourd.
Kosthelm Cell.
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliaaaau .
Meguln Butzb .
MeyerKaufmann
Carl Mez . . .
Motoren Mannh.
Raventb . Spinn.
Reilholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr
Saline Saizuno .
Schriftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-6.
Ver. Berl.-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wieaioch Ton .
Wittkon Tiefbau

0. 125
78

20 2.
5ö

6 .7 .'
126
56

b
108-39414

1 .9
101V.
171
975

5 -5
23 -25
19 . 2t
4

lO .t
70
19-9
18
11.6

0-125
81
20°,.55

6 .75
126' /.

o -4

109
9 .25

13 -3
2

101 >

17
~

5T5
?34
19 5
4-1

10 -9
70
y.6

18
11 ' /,

Horch Motir
Hotelbetr . SLA
Howaldwerk • •
Humboldt Maaeh
Hutschenreuter
Porzellan . .

HOttw . Niedich .
Hydrsmeter ■ •
Ilse Bergbau •
Jeserlch Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Asoheril .
Karlar . Masch.
KattowItzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schale
Köln-Neuessen
Köln-Rottweil
KrauB &. Cle. .
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kynhäus . Hütte
L>ahmeyer • •
Laurahütte
LeopoldagrubmLinde,Eismasch .
Lfhdenb. Stahl
Linosiröm •
Linoner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz 1ei. • •
Lüdensch . Mit . .
lUagirui • • »
Mannesmann •
Mansfeld.Brk. •
Marienhütte b .K.
Masch. Kappel -
Mcch. Web . Lind
MechWeb-Zittau
Meyer Dr. Paul
Mlag - • • •
Mix & Genelt •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiffaw .
Niedorlana . Kih

26 1.
19 . 25
99
25

6.8
05
7 .5

29-d2
36

12.6
10.1
315Hf
35
0.57

61.9
4

281
13
95.5
13 5
412

20,
^ 3
13

76
92-37
12
60 5
23 7
25 -5
12 -25
161
112

I 4 .1
76
67.3 '
4 .8
8-5

39 -5
10 .7
8.8
0.7

' 1 .8
89
22 .3/
139.5
9.25
0-3 ?

72

z, . a.
151
97
25 2E
24 .7

7
0.5

2987
127
10 25
312
18 .»

3 ?
35

0 .6
61

3. 7
289
13
94.2
115
4 .1

19
137

1. 25
1337

7 .5
92.37
12 -5
50
236
25.5
12 -1
157.13
112 .5

4 .1

67
4 .8
8 -2

i8 25
11
9
0 .7
1.8

89.87
21 -6
137

7S .I7

Nltrittabns
Nordd. Gumm >
Nordd. Stelngu

,, Woilkämm
Nürnbg. Herk W
Oberschi . Ebto

. Eisen Caro
„ Kokswerk«

Oeklng-Stahi
Opp .Prtl -Zemem
Orenstein • > •
Panzer A -6.
Phönix Hütte «
u. Borgb. . . .

Phönix Braink
Pintich . . . .
Pittler Werkzg .
PreuOengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Motall
Rbem. Braunk .

.. El . Mannh.
„ Nasi . Bgw.

Rhein, ätahiwu .
Rhein. Weatf .
Kalkwerke . .
thenania Ch . F
Riedel chem. .
Rickitr .& Schn .
Roddergrube . .
Rombach-Hütte
Rosentha . Porz
Rütgerswerke
"•achaenwerk
Sachs . -Thüring.

Porti .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Maaeh.
Sarott . . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schlei . Bgb. Zk.
Schlei . Textilw .
SchneiderLeipz .
Schöller Eitorl .
Schub &. Salzer
SchuekertNürnb
Schwelm. Eiiih
Seebeck . . . .
Sleg .-Soi . Gull
Siemeni el . Bei
Gemens Glas

26. i.
6

0. 32
59
. 29 .5

5 .8

27. 2
6
0. 3?

59 .1
128
5>

10.8121
50 .2?
41
2ÖT25

12
49
17.9
19 .75

17.5 17

65.5
166
42

167.5
41 .5

7.37
9 .87

iO
8 .4

80
57 .6

7.75
9 .7o

49 -87
84

80
575

52
5 .9

104.6k
97 76
135.14
31 .2t
426
18 -4

52
5 .9

104-6
9776
136.12
30 .87
42.5
18 .4

35 t -lt
15 -76
33 .8 /
51 .15

2 .3
20 3 -
39

15.8
33 -5
21 -5

2.37
20 -3
39

80
6 .6

106
164
69 -1
127 f
16
2-6'.

76 -7
V4 '

80
6 .9

156*14
68 5
129
15 .62
2 62

77.75
>4 37

Siemeae -Maiii^
Stahl & Nölke
StaBfurt Chem
Stettiner Cham
StettinerVulkat
Stinnes -Riebeck
StöhrKammgan
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strali . Splelk .
Tecklenb . Waft
Teieton Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin
Tülitabrik t oh »
llmon Chem. St
ynlonw . Maach
Varzner Pap .
Ver. Dt. Nickel
Ver.Glanz8t.Elb
Ver. Jute . . .
Ver. MeL Halle«
Ver. Bernau W
Ver-Stahi iy pe»
Viktina - Werke
Vogei Drahi
Vogtland . Masot
Vogti. Tülllabr .
Vorw.Bieiet . Sp.
Maao ^ Werke
Wag . & Höbnai
H' arnih . Kamm
Weser -Werft
Westeregein
Westt . Dr .Hamn
Weatt .Eisen Lgd
Weatf . Kupfer
Wiek Zement .
Wllhelmsli. E. .
Wittener GuSat
Will Magdäg .
Zeitzer Maach.
Zeliatoft -Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermannw,
Zwickau Maach.

Kolonial»
werte

Jeurach- Oatafr.
Neu-Guinea
Otavl -Minen

2 ön
144 G l *1

.
8?

137

>0
38 .25
-426
1/37
20 -7

2 87
xlh\y
12 .6

1:5=

%

Frankfurter Börse
vom 27 . Februar .

■taatspapiere (in Proz . i" - 27 . ü.
ovit DL Reichaanlelhe
4° , Dt. Reichsanieihe
3 '<:% Dt . Relchaanl .
3% Ot . Reichsanleihe
5°/i Schatzanweia . II
4% Schatzanweia . III
4x,% Seh .Anw . IV- V
4"-•(oSch .Anw . VI— IX
4-1,% Sch.Anl . 1. 4. 24
4% Schutzgeb . 08 —11
Sparprämlen -Anlelhe
Zwangsanleihe • •
4% Preul . Conaela •
3Vi% Preul . Cansola
3% PreuB. Conaole •
4'k Bad. Anleihe 01
4% Bad. Anl . 08- 14
4fe Bad . Anl . v . 1919
3V/o Bad . Anleihe
3Vi°.i Bad . Anie.he
4% Bayr. Ei senbahn
S% Bayr . Eiaenbahn
3 '--°/o dito
3 >ii% 1881
3Vl °ia ditl k »Bf. . .

26. 'i .
0 .695

1280
196

300
0/50
0 .540
5960

460
82(

1 .030

0-670
880
880

>2 56
195
315

540
5 800
0-460

80
980

1 -100 ; 1 .050
1020 1 .055

500!
1 -160 1 -150

1 .125
1 -160

3% dlt
Spezialportugieioa
3' ;f°/o am . Gold . .
Zolltürken
4°/t Ung . Goldrente

Banken .
Badlache Bank • •
Barmer Bankverein
Darmitädter Bank
Deutsche Bank ■ •
Diskont »- Gesellich .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rnein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth.-Bk.
Sudd. Dis '- onto - •
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind.- Papier «
Hapag - • •
Nordd. Lloyd • •
Biaaer ei Eiohbaiua

A. 2. 27 . 2.
~

6 5
4-65 4 .65

10-8 10 -62
9 .45 9 -46

37.1 37-1
1 .65

13-5 13.2 ?
132 131
124 123.5

1152 113 5
114-5 115

2 2
9-5 9 .55
375 35

11 .25 1125
6 .12 0.12

6 -5 65
80.1

300-2 99 5
« C7ö 4 .05
60 64

Adt Gebr.
Ad er i Oppenkeim
Adler Kleyer • • •
A. E. G. • • •
Angln Guani
Aschaffenb . Zellst
Badenia Weinheim
Bad . Anilin 1. S.
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke • •
Biel 1. Sllb . Brand .
Brown Baveri
Bthrinp - . • .
Cement Heidelberg
Chi
Dal
St,

Chem. Griesheim
Daimler Motoren •"

. Eilenhandel •
. - Geld - u.Siibv-Seh.
Ot . Verlag • • •
Dingler
Dyckerh . «. Widm . •
E tenwerk Kaisers !.
Elberf . Farben
Elekt. Lieferung -
tlektr . Licht ». Kraft
Eis . Bad . Wolle >
Emag
EBiinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
fahr « »he. . . . .

26 2 27 2.
3 -35 34 Feiten & Gufflaume

Feinmech. Jetter •
4I 'a 4?1 Frankf . Pokoray ■

12-2 11 96 Fuchi Waggon • ■
Ganz, Mainz • • >

110 109.82 Germania - - >
11 105 Goldtchm . Th . • •

304 30.25 Grltzner Masch. •
18 .5 17 a Grün Sl Bilfinger ■
195 18.375 Haid & Neu - - -
4 .025 41 Hammerse » - « • •

Hanf Füssen - - -
70 70 Heddernh . Kupfer «

Heldelbg . Federh . •4 .2 4.2
95 5 95.75 Hirsch Kupfer - -

Hoch u. Tef - -25.25 2 <k
578 5 98 Höchster Färb« . •

6 Holzmann PhH . • -
145 145 Helzverkohlung • -
34 35 Hydrometer - • •

5 .86 6 Inag . . . .
456 4 .5 iunghans Gebr. - •
2 2.1 Kammgarn Kaiseril .26 26 06 Karlsruher Masch.8->, 806 Klein Schanziii - •

105 5 105 Kons . Braun > •
8 8 .25 Knorr Hellbronn > »
0 .3 0. 2b Krauss & Co. • • •
8 .1 8 . 1 Krumm Otto • > ■

87 87 1Lahmever - - -« 8 . 251 Lech Aug«!)uro i_i

26 V
48 .5
136

7 05
1 .45

0 . 133
165
23 .4t
37.6
20 .5
22 .2b
96

9 -7
03

20 -75

259
5-9
f :? 5
13 -

12 -6
12 »«
3-7
65
1. 11
3 .85

131
21 -8

27 8.

48-25
1375

7 .06
1.46

0.133
166
23
40
2076
26.6
225
96

9 .6
03

20 .75
1.8

26
685
a 9
745

1 47V*
126
l *1s

3 . 7
6 .3
1 .11
3 85
4-1

Lederfabrik Soler
Linol . Max. • •
Ludw . WalzmUli
Malnkraftw. • • ■ 1
Meguin »
Metallges . • • •
Metz Sehne - • •
Metallwerk Knidt '
Moenui Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Vbemnil -
N. S . U.
OleaweHct
Peters Unlin . . .
Pfilz Nähm. Kayaei
Reiniger Geb . u. Seh
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Redberg Darmitaih
Rütgeriwerke
Schllnck A Co . .
Schnell Frankental

Schuh Berneil . .
Schuhfabrik Herz
Schulz GrOnlack .
Seillnduatrle Wolf
Sichel & Co .- Siemens Halike .

21 -951 SiMlM . . . . » »

26 2 27 *

335 3.25
109 110
61 51
14 25 14.2
89 S .2

136 136
1 -9

76 75
2 .5 2:65

18 .5 18
9 36 9 .25
2 .4

1 76
i .Mb

t .bt 4 -55
3 .2 3 .2
845 6 .5

11 11
6 6
3 -9t 3 .96

18 .5 18 .5

91 91
59 .5 8 .7;

2 -75 2 . 1
4 <-9
1 .4 1 .4
88 8 fct
2 -8 ' 28

80 79 -^5
4 41

SOdd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Beolgh.
Thüring .Lleferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Oeltabrlken
Ver. Caaseler Fan
Voigt & Häffner .
Volthem Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wihlr th
Zolls » < Waldhol
Zachocitewerke
Zucker Badiache .
Zucker Frankentai
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingao
Zucker Ctiittgart
Bergw .-Aktien
Bercellus
Bochumer Gull .
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiier Bergw.
Gelsenkirchen
harpener . .
Kali Aschersieben
Kali Wetteregeln

24 v 2/ Ü.
- -

84
~

84.25
3 3 .6

9b 99 .6
» 1 .6 81

2-1
355 3 .5
3 b 3-65
2 -75 2 .75

12 -6 12-5

3 -86 t -826
4.65 4 -7 .
38 38
3-9 i -8 .
4 .1 4.125
< 95 < 9

7 . / 7t
88 2z.

18 .8 19 6
Sl So
136. 136 c
91 8r -25
149.8 147
9 1 ^ .26

24 .5 24. fc2
67 .37 67

Mansfeldir . . . »
Oberbedarf . . • •
Oberschl . (Carl ) •
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heiibrnnn •
Stinnea Rieb. Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Becker Kohle . • •
Benzmotoren _ . . •
Frankf . Handelibk .
Krügerihali Kali -
Laatauto
Rastatter Waggo»
Wertb Anleihe .
&% Bad . Holz
5° . Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle
5"/o Hess . Braunk
5« 0 Neckargold
5% Preuis . Kali -
5% Preuss. Roggen
5»/o Rhein-Mj-Don .
5% Sachs . Braunk .
5i Sachs . Rogg«"
5% Siidd. Feitwerte

ibÖ
7

63/7
B'/ 876
31 .2t
154
47

3 .65
7 .75

7 1 / 3 C

assJiA
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„Ja , das verstehe ich,' das ist ja eine fabelhafte Idee , Rein -
hold !"

Eie sah ihn bewundernd ot* und er lachte , selbstbewußt und

naiv wie ein Kind , das sich über die Belobung der Mutter freut .

„Das Ei des Columbus . Und das schönste, wir haben den Ver -

mit dem Finanzministerium in der Tasche .
"

„Nein ? Ja , um Gottes willen , Reinhold , wi « hast du denn das

?oschafft? Das Büro !
.süchtig mutz man sein , Hanni ! Das ist alles . Zugreifen mutz

wan können .
"

„Doch, warum hast du mir bis jetzt nichts davon gesagt ? Glaubst
du vielleicht , ich hätte nicht den Mund gehalten ? "

«Hanni , was ist denn das für ein Qua für ein Unsinn !

Ich wollte vir mit etwas Fertigem kommen . Ich bin kein Mensch ,
der den Braten serviert , wenn er erst halb gebraten ist. Aber hör '

" ur weiter , ich bin noch nicht zu Ende . Alle diese Wechselstuben

Glissen doch eine Zentrale haben , so einen Brennpunkt gleichsam . Zu

diesem Zweck gründen wir ein eigenes Bankhaus . Grotz , weißt du ,
" ' cht grab wie dt « Deutsche Bankgesellschakt , aber doch etwas , was

Rch sehen lassen kann . D '. e Büros sind schon gemietet und werden

letzt eingerichtet . Unter den Linden — erstklassig , kann ich dir sagen !

Und weißt du , wie das neue Bankhaus heißen , wird : Reinhold
^ ehrke und Kompagnie .

"

„Ich bin die Kompagnie
"

, lachte Avalescu . ..Ihr Wohl . Kom --

kagnonin ! "

Hannah hob ihr Glas und stieß mit ihnen an , ohne recht .,u

wissen , was mit ihr vorging . Eie war ganz betäubt , mochte kaum

ihren Ohren trauen .
..Ja . wie ist denn das alles so rasch gekommen ? " stammelte sie .

Avalescu hielt es nun für an der Zeit , auch die Fackeln anzu -

iunden , die fein Verdienst beleuchteten .

„Sehen Sie . gnädiges Fräulein "
, sagte er , .. ich habe gleich , wie

ich das erste Mal mit Ihrem Herrn Bräutigam zusammengekommen
bin , gemerkt , was für ein Finanzgenie in ihm steckt . Ich habe einen

Blick dafür — ich kenne die Welt und die Menschen . Ein Genie

ersten Ranges , sage ich Ihnen — Sie können stolz auf ihn sein !"

Sie hielt mit dankbarem Lächeln die Hand hin und er drückte
einen feurigen Kuß drauf ; doch ihr Blick strahlte dabei zu Reinhold
hinüber .

„Nun "
, — fuhr Wer Rumäne fort , „da habe ich mir gesagt , das

ist ein Mann , dem man helfen muß . Nicht aus Nächstenliebe , sondern
um sich selbst zu helfen . Es war für mich bei meinen internationalen

Beziehungen ein lichtes , das » ötige Kapital aufzubringen . Hundert -

fünfundfiebzigtausend Pfund habe ich beschafft !"

..Das ist ' ne Leistung , Hanni !"

„Das will ich meinen "
, stimmte sie bei . „Ich weiß aber . Herr

Avalescu , Sie werden es nie bedanern ."

„Ich denke nicht anders "
, versicherte er und unterstrich diese

Versicherung mit einem Blick, den Hannah nicht hätte mißverstehen
können , wären ihr Herz und Kopf nicht so voll gewesen von der

übergroßen Freude .
Doch plötzlich dachte sie daran , daß sie ja nun ihre Stellung

bei Heidenberg aufgeben mußte . Ohne daß sie sich darüber Rechen -

schaft geben konnte , warf dieser Gedanken Schatten über ihre Freude .

„Aber dann werde ich ja meinen Posten kündigen müssen"
, sagte

sir „Ich habe sechswöchentliche Kündigung .
"

Die beiden jungen Männer wechselten einen raschen Blick.
Avalescu nickte Reinhold gleichsam aufmunternd zu , und dieser

räusperte sich , verlegen und unsicher .
„Sieh . Hanni "

, begann er zögernd , „das ist selbstverständlich .
Die Frau eines Bantdirektors kann nicht Privatsekretärin eines

anderen sein , und wenn dieser andere auch Heidenberg heißt . Aber

ich glaube — Avalescu ist übrigens derselben Meinung — wir

müssen erst einmal abwarten , wie und ob wir überhaupt reüssieren —'"

„Zweifelt ihr daran ?" lachte Hannah . .Ich nicht ich —"

Sie verstummte jäh . Mit Mühe und Not hielt sie an sich, daß

sie nicht laut aufschrie ,—
Sie fühlte eine Hand sich leise auf ihr Knie legen , vorsichtig

eist und tastend dann fester , entschlossener
Die Hand drückte sie — — und an ihrem Fuß spürte sie den

Fuß Avalescus . Frech , unverschämt , brutal Sein Bein schob

sich direkt an das ihrige heran
Sie hatte in ihrem Eifer . In ihrem Glück nicht bemerkt , daß

er diesen Angriff schon seit einiger Zeit vorbereitet «. Hatte nicht

darauf geachtet , wie er zuerst sie scheinbar unabsichtlich gestreift , wie

er dann langsam , ihre Achtlosigkeit für Zustimmung nehmend , nähe «

und näher gekommen — — bis er jetzt siegesgewitz mit seiner Hand

ihr Knie umspannte . Es drückte.
Im Moment drohte sie die Fassung zu verlieren ! Aufspring ««,

ihm ins Gesicht schlagen ah ! Sie preßte die Hände zu-

sammen , daß ihr die Nägel ins Fleisch drangen , und beherrschte sich .

Ließ die Serviette fallen , bückte sich danach und setzte sich so, daß

sie für ihn unerreichbar blieb .
R -inhold hatte von alledem nichts gesehen . Sie war glücklich

darüber , denn sonst hätte er doch den Menschen hier an Ort und

Stelle niederschlagen müssen . Und was dann ? Was würde au »

dem ganzen Projekt ? Ihre Abwehr geschah daher so unauffällig ,

daß auch ein feinfühligerer als Constantin Avalescu nicht die Absicht

hätte merken können .
Sie beugte sich ganz zu ihrem Verlobten hinüber und dreht «

dem Rumänen fast den Rücken zu . Der machte noch den einen und

den andern Versuch , ihr nahe zu kommen ; doch als das nicht glückte,

verhielt er sich ruhig . Er glaubte seiner Cache sicher zu sein . E ?

kannte ja die Weiber und ihre Manöver .
Reinhold hatte inzwischen weitergesprochen und Hannah hörte

ihm zu. Oder tat wenigstens so . Das Blut pochte in ihren Schläfen ,
sauste in ihren Ohren kaum verstand sie . was er ihr aus »

einandersetzte .
— „deshalb ist es ganz gut , wenn du noch einige Zeit an

deinem Matze bleibst . Wir werden deine Informationen solange

nicht entbehren können , bis wir nicht selbst mitten im Strom

schwimmen .
"

„Ja — ja "
, sagte sie, um nur etwas zu sagen .

Mein Gott , was waren die beiden ? Der eine beleidigte sie mit

seiner Zudringlichkeit ; der andere , ihr Bräutigam , der sie liebt «,
den sie liebte , durch den Gedanken , sie zur Spionin zu machen .

Denn als seine Frau an Heidenbergs Arbeitstisch zu sitzen, war

etwas anderes als jetzt — — Sie konnte in der Minute de«

Unterschied nicht präzisieren , aber ihr Gefühl schrie ihr zu, dah

solche Handlung schimpflich und niedrig sein mußte . Sie für ihr

Leben lang befleckte .
Hannahs Freude verflog , Eckel und Traurigkeit packten sie. und

sie war froh , daß Reinhold und Avalescu sich in eine angeregte

Diskussion über die Ausstattung der Büros vertieften und ihr sa

Gelegenheit gaben , sich zurechtzufinden .
(Fortsetzung folgt .) *

'»»»im,im, in«»

TrüQjaQr7925
Cfegante

TleuQeiten
Kostüme

Kleider Kasaks
U, S . VT.

Grosse Auswahl in allen Grössen
auch für starke Damen

IltMffIlfltMHllttMMIIMtMItfMItlflMMIJ
Mein Prinzip:

Qualitätsware für billige Preiset
MMIIIHIIMtM

Cfäbe & ö ? £ d & 71d/b & te

rsn WWW !
t«n

Reoaralur an Möbeln
U'e 'e iowie Sufpolifttn . « uttrilche»

derselben und Neuanfertigungen .

Schreiner Kerschs ! « zg,«
Uöl» rftr <»>e Nr 8 Oth.

iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiflininiiiiiiiiiiiiniiimiiJi

Ddp WMimg eines leoMs
bssicktigsn Sie meine

großen Lagerbestände

aller Größen von den einfacheren
bis zu den feinsten Qualitäten zu
konkurrenzlos billigsten Preisen

V/e Fabrikate bürgen für Güte der <Geppifyet
Teilzahlung gestattet !

TEPPICH - HAUS

Carl Kaufmann
Karlsruhe / Kaiserstr . 157 / 1 Treppe hoch

Qegenüber der Rheinischen Creditbank.

Eine Serie sehr schöne große

Küchen -Einrichtungen
per Einrichtung frei Haus Mit , 2 -SO . — innerhalb Stadtbezirk

Herren- und Speisezimmer
eiehe gebeizt, sehr sehöne Modelle , teils am Lager , teils in Arbeit,

kurzfi istig lieferbar, sehr preiswert
Alles in eigenem Betriebe hergestellt, in nur bester Qualitätsarbeit ,

für welche Garantie geleistet werden kann . 8863

Paul Feederle , Möbel - Fabrik

Ourlacher - Alle 58 . Telefon Nr . 2040 .

-^olal -Ausverkauf
} wj *, Wtik - ii. WsÜWtil.

»• » »^ ° «nt> mehr.
et» b >«« entsprechcnoe

« . wc . . « rm -i ' «,un ».
erftr . i6. <Me « otteSauerftrahe -

— _» « »« >!? f 'Eurlnftr r f or
FW '

liiflfF .ÄiNftbrif Zitichknbsch
Leop . Anderer .

Warten Sie nicht
!"» kurz « » r Ostern, lonkern lassen ® te tcet Kboul
Jvie Wovn» ' g renovieren . 88O81

viII ickmNicv« « euivfiedli sich
de ! villiger Pieisderechnuiig u . reeller «,e . lenun ?

F . I . Martin , Malergeschiist ,

inderwagen
lappwagen

Slubeowaqeo
nur beste Fabrikate in
reichster Auswahl.

C. GundMWwe.
jefzi Wilhelmstr . 58
• IdHI «er AagarfeaaftaBe.

Meine Ladenspesen.
#447

llleine Anzeiget «
tianen «rröBten - rtoie in der

„ Baaiachen Presse "

BOT Prima holst .

Schinken - Plockwursl
Zervelatwurst und Salami
»ersendet « gen Rachnah « « »«» • > s»»t «n »u
Mt. l .fitt f raufe Infi . Vcrveckuna 806«

Schmitz & Schinkel , Mursijabrik ,
• IbIIsimiMDL

Auto - Garagen
Lagerschuppen , Industriebauten «der Art, aus Well¬
blech , feuersicher, zerlegbar , Iransportabel , ab Laßer lieferbar .
iaeet ^ -Prospek' okooteiü. Gebr . Achenbach G . m . b . H .

Weidenau - Sie « A1B6
"ff Eisen - un d Welib echwerke l Postfach Nr. 318.

fliM/vl
'
l '

il II w
'l I Ii Vertreter : Eduard Mahlmann , Karlsruhe

^" iMlfillllil ' llllilllll
"

! Ura-ostraße » — Telefon Nr . 4224.

Jakob Finkelsfein
O . m . b . H . a

tiefern prompt und billigst

Kohlen , Koks
Brtkelis , Holz .

Nur erste Qualitäten .
Telefon 2S75 » . 3875 . Büro : Fasan « nstr « .

Briefumschläge
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Sie müssen beiuns
kaufen

wenn Sie unsere reichhaltige
Auswahl in

mtel
MWUISMMUjMAWMAMLAMMAWM

jeder Art
witt

Speisetimmet
fiermdimmet

Müßen I
ömeimöbel

gesehen haben.
Wir verkaufen

Wißt nur
beste Qu

\ u.formschöneModelle \
zu

billigslen {Preisen
una

[ günftig Zahlungsbedingungen
ohne Preisautschlag ;

Sondern
wir lieUrn franko nach jeder

Station in Baden und Pfalz .

Möbel -

kaufhaus
Qust. 9riedricf}s-

Qistelfjorst |
t9 Waldstraße SM |
Ein Kaut fährt zur dauernden D

Kundschaft . 882« ff
Kosttnl . Aufbewahrung gekaufter USbil . Sg

Mädchen- u. Knaben-
Bekleidung
SONDER-ANGEBOT :

Mädchen-Kleider . __
Cheviot, rein» Wolle, für du Altar von jl 7n
1—8 Jahren O . l Ü

Mädchen-Kleider .
tut div. karierten und einf. Stoffen, fflr da« n IIH
Alter von 2—4 Jahren U » uU

Mädchen-Kleider n _
aus reinwollenem Cheviot, verseh . Farben , n / S
xum Aussuchen , Größe 60 Uef U

Malrosen-Kleider ft __^Ä ^ v Gh:Ti
?\ reiM 7?'

: 9 .75
Kommunionkleider _

weiße Voll-Voile, in schönen Aufmachungen / rlII
Größe 70 ' « UU

Kommunionkleider . .
aus weißem , reinwollenem Cachemire , IQ n II
halb gefüttert, tadellose Vorarbeit, Gr 76 lvmtt U

Konfirmandenkleider _ _
schwarz Cheviot, reine Wolle m. Stickerei M / H
Größe 85 —116 11 « f U

Mädchen-Mänlel ß nc
impr . Covercoat Gürtelform, Gr. 60 . . . U » Utl

Mädchen-Mänlel _
engl. Art, Sportform mit Rückengurt 11 7z \
Grösse 60 11 » f U

Knaben-Anzüge n - c
Einknopfform , div. Stoffarten , für 2 bis 4 U / H
Jahr « w « fw

Knaben-Anzüge .n _c
Sammettiosen m weiß wollener Einknöpf- 1M / Jj
bluse für 2 bts 6 Jahre 1 «J « I w

Knaben-Mänlel
englische Stoffart , Schlüpferform
Größe ü

Knaben-Mänlel
prima Covercoat Gesellenarbeit
Größe 0

. 9 .75
19 .75

Kieler-Pyjacks in _c
auf Serge gefüttert, prima Verarbeitung 1 / m / i \
Größe 0 V

Kommunion-Anzüge nn cn
Kammgarn reine Wolle, gani gefüttert, XM . JlII
Schneiderarbeit , Größe4 L " , uu

Konfirmandenanzügeon cn3 teilig ., mit langer Hose, 2 reihig, gute / U *l | l
Verarbeitung, Größe 10 U

Loden-Mänfel . . _cfür Mädchen und Knaben mit abknöpfbar . 11 / Jl
Kapuze , Größe 3 11 « I %ß

Loden-Pelerinen
für Madchen und Knaben
Größe 60 9 .75

■rar w - \ Agi 'A / -«r

Kimbeer -
und Johannisbeersträucher

S »»» eer -, « b »b «rb »»> u « chnittlauitibS -cl,,-.
Deytienknollcn . «voldlack verg ^ mkinlcht u . lonsl
verlchttdene . nur »ktte Sorten billta avzu - ri >en

«t « b« re » Schkffetstratz « bk, ll . Si . r .

Mohrrn ctnoeitditetcr atofetr

weit
Bottoebenb in b« deutend « r iilköeutfiöer
Jnduitrieftadt . franfbeitSbaldet tofoct

zu verkaufen .
JtetneS SnlTfa « i® *tt — Vläv «, ffriftem .
_ 3nteteffitnten , dt « nachweisliib Ub « ,

m bat otrfueeit . wollen Zulchnft n
Ofl ' 66 « n » le , iHoh etnienden

10 gnterhattene, helleichene

Waschtische
»>»lam« e» oder «In,ein an «etlMlw 8833

KriegsNrahe 85.

Amttiche Anzeigen

Dte ®cmcinte Durmersheim , « ml Rastatt , Oer -
ftugerl am Hioutag , den 2 . WS » 192ö, nachmit¬
tags 2 Uöt . auf dem Ratbaust daselbst die Aus «
Übung der Geuicindejagd aus wcitere 6 Jayre ,
» i . uom 1. Februar 11)25 biS 31 . Januar 1933
in 3 Bezirken :

yagdbczirl I : »SS Hctter . bestebend In 583 ha
Feld und 382 ha Wald ,

Jogdbezirl II : , 865 Hettar . bestehend tu 840 ha
Seid und 525 ha Wald ,

Jagdbezirk III SOS Hettar , bestehen » t« 419
ha Acker - und Wiesens «!» und 86 ha Tammwald .

Als Bieter werden nur solche Personen Zuge-
lassen , welche ftch im Besi «e eines Zagdpasles be-
finden oder durch ^ tn schriftliches Zeugnis der
zust« ndigen BehorK • «Bezirksamt » nachweisen ,
bat gegen die Erteilung eines JagdpasseS ein
Bedenken nicbt obwaltet .

Dte SmwUrfe der 3 JagdvachivertrSge liegen
von heute an bis zur Steigerungstagfahrt auf
dem hiesigen Rathaufe zur Einsichtnahme durch
die Beteiligten auf .

DurmerShetm , den 12. Februar 192S, 284«
Der « emelnderak :

« ch o r p p.
Griff « ! ,- Ratfchr.

F. WOLFF & SOHN 'S
Körperpflegemittel sind anentbehrlich

rar Erhaltung der Gesundheit.

Kaloderma -Seife
-Gelee and -Reispuder zur Hautpflege

Kaloderma-Seife, das Sttlek Mk . -.70
Kaloderma-Gelee, die Tube Mk. 1 .-, -.75 und -.50

; Kaloderma-Reispuder Schachtel Mk . 1 .25 uad -.65

Tibefitas-XöfniscfJ-Wasser
JCarfsruQer Wasser
Ferner Toilette-Gegenstände

wie Kamme, Bürsten, Schwämme usw.

büke Half Wwe. / ParlQmerie
Karl-Friedrichstrasse 4 , Fernruf 2214.

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Drnrberel der . Badiacben Prca « « 14

SmmnifiBli ® Strüeifterunfl
d «S KorstamtS SarlSruhe Hardt au » dem Hardl -
wild an > f^reiia ». den 6. WSrz 1M25, bormillags
9 Übt im . Goldenen Adler ' in Karlsruhe iitarl -
» nebrichstr. 12 ) : « tdicn 1,T1 gm . I „ 1,92 Fin .
IV . . 2,79 Fm V ., 0,42 gm Vi . St . : » lazitn :
0,82 Rm . IV . , «̂ .24 Rot V . . 0,14 gm vi «I.;
RvlbMen : 1 .45 Km I Kl . : Forlen : 89,58 Fm .

Mahlisten (vom 27 . Februar ab ) und weitere
Auskunft durch da« Sotstamt . L7iÄ

Für die 8858

bringe ich eroBe Auswahl und gute Qualitäten
in schwarzen und weissen Stoffen !

Eleganter Kleider -
Samt , schwarz und 7 ^ 0
farbig . . . 8 .50 ' ' " v

100 cm breiteEollenne -
Seide , schwarz , 7 Rlfl
weiß u farbie 8-50 ' *** U

110 cm breite Crep -
marocain , schwere
Seide , in allen Q Rfl
Farben . 10.50

110cm breite Voll -Volle
Schweiber Ware , O

>75 i . td

. 1.75
in all - Farben 2 '

Tupfen -Mull

Relnwoil . Popeline , 9 flfl
in all Farben 4 .50

130 cm breit relnwoil .
Oabardine in allen G Eft
Farben 11 .50 950 O . dU

Reinwollene Ripse für
elegante Kleider u Q Cfl
Kostüme . 12 .50 «J . dU

Reinwollene Cheviots 1 QO
in all . Farben 2 .90

Anzugs -StoBe für Kon¬
firmanden u. Kommu -
nikant , in schwarz ß jjjQund blau 8-50

S . RÜBEN

Kaiserstrasie 100 .
Verkauf nur I Treppe hoch !

Preiswerte

Gummi - Mänfel
neue Muster , feinste Oummierung

für Herren von 24 -50 Mk. an
für Damen von 28.50 Mk an

Sporthao* Freondlleb, Karlsruhe
Kaiserstrasse 185 .

Der

Konkurs -Ausverkauf
J . Chimowifz , Herren 8tr . 22

wird am hamatag, den 2h. Februar <9iü.
oeendet . Die noch vorhandenen Res bea finde
werden zu außercewöhn ten biilluen Preiaer
augegeben - Es Ist noch vorhanden 8827

Velour de laine . . . 6 .00 3 .00
und einige Restkupons für Mäntel

Reinw. Anzugstoff» 10 .50 7 .50 5 .00
Kammgarne . . . . . . 8 .50

8 .75
6 .50
8 .00

Streifhosen
Wolicort für Sportanzüge .
Karostofte für Breeche s .
Waschseide f . Hemden u . Blusen 3 . 00

2 .50
0 .90

Cheviot
Aermelfutter und Roßhaar
Ein fertiges Kleid . . .
Ein halbfertiger Anzug

25 .00
30 .00

Kall * die amrückRetenten Pakete nicht bie
Samstag , rorminntrs 12 Uhr , abgeholt sind ,
werden sie anderweitig verkauf ! weruen

Der Konkursverwaller .

Taschen
Gold -D. Silberwaren

empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied

Ka - Igruhe — Kaiser-Passage .

gewalkt und mit
Naht

in jeder Paßform »

Auch werden
Gamaschen von
geliefertem Leder

angefertigt .

W Aleöse
Sattlerei «zs»

Waldhornstr . 32

s
Stamhaus : D . REIN

37 - 39 Kronenstraße 37 - 39

Große Auswahl
kompletter Einrichtungen und Einielmöb «<

zu günstigen Preisen »

CUR
einzig und allein 4t# n4 »cnnell u sicher

Ungtziefer aller Art samt Brutt
bei Menecb und Der .

tv h*t*r\ in ApofoikmnundOroo*H«n. .
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